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Die Rechten und 
die Demokratie 
Eine Unvereinbarkeit

Interessante Zeiten 
Virtuell, vernetzt, 
verloren? 
Der digitale Alltag

Interview 
„Will man das 
überhaupt?” 
Uni-Chef Dieter Lenzen
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In der Realität ange-

kommen” ist so eine 

saloppe Bemerkung 

von Insidern oder am 

Sachverhalt Unbeteilig-

ter, wenn jemand aus 

blumigen Träumen er-

wacht und plötzlich das 

wahre Geschehen vor 

der Nase hat. 

Das konnten wir aktu-

ell in der Politik verfol-

gen, wo Wahlkampfge-

klapper handfesten 

Umsetzungserwartungen folgen mussten. 

Hilfloses Gestammel und peinliche Weg-

weiser lassen dann im günstigsten Fall 

Heiterkeit aufkommen – oder diplomati-

sche Verzwickungen, wenn es ungünstig 

bei Gesprächspartnern aufläuft. 

Das passiert auch im sozialen Umfeld 

eines jeden von uns. Da träumt man sich 

beispielsweise im Urlaub an einen sonni-

gen Strand mit Palmen und türkisem 

Wasser. Und dann steht da ein Betonbau 

vor seinem steinigen „hoteleigenen” 

Strand und Schwups kommt die Nummer 

mit der Realität im Kopf an. 

Wer vollmundige Versprechen allzu 

ernst nimmt, hat dann das Nachsehen 

mit den tatsächlichen Umständen. Da ist 

es doch gelegentlich 

leichter, alles ein we-

nig reduziert der Fan-

tasie zu überlassen. 

Umso überraschender 

wird die schlichte Vor-

freude zur bunten 

Realität. 

Ob das auch im po-

litischen Geschehen 

funktioniert, bleibt 

einmal dahingestellt. 

Beim Mitmenschen 

funktioniert das ei-

gentlich auch ganz gut. Der überaus ner-

vige Mann am Telefon entpuppt sich 

plötzlich als quirlig-sympathischer Ma-

cher mit Charme. Die penetrante Frau 

mit hochtrabenden Ansprüchen wird 

plötzlich zur ambitionierten und hoch  

engagierten Persönlichkeit. 

Alles eine Frage der Wahrnehmung. 

Bleiben Sie offen für alles … 

 
Ihnen wünsche ich einen geneigten 
März, herzlich, Ihr Klaus Schümann 
 
Übrigens: „Man sieht oft etwas  
hundert Mal, tausend Mal, ehe man es 
zum allerersten Mal wirklich sieht.“  

(Christian Morgenstern)
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Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin und 
werter Klönschnack-Leser

Klaus Schümann,  
Chefredakteur und Herausgeber  
Hamburger Klönschnack
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NEUES AUS DER 
KLÖNSCHNACK-REDAKTION 

Das Tagebuch 
Mi., 26.1.: Ausgabe fertig, 
alle erledigt. 
Mo., 31.1.: Andreas  hat  
Geburtstag. Ergo gibt es 
Kuchen. Da kaum jemand 
da ist, freut sich der Autor 
dieser Zeilen sehr … 
Mo., 7.2.: Wieder Kuchen. 
Der erste seit einer ganzen 
Woche! Strawberry-Oreo-
Cheesecake. Danke So-
phie! 
Mo., 14.2.: „Wo ist der Kno-
chen?“, will Jana wissen. 
„Noch auf Tims Schreib-
tisch?“  
Judith: „Nein, der Kno-
chen ist schon bearbeitet.“  
Erklärung im Rezept auf 
Seite 49  
Di., 15.2.: „Senat startet 
Toilettenoffensive“. Man-
che Headlines sind ein 
Griff ins Klo. 
Fr., 18.2: Orkanwarnung. 
Terrasse wird wetterfest 
gemacht, alle Stühle rein-
getragen. Katrin duscht 
unfreiwillig. 
Mo., 21.2: Jubelschreie gel-
len durch die Flure! Hekti-
sche Unruhe, fragende Bli-
cke, unsicheres Verhalten 
der Mitarbeiter! Hat doch 
tatsächlich einer die Sonne 
am Himmel entdeckt ...
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Hans-Olaf Henkel, 
Publizist, Buchautor, BDI-Prä-
sident, Präsident der Leibniz 
Gemeinschaft, Professor an 
der Universität Mannheim 
und nicht müder Akteur bei 
unternehmerischen und poli-
tischen Aktivitäten, hat sich 
den unterschiedlichsten He-
rausforderungen in seinem 
Leben gestellt. Am 14. März 
feiert Henkel seinen 82. Ge-
burtstag. Sicherlich gibt es 
Themen genug, zeitlich pas-
send einen Blick auf sein Le-
ben zu werfen. Unter dem 
Thema „Lebensläufe” hat 
Klaus Schümann ihn ins Ho-
tel Fontenay an die Alster ge-
laden. Beim Talk nach einem 
Vier-Gang-Menü wird er Hen-
kel zu seinem Leben befra-
gen. (Teilnahme: 169 € p.P.), 
Info:klaus.schuemann@  
ksv-hamburg.de

Christiane 
von Lübcke, 
gebürtige Blankene-
serin und als partei-
lose Politikerin dem 
lokalen Geschehen 
engagiert gegen-
überstehend, ist seit 
nunmehr vier Jahren 
erfolgreiche Bürger-

meisterin im schleswig-holsteinischen Friedrichstadt. Schon Jahre 
zuvor hatte sie mit ihrem Mann die Elbe mit der Friedrichstädter 
Gracht getauscht. Der Garten liegt direkt am Wasser und selbst-
verständlich gibt es ein Boot für romantische Grachtenfahrten. 
Mit seinen 2.600 Einwohnerinnen und Einwohnern hat sie jede 
Menge Themen auf dem Schreibtisch, schließlich zählt Friedrich-
stadt zu einer der touristischen Hochburgen in Schleswig-Hol-
stein. Ein Jahr hat sie noch vor sich, „... jetzt überlege ich, ob ich 
mich noch für eine weitere Legislatur bewerbe”. Sicherlich guckt 
sie ja zwischendurch mal wieder in Blankenese vorbei – eine klei-
ne Wohnung ist für alle Fälle ohnehin noch an der Elbe.

Blankeneserin und 
Bürgermeisterin 
Friedrichstadt

FO
TO

: M
AT

HE
SA

R

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
2

8

Persönliches
GESELLSCHAFT
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Michael Behrendt, 
Präsident, und der Blankeneser  
Dr. Jürgen Klischan, Geschäftsfüh-
rer des Hamburger Übersee-Clubs, 
haben in diesem Jahr einiges zu fei-
ern. Der Club, eine hanseatische In-
stitution, wird 100 Jahre alt. 1922 
gegründet, um „die Stellung Ham-
burgs in der Welt zu fördern“, war 
und ist der Club bis heute einer der 
zentralen Orte in der Hansestadt, an 
dem national und international he-
rausragende Köpfe aus Wirtschaft, 
Politik, Kultur und Wissenschaft in 

Vorträgen ihren Gedanken weiten Raum geben können, darunter Bundespräsidenten und Bundes-
kanzler, ausländische Staatsgäste, Wirtschaftslenker, Nobelpreisträger, geistige Würdenträger und he-
rausragende Schriftsteller. „Als einen ‚Sprechsaal‘, eine Stätte der Begegnung zwischen Kaufleuten 
und Politikern, Mitgliedern und Gästen, so umschrieb der Bankier Max M. Warburg am 27. Juni 1922 
auf der Gründungsversammlung den Club. Am 6. Mai wird Kanzler Scholz den Club würdigen.

Die Hübenbeckers, 
Schlachterei- und Partyservice-
Unternehmen in den Elbvororten, 
haben Ende des Jahres nach 
40 Jahren gerade ihren Betrieb im 
Herzen Nienstedtens geschlossen, 
da schlägt der Unternehmergeist 
wieder zu: Neben dem laufenden 
Schlachtereibetrieb in der Waitz-
straße soll nun an dem kleinen 
Platz beim mittleren S-Bahn-Tun-
nel ein Imbiss entstehen, den die 
Hübenbeckers als interessante 
Perspektive für die Zukunft sehen. 
KLÖNSCHNACK wünscht gutes Gelin-
gen und kommt dann mal auf  
eine Wurst vorbei ...
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GESELLSCHAFT

Rolf und Dirk Hübenbecker mit Imbiss-Illustration

Michael Behrendt Jürgen Klischan
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GESELLSCHAFT

Andreas Sommer, 
KLÖNSCHNACK-IT-Mitarbeiter, hat nachge-
rechnet, dass im Oktober 2024 die 500. 
Ausgabe des KLÖNSCHNACKS erscheinen 
wird. Doch damit nicht genug, es jubiliert 
rund um den KLÖNSCHNACK am 1. März 
2023 schon richtig. Da feiert Hamburgs 
größtes Stadtmagazin seinen 40. Ge-
burtstag. Die Vorbereitungen laufen …

Worte des Monats 
„Verliebte sehen sich an. 
Liebende sehen in die gleiche Richtung …!” (Antoine de Saint-Exupéry)

!

Der Sabbelbüdel 
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S  

Freie Fahrt ist eher etwas Seltenes. Irgendeine Ampel ist immer rot, eine Baustelle alle naslang im Weg, und wenn es eigentlich ginge, sind alle dabei, einen Stau aufzubauen. Wer hat auch ge-sagt, dass Autofahren Spaß machen soll? Davon kann nun wirklich nicht mehr die Rede sein. Mit dem Begriff „grüne Welle” ist heute eher eine politische Bewegung zu verstehen als eine zügige Durch-fahrt von A nach B. Nun gut, wir haben gelernt, damit zu leben. Haben wir? Eine Spezies nimmt zu und wirft dabei gleich einen Schatten auf die Gesellschaft: Gerade lehnt man sich entspannt zurück und freut sich auf eine freie Fahrt – steht da plötzlich ein Paketwagen selbstherrlich und breit auf der Spur, so, als hätte er mit dem Verkehrsgeschehen nun gar nichts zu tun. Gefühlt tau-chen die Pakettransportlieferwagen mittlerweile alle 50 Meter auf. Möglicherweise haben sie Sonderrechte, wie auch die Gärtner, die sich zum Laubfegen und Heckenschnitt mit den Paketdiensten ab-wechseln. Naja, was man so braucht …

Hmmm...
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hard Schröder zu sagen, wir brauchen auch 
eine Art Harvard und wir stecken eine Milli-
arde in die Humboldt-Universität, dann ist 
das unser Harvard.  

Das ist beim Erfurter Parteitag damals ver-
handelt worden. Und Sie können sich vor-
stellen, als Präsident der Freien Universität 
hat mir das gereicht, weil ich wusste, dass 
die Zahlen das gar nicht hergeben, sondern 
dass die Verhältnisse umgekehrt sind. 

 
Die Freie Universtität Berlin war also nicht  
die kleine Schwester der Humboldt-Uni.  
Wie ging es weiter? 
Ich bin damals zu Frank-Walter Steinmeier 
gegangen, der damals noch Kanzleramtsmi-
nister war, und habe ihm gesagt: Das geht so 
nicht. Und ich muss sagen, ich rechne ihm 
das immer noch sehr hoch an, dass er sich 
die Zeit genommen hat, aber auch völlig per-
plex war über die tatsächlichen Verhältnisse. 
Und dann ist das Spiel beendet worden und 
wir sprachen darüber, was man an die Stelle 
setzen kann. Das war im Grunde eine der Ent-
stehungsstunden des Exzellenzwettbewerbs. 

Zurück nach Hamburg. Was waren hier am  
Anfang die wesentlichen Themen?  
Damals ging es um die Frage, ob die Univer-
sität auf den Kleinen Grasbrook verlegt wer-
den sollte. Als „fremder Berliner“ konnte ich 
mir nicht vorstellen, dass man so etwas in 
die Welt gesetzt hat, ohne die Uni zu fragen. 
Und als ich dann da war, stellte ich fest, dass 
das eigentlich gar keiner wollte. 

 
Das heißt, Sie sind nach Hamburg gekommen 
mit der Ansage, dass die Uni verlegt werden 
soll und haben dann alles wieder zurückge-
dreht? 
In der Tat. Es gab damals eine ganze Reihe 
von Broschüren vom Senat der Stadt, die 
mir auch zugesandt wurden. Es waren meh-
rere Milliarden dafür vorgesehen, das umzu-
setzen.  

An manches hatte man vielleicht nicht ge-
dacht, zum Beispiel, dass eine U-Bahn ge-
braucht wird, um die Insel auch zu errei-
chen. Vor allem hatte man aber an 
Folgendes nicht gedacht: Die Insel steht wie 
auf Stelen. Wenn ein Schiff vorbeifährt, 
schwankt sie leicht. Das 
bedeutet, Sie könnten na-
turwissenschaftliche Ex-
perimente dort gar nicht 
machen. Man hätte die 
Insel ganz umfassen müs-
sen, mit sehr, sehr tief rei-
chenden Metallplanken. 
Das wäre unglaublich 
teuer gewesen. Aber die entscheidende Fra-
ge war eine politische: Will man das über-
haupt? 
 

Wenn Sie jetzt auf Ihre Hamburger  
Zeit zurückschauen, was ist Ihnen da 
besonders im Gedächtnis geblieben? 
Man lernt, dass eine Veränderung, die 
man selber mit beeinflussen will, 
zwölf Jahre braucht. Das kriegen Sie 
nicht in einer Amtszeit hin. Das ist mir 

nach vier Jahren klar geworden und beson-
ders dann auch mit Blick auf den Exzellenz-
wettbewerb. Deswegen habe ich mich breit-
schlagen lassen, noch eine weitere Periode 
zu machen, obwohl ich ja längst Pensionist 
„gewesen sein würde“, sozusagen.  

Und es war auch richtig, ex post betrach-
tet, zumal vor sechs Jahren noch nicht er-
kennbar war, dass es überhaupt noch eine 
neue Runde der Exzellenzstrategie geben 
würde. Das war zwischen dem Bund und 
den Ländern offen und ist dann später ent-
schieden worden. 
 
Die Uni Hamburg hatte nicht immer den  
besten Ruf, galt häufig als Mittelklasse … 
Ich denke, dass die Universität schon einen 
starken Imagegewinn in der Stadt gehabt 
hat. Dazu hat auch das Jubiläum – 100 Jahre 

… Dieter Lenzen, ehemaliger Präsident der Universität Hamburg 

„Will man das überhaupt?“
Am 28. Februar endete nach zwölf Jahren die zweite Amtszeit von Profes-
sor Dr. Dr. h.c. Lenzen als Präsident der Universität Hamburg. Nun geht er 
in den Ruhestand. Ein Gespräch über ein Stück Bildungsgeschichte.

Sagen Sie mal …

„Die ent -
scheidende 
Frage war eine 
politische:  
Will man das 
überhaupt?“

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
2

11

INTERVIEW DES MONATS

Herr Lenzen, wenn dieses Interview erscheint, 
werden Sie bereits ihren letzten Arbeitstag 
hinter sich haben. Morgen verabschiedet Sie 
der Senat. Mit welchen Gefühlen gehen Sie 
dem entgegen? 
Ich fand immer, die Universität sollte frei 
von Affekten sein. (lacht) So halte ich es 
jetzt auch und bleibe eher rational. Ich den-
ke, das, was die Stadt erwartet hat, konnte 
erfüllt werden und damit ist dann auch ein 
guter Schlusspunkt erreicht. 
 
Was hat die Stadt denn erwartet und was  
wurde erfüllt? 
Es gab schon die Erwartung, dass die Univer-
sität nach Möglichkeit erfolgreich sein wür-
de, wenn der Exzellenzwettbewerb weiter-
geht. Zunächst natürlich bei der Einwerbung 
von Clustern und im optimalen Fall auch bei 
der zweiten Förderlinie, den Exzellenzuni-
versitäten.  
 
Was genau ist eine Exzellenzstrategie?   
Die Exzellenzstrategie war eine Antwort auf 
den Versuch der damaligen SPD unter Ger-
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Dieter Lenzen führte die Universität  

zum Exzellenzstatus. Doch zuvor musste 

er aufräumen und aufklären.
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Gegenüber der Politik steht die Wirtschaft. 
Muss eine moderne Universität sich rechnen?  
Ich will mal so sagen: Die Gesellschaft muss 
verstehen, dass sie das braucht, was Unis 
bieten können. Dazu haben die Unis aber 
auch die Pflicht, das verstehbar zu machen. 
Man kann nicht einfach daherkommen und 
sagen „Wir sind großartig, glaubt es uns, 
zahlt bitte.“ So geht das nicht, sondern wir 
haben natürlich eine Verpflichtung gegen-
über der Gesellschaft, dann auch Erwartun-
gen zu erfüllen, wenn auch nicht alle.  

Und Sie wissen, dass ich, als ich hier da-
mals herkam, ziemlich viel Rabatz gemacht 
habe wegen der schlechten Finanzierung der 
Universitäten. Aber man kann nicht gleich-
zeitig in einer Corona-Krise, wo Milliarden 
ausgegeben werden müssen, um Leben zu 
retten, mit denselben Forderungen kommen. 
Das geht einfach nicht. Wir sind in einer 
schweren globalen Krise und wir müssen se-
hen, dass wir selbst unseren Beitrag dazu 
leisten, sie zu bewältigen. 
 
Herr Lenzen, wir danken Ihnen für das  
Gespräch.

– beigetragen. Das heißt, dass die Bürger 
und Bürgerinnen der Stadt ein positives Ver-
hältnis zu der Universität entwickelten.  

Es war sehr hilfreich, dass es in 2019, Gott 
sei Dank noch vor der Corona-Krise, möglich 
war. Aber auch die vielen öffentlichen For-
mate, die wir gewählt haben, halfen. Also 
das, was man heute als Wissenschaftskom-
munikation bezeichnet, wie „Wissen vom 
Fass“ oder „Wahnsinn trifft Methode“. 

Das heißt, die Bürge-
rinnen und Bürger, die 
ja für das bezahlen, 
was wir machen, müs-
sen hier ein Gefühl da-
für kriegen, wozu das 
Ganze gut ist. Ich den-
ke, dass es wichtig war, 
dass wir uns da weiter 
geöffnet haben. Das 

wird auch sicher weiter der Fall sein, um den 
Mitgliedern der Universität mehr Selbstver-
trauen beizubringen.  

 
Ich möchte auf ein Ereignis zurückkommen, 
das noch nicht so lange zurückliegt. Die Ver-
anstaltung von Bernd Lucke in 2019/2020.  
Es scheint eine schwierige Phase für die Uni-
versität gewesen zu sein. Denken Sie, es war 
rückblickend richtig, die Veranstaltungen an 
Herrn Lucke zu geben? 

Die Professoren sind Beamte und sind ver-
pflichtet, ihre Stunden zu lehren. Er hatte 
auch das Recht dazu und hat es auch weiter-
hin. Insofern war das alternativlos. 
 
Aber es kam zu Störungen …  
Das war jetzt natürlich besonders sichtbar 
und vielleicht in diesem Ausmaß nicht er-
wartbar. Im Übrigen waren die Proteste  
keine rein studentische Veranstaltung. Der  
AStA hatte damals eine Demonstration an-
gekündigt, außerhalb der Universität. Das 
war auch mit uns so abgesprochen. Dass 
dann andere sich „draufsetzen“ und sagten: 
„Jetzt machen wir mal richtig Krach“, das ist 
ein anderes Thema. In dem Augenblick ver-
lässt man im Grunde das Wissenschaftssys-
tem und betritt das Sicherheitssystem. Das 
ist aber nicht unsere Angelegenheit. Wir sind 
ja keine Polizisten oder Soldaten.  

Bezahlen mussten wir es dann zwar sel-
ber, aber auf jeden Fall hat sich das Thema 
dann auch irgendwann erledigt. Wir haben 
das unter anderem zum Anlass genommen, 
eine Kommission einzusetzen, die sich einen 
Kodex zur Wissenschaftsfreiheit überlegt 
hat, den wir im Akademischen Senat verab-
schiedet haben. Das ist gut aufgenommen 
worden, sodass für künftige Ereignisse auch 
ein bisschen mehr Selbstsicherheit in Bezug 
auf solche Themata vorliegt. 
 
Ich frage, weil es zur Kontroverse kam, ob die 
Universität ein unpolitischer Raum oder nur 
ein unparteiischer Raum sei? 
Nicht unpolitisch, nein. Aber was immer die 
Universität tut, muss sie mit wissenschaftli-
chen Methoden machen. Dazu gehört natür-
lich auch Politik – Politik zu untersuchen 
und so weiter. Das heißt, politische Debatten 
gehören ins Parlament oder in den öffentli-
chen Raum.  
Aber es gehört nicht zum Kernauftrag der 
Universität, das Parlament zu ersetzen. Das 
darf sie nicht. 
 

Das Hauptgebäude der Universität Hamburg –  
Exzellenz

Man kann nicht 
einfach daher-
kommen und  
sagen „Wir sind 
großartig.“
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ZUR PERSON:  
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter 
Lenzen  
geboren 1947 in Münster, studierte Er-
ziehungswissenschaft, Philosophie so-
wie Deutsche, Englische und Niederlän-
dische Philologie. Von 1999 bis 2010 
war er Präsident der Freien Universität 
Berlin, die er zum Exzellenzstatus führt. 
Von 2010 bis 2022 war er Präsident 
der Universität Hamburg. 
Lesen Sie das ganze Interview unter: 
https://bit.ly/dieterlenzen

Fragen: michael.wendland@kloenschnack.de 
Infos: www.uni-hamburg.de
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Mischa Gohlke, Musiker, Aktivist und Projektleiter 

Inklusion in allen Bereichen
Eine friedliche Gesellschaft für alle – so und nicht weniger lautet die  
Vision des hörgeschädigten Profimusikers Mischa Gohlke und das Ziel  
des Aktionsbüros Grenzen sind relativ e.V.

Ein Gitarrist, der kaum et-
was hört. „Geht das?“, 
werden sich einige fragen. 

Und wenn ja, wie geht das? Mi-
scha Gohlke beweist: Es geht. 
Und zwar sehr erfolgreich. Und 
es ist gar nicht so schwierig, wie 
es zuerst klingt. 

„Nach der Schule habe ich 
entschieden, dass Musik mein 
Lebensmittelpunkt werden soll, 
und das habe ich nie bereut“, sagt 
Mischa Gohlke. Davon konnte 
ihn auch seine an Taubheit gren-
zende Hörschädigung nicht ab-
halten. Die wurde schon früh di-
agnostiziert, mit drei Jahren 
bekam er sein erstes Hörgerät. 

Mit 15 Jahren machte es Klick 
bei ihm, beim Hören eines 
Blues-Songs. „Das war die Initi-
alzündung, dann habe ich be-
gonnen, leidenschaftlich Gitarre 
zu lernen, und in vielen ver-
schiedenen Bands gespielt“, er-
zählt der 41-Jährige.  

Seine Hörschädigung, sein 
vermeintliches Handicap, hat 
ihn auf seinem Weg kaum oder 

auch nicht beeinträchtigt. „Es 
war anfangs eine gute Entschul-
digung, wenn etwas nicht ge-
klappt hat“, so Gohlke augen-
zwinkernd. „Leidenschaft und 
Hingabe spielen eine wesentlich 
größere Rolle.“ 

Auch wenn er die Musik nicht 
so hört wie wir, berührt sie ihn. 
Beim Musikmachen nutzt er ver-
schiedene Sinne. Er hört zum 
Beispiel die Snare Drum, spürt 
den Bass und die Schwingungen 
der Gitarrensaiten. Bei Proben 
wird zudem mit optischen Sig-
nalen gearbeitet. All diese Ein-
drücke setzt er wie ein Puzzle 
zusammen. Er hört die Musik 
auf seine eigene Art. 

Mittlerweile hat er eine nach 
ihm benannte Band: die Mischa 
Gohlke Band, mit der er bereits 
durch ganz Deutschland tourte. 
Musik spielt immer noch eine 
Hauptrolle in seinem Leben. 
„Musik fasziniert mich auf ganz 
vielen Ebenen“, sagt Mischa 
Gohlke. „Sie ist die beste Thera-
pie, man kann kreativ sein, alle 

Kanäle miteinander verbinden, seine Gren-
zen testen, sich entwickeln und kommt in 
einen Flow, wo man gar nicht mehr drüber 
nachdenkt, sondern einfach spielt.“ 

Neben der Musik gibt es ein zweites gro-
ßes Projekt: das Aktionsbüro „Grenzen sind 
relativ“, das er 2011 gemeinsam mit Freun-
den gründete. Davor arbeitete er im Be-
reich Kulturmanagement, entschied aber 
2010, dass die kommerzielle Branche nichts 
Dauerhaftes für ihn ist.  

Bis 2016 lief das Aktionsbüro nebenbei, 
aufgrund der großen und positiven Reso-
nanz und mehrfacher Auszeichnung des Pi-
lotprojekts „Musikunterricht für Hörge-
schädigte“ ist es seitdem Vollzeitprojekt. 
„Ich bin Männchen für alles“, sagt Gohlke 
lachend. Management, Entwicklung von 
Kampagnen und Projekten und deren Um-
setzung: Er ist fast überall dabei.  

Der Verein ist breit aufgestellt, aber Mu-
sik spielt bei allen Projekten eine zentrale 
Rolle. Das Ziel: eine inklusive, integrale 
und friedliche Gesellschaft. „Inklusion lässt 
sich nicht in einzelne Bereiche unterteilen“, 
so der Musiker. „Wir wollen das neu, grö-
ßer denken und verschiedenste Akteure zu-
sammenbringen. Kultur und Musik sind da 
wunderbare Transmitter.“ 

Nach „AndersSein vereint“, dem Inklu -
sionssong für Deutschland, soll dieses Jahr 
in einer interdisziplinären Kampagne ein 
zweiter Inklusions- und Friedenssong ent-
stehen. Die Musik-Workshops „Celebrate 
the Music“ sollen Raum für Begegnung, Er-
fahrungsaustausch und Perspektivwechsel 
bieten und das 4. „Grenzen sind relativ”-
Festival soll erstmalig im Rahmen einer 
Großveranstaltung stattfinden.
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Mensch des Monats Mischa Gohlke: „Musik ist mein Soulfood. 
Ich brauche das einfach.“

 Mischa Gohlke steht trotz einer an Taubheit  

 grenzenden Hörschädigung regelmäßig mit  

 seiner Band auf großen Bühnen
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ZUR SACHE:  
Grenzen sind relativ e.V.  
Das Aktionsbüro für Kultur, Gesell-
schaft, Inklusion und Frieden wurde 
2011 von Mischa Gohlke und Freunden 
gegründet. Seit 2016 ist es ein einge-
tragener, gemeinnütziger Verein. Mit 
verschiedenen Projekten wie Festivals, 
Veranstaltungen, Musikunterricht und 
Kampagnen-Musikvideos setzt der Ver-
ein sich für Inklusion in allen Bereichen 
der Gesellschaft ein. 
Spendenkonto 
Grenzen sind relativ e.V. 
GLS Bank 
IBAN: DE93430609672064561500 
BIC: GENODEM1GLS

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de 
Infos: www.mischagohlkeband.de 

www.grenzensindrelativ.de

Wir sind kein 
Wohlfühl -
verein, der 

mal was Gutes 
tut. Wir  

versuchen, 
Probleme zu  
verstehen, zu 
analysieren 

und dann eine 
Lösung  

anzubieten.“

„

GESELLSCHAFT
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Die Zukunft ist jetzt Virtuell,  vernetzt und verloren
Der Fortschritt in der Digitalisierung soll unser Leben erleich-

tern und viele Probleme lösen. Manche davon schafft die  
Digitalisierung womöglich selbst. Die Erwartungen sind geteilt, 

zwischen Euphorie und Angst. Dabei hat die Zukunft längst  
begonnen. Wir zeigen Ihnen, wo und warum es nicht wehtut.
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DIGITALE WELT
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Digital vernetzte Straßen und autonome Autos – ab 2030 soll das in Hamburg möglich sein

F liegende Autos, Roboter, Raum-
stationen, ein fast allwissender 
künstlicher Alltagsassistent – so 
ähnlich hat man sich bereits in 
den 1950er Jahren die Zukunft 

vorgestellt. Gehen Sie die Liste mal durch. 
So viel fehlt da gar nicht. Also, willkommen 
in der Zukunft. Natürlich gibt es Unter-
schiede zwischen den Zukunftsvisionen 
von damals und heute, ein entscheidender: 
Früher sahen die Visionen eher positiv aus. 
Ein weiterer Unterschied: Man dachte, dass 
Atomenergie viele unserer Probleme lösen 
würde, doch hat man damals einen gewal-
tigen Vertrauensvorschuss geleistet.  

Fortschritt verfolgt meist zwei Ansätze: 
Problemlösung und Bedürfnisbefriedigung. 
Nur bringen manche Lösungen auch neue 
Probleme. Die Antwort auf viele Bedürfnis-
se und Schwierigkeiten von heute und mor-
gen soll Digitalisierung lauten.  

Computer, Algorithmen und digitale Ver-
netzung sind schon längst Bestandteil unse-
res Alltags. Auch hier wird ein Vertrauens-
vorschuss geleistet und zurecht kann man 
fragen, was die Digitalisierung für die Men-
schen bringt und in welchen Bereichen sie 
ein Nachteil sein könnte. Hamburg ist ein 
Vorreiter in Sachen Digitalisierung. In der 
Hansestadt hat das Amt für IT und Digitali-
sierung (ITD) im Januar 2018 seine Arbeit 
aufgenommen. Hier geht es um die Digita-
lisierung der Stadt in allen Bereichen. Ziel 
ist es laut ITD, „die Lebensqualität der Bür-
gerinnen und Bürger zu verbessern und die 
Attraktivität der Stadt für die Wirtschaft zu 

steigern.“ Auch die Bereiche Wohnen, So-
ziales, Sicherheit und Verkehr gehören zum 
Aufgabenbereich. Man bündelt und ver-
netzt die Kompetenzen aus anderen Teilen 
der Stadt, wie etwa die Behörde für Verkehr 
und Mobilitätswende oder die Behörde für 
Wirtschaft und Innovation. 

Wir haben uns drei Berei-
che angesehen, in denen Di-
gitalisierung deutlich an Be-
deutung gewonnen hat: 
Mobilität, Behörden und 
das Smarthome. Sie werden kaum erraten, 
welcher dieser drei Bereiche augenblicklich 
der spannendste im Bereich Digitalisierung 
ist. 

 

Mobilität 
Wie kann Digitalisierung im Bereich Mo-

bilität helfen? Betrachten wir erst die Be-
dürfnisse. Menschen möchten gerne von A 
nach B. Es soll zügig, sicher und günstig ge-
schehen. Nun zum Problem: Die Stadtbe-

völkerung wächst und sie 
will sich bewegen. Doch die 
Stadt bietet nicht in allen 
Bereichen genügend Platz, 
zumindest nicht bei her-
kömmlicher Nutzung wie 

bisher. Ein Beispiel ist hier die Elbchaussee. 
Bei ihrem Bau dachte noch niemand daran, 
dass abertausende Autos pro Stunde die 
Prachtstraße entlangdüsen. Die Verkehrsin-
frastruktur ist ausgelastet. Fragt sich, wie     

    presst man mehr Verkehr in 
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Wie presst man 
mehr Verkehr in  
eine überlastete 
Struktur?
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Das Bedürfnis ist klar: Wie gerne gehen 
Sie in eine Behörde, ziehen eine Nummer 
und warten eine gefühlte Ewigkeit? Und er-
staunlicherweise ist es für die Mitarbeiten-
den auch einfacher und angenehmer, alle 
nötigen Unterlagen in einem Dokument on-
line zu haben. 

Dafür verantwortlich, dass das alles ein-
facher geworden ist, ist das Onlinezugangs-
gesetz (OZG). Dieses Gesetz verpflichtet al-
le Länder und Kommunen dazu, bis Ende 
dieses Jahres alle Verwaltungsleistungen 
auch digital anzubieten – und das sind im-
merhin 600 Leistungen, die es zu digitali-
sieren gilt. Dabei orientiert sich das Gesetz  
nicht an behördlichen Zuständigkeiten, 
sondern an der Nutzerperspektive von Bür-
gerinnen und Bürgern sowie Unternehmen. 

Bürgerinnen und Bürger sollen dadurch 
zukünftig den überwiegenden Teil aller Be-
hördenangelegenheiten digital erledigen 
können. 

Aber was heißt hier digital? Sicher, es 
geht am Computer oder Tablet. Aber was 
bringt es konkret? Die Pandemie hat vieles 
aufgezeigt. Zum Beispiel, dass die besten 
Ämter nichts nützen, wenn 
man sie nicht erreicht. Das 
kann die Digitalisierung än-
dern. Aber mal ehrlich, be-
sonders intuitiv ist der büro-
kratische Apparat für 
Bürgerinnen und Bürger 
nicht. Das Gebot der Stunde 
ist, die Dinge auch gleich einfacher zu ma-
chen, anstatt sie nur zu digitalisieren. Der 
Bund hat daher die Vereinfachung als Ziel-

eine überlastete Struktur? Durch intelligen-
te Verkehrssysteme (ITS). 

Hamburg hat eine eigene ITS-Strategie, 
die bereits 2016 beschlossen wurde. Diese 
hat fünf erklärte Ziele: Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit, Reduzierung der Umwelt-
einflüsse, Effizienz des Gesamtsystems, gu-
te und sichere Informationsverteilung 
sowie Innovationsförderung. 

Diese Ziele werden in sechs sogenannten 
Handlungsfeldern verfolgt: Daten und In-
formation, Intelligente Verkehrssteuerung 
und -lenkung, Intelligente Infrastruktur, In-
telligentes Parken, Mobilität als Service, 
Automatisierte und Vernetzte Mobilität. 
Das bedeutet konkret: Bis 2030 sollen alle 
notwendigen Daten erfasst und bereitge-
stellt werden. Intelligente Ampelschaltun-
gen und direkte Kommunikation zwischen 
Infrastruktur und Verkehrsteilnehmenden 
wie auch autonomes Fahren wird möglich 
gemacht. Der ÖPNV wird hier zur treiben-
den Kraft. Auch Parken soll einfacher wer-
den. Alle Mobilitäts-Services, also alles, 
was sie voran bringt – ob Fahrrad oder Bahn, 
Carsharing oder Bus, kooperieren dann 
und sind auf einer Plattform einsehbar. 

Nehmen wir das Beispiel U-Bahn: Die U5 
wird Hamburgs erste autonom fahrende 
Bahn. Die Digitalisierung ermöglicht hier 
einen 90-Sekunden-Takt. Die U5 ist natür-
lich eine neue Linie, aber die Digitalisie-
rung bestehender Netze ist nur eine Frage 
der Zeit. 

Hamburg hat 172 ITS-relevante Projekte 
auf den Weg gebracht. Davon sind 90 aktiv 
und bereits 55 beendet. 42 Projekte werden 
als Ankerprojekte bezeichnet. Sie stellen 
Meilensteine zum Erreichen der Mobilitäts-
ziele dar. Die Beispiele hier lesen sich wie 
Science-Fiction. Etwa: Fahrradzählung, 
Quantencomputing, intelligente Baustellen-
Absperrungen und Ampelschaltungen, digi-
tale S-Bahnen und vieles mehr. Ein Schlüs-
selprinzip ist, dass Fahrzeuge mehr mit den 
Verkehrswegen kommunizieren und der 
Verkehr so besser gesteuert werden kann. 
So kann der „Durchsatz“ bestehender Wege 
erhöht werden. Gleichzeitig könnte der Ver-
kehr sicherer werden, etwa wenn Fahrräder 
und Autos oder Busse und Baustellen sich 
„abstimmen“. 

 
Behörden 

Wer in letzter Zeit ein Konto neu eröff-
net, einen Personalausweis beantragt oder 
einen Mietwagen gemietet hat, wird festge-
stellt haben: Geht eigentlich alles online. 
Identifizieren geht ganz leicht per Video-
call, Formulare können online ausgefüllt 
und eingereicht werden. Alles, was mit Co-
rona, der Kontaktverfolgung, Testergebnis-
sen und ähnlichem zu tun hat, ist sowieso 
schon komplett digital. 

forderung des OZG aufgenommen. 
Für mobilitätseingeschränkte und ge-

stresste Menschen ein Segen. Besonders  
ältere Personen stehen dann aber vor Pro-
blemen: Wie soll das gehen, ohne 
Smartphone, Computer oder auch einfach 
ohne Internetanschluss? Hier wirft die Lö-
sung neue Probleme auf. Schon länger for-
dern Interessengemeinschaften mehr freie 
Internetzugänge für ältere Menschen, etwa 
in Pflegeeinrichtungen. Die „digitale Behör-
de“ ist jedoch kein Zwang.  Behördengänge 
werden weiterhin auch live und in Farbe 
möglich sein. Niemand muss das neue An-
gebot nutzen, wenn er nicht möchte.  

 
Smarthome 

Bereits 3,3 Millionen Menschen in 
Deutschland nutzten 2020 smarte Haus-
haltsgeräte. Dazu zählten Kühlschränke, 
Kaffeemaschinen oder ein Saugroboter. 
Möglich macht es die Vernetzung von Gerä-
ten und Internet. Die Idee ist der Zugriff 
von überall und sogar die Anpassung der 
Geräte auf die Benutzer. Die Anwendungen 
reichen vom Energiemanagement über Si-

cherheitstechnik bis zu Un-
terhaltungselektronik. Vom 
eigentlichen Smarthome, 
das alle Lebensbereiche ab-
deckt, ist das natürlich noch 
weit entfernt, aber es ist 
schon recht smart, oder? 

Ein Beispiel: Sie sitzen auf 
dem Sitzmöbel ihrer Wahl und ihnen fällt 
plötzlich ein, dass sie gerade Musik hören 
möchten, außerdem soll das Licht anders 
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Niemand muss das 
neue Angebot nut-
zen, wenn er nicht 
möchte.
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sein, der Inhalt des Kühlschranks gehört 
überprüft und ein Kommando an Siri, Ale-
xa oder wie auch immer Ihre digitale Assis-
tentin heißt, regelt das für Sie.  

Gut, die genannten Bei-
spiele sind eher Fragen des 
Lifestyles oder der Be-
quemlichkeit. Echte Pro-
bleme werden hier noch 
nicht gelöst. Doch ändern 
wir das Beispiel nur leicht. Sagen wir, sie 
haben ein Handicap und jede der genann-
ten Handlungen würde viel Mühe oder eine 
andere Person benötigen. Hier könnte ein 

Smarthome eine Möglichkeit sein, den All-
tag zu erleichtern und das selbstbestimmte 
Leben länger zu ermöglichen. 

Doch ein interessanter Kniff des Smart-
homes ist auch, dass es natür-
lich immer smart sein muss 
und kann. Wenn jemand zum 
Beispiel seine Wohnung ver-
lässt, könnte ein smartes Sys-
tem die Heizung herunterre-

geln, Licht ausschalten und Rollläden 
steuern. Das wäre eine Möglichkeit, Ener-
gie zu sparen. Auch eventuell laufendes 
Wasser könnte abgestellt werden. Das nützt 

Heat steht für Hamburg Electric Autonomous 
Transportation. Der autonom fahrende E-Bus  
war Teil eines Pilotprojekts und fuhr einige 
Monate durch die Straßen der Hansestadt.

der Umwelt, dem Geldbeutel und vielleicht 
auch den Versicherungen. Lebensmittel 
könnten nicht nur rechtzeitig nachbestellt 
werden, sondern sie könnten durch ihren 
Kühlschrank auch daran erinnert werden, 
endlich das Obst zu essen, das nicht mehr 
lange frisch ist. Vielleicht sagt Ihnen der 
kluge Kühler sogar: „Ey, spar Dir die Bana-
nen. Isst Du eh nicht. Nimm lieber mehr 
Äpfel.” Dann bestellt er selbst oder mailt ih-
nen eine Einkaufsliste. 

„Aber dann haben die ja alle Daten von 
mir.“ Haben Sie ein Smartphone und Inter-
net? Dann haben „die“ eh schon alle Daten 
von Ihnen. „Das ist bestimmt nicht sicher.“ 
Natürlich, wenn man Verteidigungsministe-
rien hacken kann, warum dann nicht auch 
Smarthomes? Ganz ehrlich, wer sie unbe-
dingt hacken will und es draufhat, der kann 
sie auch hacken. Letztlich ist es eine Frage 
der Bedürfnisse und Lösungen, womit wir 
wieder am Anfang sind. Was löst ihre Pro-
bleme und was wirft Neue auf? Manche Di-
gitalisierungsmaßnahmen werden als Last 
empfunden, doch andere werden im Alltag 
schlicht nicht wahrgenommen. Vielleicht 
gehen Sie ja doch etwas positiver in die Zu-
kunft von heute.

Autoren: sophie.rhine@kloenschnack.de 
michael.wendland@kloenschnack.de 

Infos: www.hamburg.de/senatskanzlei/it-und- 
digitalisierung

DIGITALE WELT

Wer sie unbedingt 
hacken will und es 
draufhat, der kann 
sie auch hacken.
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Die Pegida-Proteste schufen den Eindruck einer rechtspopulistischen Massenbewegung, die 2014 ihren Anfang nahm. Schon damals fiel Beobachtern die  
desolate Führung auf, zu der Neonazis ebenso gehörten wie verurteilte Drogenhändler und andere Kriminelle.

Rechte Gesinnung – Eine Bestandsaufnahme 

Rechtsruck in Deutschland – 
Gefühlt oder Realität?

Ende Januar trat der AfD-Politiker 
Jörg Meuthen aus seiner Partei aus. 
Der Ex-Vorsitzende begründete dies 
mit demokratiefeindlichen Tenden-
zen in der AfD und mit der Entwick-
lung von einer Protestpartei hin zur 

Politsekte, die künftig allenfalls in 
Ostdeutschland noch regionale  

Bedeutung haben werde.  
Das ist für viele Deutsche eine  

positive Nachricht, die eine nähere 
Betrachtung verdient. 

Die Geschichte der AfD ist nicht 
neu. Sie ähnelt dem Werde-
gang der DVU, der Republika-
ner und anderer rechtsextre-
mer Parteien. 

Sie alle konnten in ihren An-
fangsjahren noch auf mehr 
oder weniger bürgerliche 
Führungsfiguren zurück-
greifen und auf ein bürgerli-
ches Reservoir an Wählern.  

Schon damals aber war eine Art „analo-
ger Algorithmus“ am Werk und sorgte für 
eine fortschreitende Radikalisierung. Je 
härter der Slogan, desto größer die Zuge-
winne bei der rechten Wählerschaft. Heute 

funktioniert dieser Mechanismus ungleich 
schneller. Whistleblower haben berichtet, 
dass etwa Facebook radikale Inhalte mit 
hohen Zugriffszahlen belohnt.  

Wir erinnern uns: Teile 
der AfD-Wählerschaft hat es 
so zur Überzeugung ge-
bracht, der Staat würde ver-
suchen, sie während De-
monstrationen zwangsweise 

zu impfen. Unter anderem aus Gullyde-
ckeln ... Radikale haben mit den sozialen 
Medien somit ein wirksames Verbreitungs-
mittel – das gleichzeitig den Grad der Radi-
kalisierung hochschraubt. Die Partei wird 
in weiten Teilen der bürgerlichen Gesell-

FOTO: KALISPERA DELL
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GESELLSCHAFT

Die sozialen Medien 
schrauben den Grad 
der Radikalisierung 
nach oben ... 
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schaft unwählbar und dann beginnt der Ab-
stieg.  

„In weiten Teilen“ ist allerdings eine wei-
che Formulierung, die mit Zahlen unter-
mauert werden sollte. In Zeitungsredaktio-
nen gibt es eine Faustregel, nach der zehn 
Prozent der Deutschen anfällig sind für 
rechte Parolen. Untersuchungen wie die 
des US-Instituts PEW sind präziser. Eine eu-
ropaweite Umfrage ergab bereits 2017 – 
 also noch unter dem Eindruck der Flücht-
lingskrise 2015/2016 – sinkende Zustim-
mungswerte für rechte Positionen. 83 Pro-
zent der Befragten lehnten die AfD ab; 
11 Prozent äußerten eine positive Sicht auf 
die Partei. Nur sechs Prozent der Befragten 
rechneten sich selbst dem rechten Spek-
trum zu. Als Teilergebnis hielt die Studie 
fest, dass nirgendwo in Europa rechtspopu-

listische Positionen auf so wenig Resonanz 
stoßen, wie in Deutschland. 

Noch ausführlicher sind die Ergebnisse 
einer Studie der Universität Bielefeld von 
2021. Gefragt wurde unter anderem nach 
folgenden Positionen: Befürwortung einer 
Diktatur – 2,2 Prozent Zustimmung. Ver-
harmlosung des Nationalsozialismus – 1,4 
Prozent Zustimmung. Fremdenfeindlichkeit 
– 4,5 Prozent Zustimmung. Antisemitis-
mus: 1,7 Prozent. Manifest rechtsextremes 
Weltbild – 1,7 Prozent.   

Deutlich wird also, dass die „gefühlten 
zehn Prozent“ des Lokaljournalisten nicht 
mehr zeitgemäß sind.  

Wie aber passen hierzu die Angaben von 
Behörden etwa über rechtsextreme Strafta-
ten? Auf der Grafik oben wird ein Trend 
sichtbar, der mit den Krawallen rund um 
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Staatlich registrierte Rechtsextremisten Gesamtzahl
Gewaltbereite

GESELLSCHAFT

Jörg Meuthen auf einem Landesparteitag der AfD 
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das Flüchtlingsheim in Hoyerswerda im 
September 1991 begann. Seitdem sind 
deutliche Steigerungen zu sehen – jedoch 
nicht parallel zur Anzahl potenzieller Straf-
täter. Zwar haben die Behörden seit 2018 
einen neuen Anstieg bei den registrierten 
Rechtsextremen gemeldet, die Zahl der Ge-
waltbereiten stagniert jedoch. Analog zur 
Radikalisierung der AfD, bei gleichzeitig 
schwindendem Wählerpotenzial, wird also 
auch hier eine eher kleine Anzahl immer 
gewalttätiger.  

Ein Blick ins Lokale: Die Hamburger AfD 
unter den Fraktionsvorsitzenden Dirk Nock-
emann und Dr. Alexander Wolf hält sich 
mit rechtsradikalen Ausfällen zurück. Spe-
kulationen über afrikanische Fortpflan-
zungsgewohnheiten und Holocaust-Relati-

vierungen überlässt man den Kollegen in 
Thüringen. Die Vielzahl der Pressemittei-
lungen der Hamburger Fraktion bilden je-
doch das gesamte Spektrum der AfD-The-
men ab – und wirken an der Elbe völlig 
realitätsfern. Keines der Themen, das die 
Stadt wirklich bewegt – Mieten, Verkehr, 
Neubau, Wirtschaft – wird glaubwürdig be-
handelt. Stattdessen regnet es Pressemittei-
lungen, die sich gegen die Förderung eines 
feministischen Films richtet oder gegen ille-
galen Welpenhandel. Zwischendurch dann 
immer wieder die rechtspopulistische Kö-
nigsdisziplin: der kriminelle Ausländer. Ei-
ne Figur, die in Hamburg durchaus bekannt 
ist. Das aber als Teil einer Kriminalitätssta-
tistik, die 2020 auf den niedrigsten Stand 
seit 1979 gefallen ist ... 

Dirk Nockemann und Alexander Wolf 
sind Juristen und demnach ebenso fähig zu 
klarem Denken wie Bernd Lucke, Frauke 
Petri und eben Jörg Meuthen. Sie werden 
erkannt haben, dass jede AfD-gerechte Po-
sition in einer Stadt wie Hamburg zu einem 
weiteren Verlust bei der bürgerlichen Mehr-
heit führt und gleichzeitig zu mehr Radika-
len in den eigenen Linien. Konservative Po-
sitionen ohne rechtspopulistische Anklänge 
sind hingegen bei der CDU besser aufgeho-
ben.  

Es wird also deutlich, dass sich die bür-
gerlichen Akteure rechtspopulistischer Par-
teien in einer Zwickmühle befinden. Egal 
was sie tun, sie schwächen ihre eigene Po-
sition in einer Gesellschaft, die sich in gro-
ßer Mehrheit abwendet von den Höckes 
und Gaulands. Irgendwann werden sich 
auch Wolf und Nockemann fragen müssen, 
was man eher wegwirft: Selbstachtung 
oder Parteibuch. 
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ÜBERBLICK:  
Drei rechtspopulistische 
Parteien in Deutschland   
Die Republikaner 1983 gegründet, ver-
einzelte Wahlerfolge, vor allem in Bay-
ern, seit 2001 nur noch in Kommunal-
parlamenten vertreten.  
NPD Gegründet 1964 und zwischen 
1966 und 1972 in sieben Landesparla-
menten vertreten. Seitdem Verlust aller 
Mandate.  
FAP Gegründet 1979 als militante Neo-
nazi-Organisation und schon in den An-
fangstagen zu radikal für Wahlerfolge. 
1995 aufgelöst. 

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

Die Fraktionsvorsitzenden der AfD in Hamburg: Dirk Nockemann war schon unter Ronald Schill Mitglied in dessen Partei Rechtsstaatliche Offensive.  
Einer seiner Verteter ist Alexander Wolf. Beide Politiker sind im Hauptberuf Juristen. 

GESELLSCHAFT 
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In Hamburg hat die AfD keine große Basis.  
Bei der Bürgerschaftswahl 2020 erzielte  

sie 5,4 Prozent und schaffte so nur  
knapp den Einzug ins Rathaus. 
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Selbst gedreht oder eine Ramon Allones? Stefan Appel kennt sich bestens aus 
und ist nicht nur Zigarrenexperte, sondern auch „Der Zigarrenmacher“.

Der Zigarrenmacher 

Zigarren ohne Firlefanz
Zigarren erfreuen sich im Gegensatz zu Zigaretten immer größerer  
Beliebtheit in Deutschland. Beim Zigarrenmacher Stefan Appel kriegt  
man sie alle: 300 verschiedene Sorten mit reinem Tabak.

Churchill, Corona, Tor-
pedo – wer sich mit 
Zigarren nicht aus-
kennt, wird Schwie-
rigkeiten haben, die 

Begriffe in einen sinnvollen Zu-
sammenhang zu bringen. Es 
sind einige der gängigsten Zigar-
renformate – neben Tabaksorte 
und Fertigungsland ein wichti-
ges Merkmal. 

Als Stefan Appel bei „Otto 
Hatje“ als Angestellter anfing, 
kannte er die ganzen Besonder-
heiten auch noch nicht. Er hat 
nicht einmal Zigarren geraucht. 
30 Jahre später ist er Inhaber 
des Geschäfts, dreht selber Zi-
garren und kann zu jeder Sorte 
und zu jedem Format in seinem 
kleinen Laden in Altona etwas 
sagen. 

Rund 300 verschiedene Sor-
ten liegen hier in den Regalen, 
alle mit reinem Tabak. Kleine, 
dünne Cigarillos, aber auch fast 

20 Zentimeter lange kubanische 
Zigarren mit einem Durchmes-
ser von über zwei Zentimetern. 
Für 40 Cent bekommt man 
schon einen Cigarillo, die meis-
ten Zigarren kosten zwischen 
vier und zehn Euro. Schluss ist 
hier aber erst bei 36 Euro. 

Die Lieblingszigarre von Ste-
fan Appel ist die Ramon Allones 
aus Kuba – nicht gerade klein. 
Das war aber nicht immer so. Als 
er hier angefangen hat, waren 
Zigarren für ihn Neuland. „Es 
hat ungefähr ein Jahr gedauert, 
dann habe ich mich auch selbst 
rangetraut“, erzählt er. „Ange-
fangen hab ich mit kleinen For-
maten und mich dann nach 
oben geraucht – so kann man 
auch viel besser beraten“, sagt er 
lachend. „Kleinere Zigarren sind 
heißer und schärfer, größere 
Formate weicher, runder und 
kühler. Aber es kommt auch sehr 
auf den Tabak an.“ 

Vor 30 Jahren war das kleine Geschäft 
eher ein Kiosk als ein reiner Zigarrenladen. 
Die Rauchware gehörte zwar zum Sorti-
ment, aber das taten auch Zeitschriften und 
Süßigkeiten. Die wurden nach und nach 
rausgeschmissen, jetzt gibt es neben Zigar-
ren nur noch das passende Zubehör und 
ausgewählte Sorten Rum. 

Und ganz wichtig: Es gibt ein kleines, ge-
mütliches Raucherzimmer. Das ist beim 
Umbau 2006 entstanden, davor wurde  
einfach überall geraucht. Insbesondere 
Stammkunden kommen häufig auf eine Zi-
garrenlänge vorbei und klönen gemütlich 

im Hinterzimmer.  
Viele seiner Kunden kennt Ste-

fan Appel schon viele Jahre. 
Es kommen aber auch im-

mer wieder neue Gesich-
ter, zum Beispiel von 
den Stadtteilführun-
gen, die regelmäßig in 
dem schmalen Laden 
Halt machen.  

Auch jüngere Leute 
kommen immer häufi-

ger: „Quasi ein Genera-
tionenwechsel“, beob-

achtet der Inhaber. Und 
auch das Kaufverhalten än-

dert sich: „Es wird weniger, aber 
gezielter und hochwertiger gekauft“, er-

zählt er. 
Er dreht auch selber Zigarren, verkauft 

seine Eigenmarke. 150 Stück schafft er an 
einem Arbeitstag. „Aber ich drehe nicht je-
den Tag, das wäre viel zu eintönig“, sagt 
Stefan Appel. Er schätzt an seinem Arbeits-
platz die Abwechslung aus Produktion, Ver-
kauf, Beratungsgesprächen und Versand.  

„Es ist auch immer noch spannend, es 
gibt immer wieder Neues zu entdecken“, 
berichtet er. „Neu Sorten, neue Trends und 
wenn Kunden besondere Wünsche oder 
Tipps haben, versuche ich, auch das zu rea-
lisieren.“ Nur eine E-Zigarre, die kommt 
niemals ins Sortiment.
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ZUR SACHE:  
Der Zigarrenmacher  
Inhaber Stefan Appel 
 
Alte Königstraße 5 
22767 Hamburg 
Telefon: 38 54 09 
E-Mail: stefan@der-zigarrenmacher.de 
www.der-zigarrenmacher.de 
 
Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr.: 10 bis 18 Uhr 
Sa.: 10 bis 15 Uhr

Autorin: sophie.rhine@kloenschnack.de

Dick, dünn, 
lang, kurz, 
spitz oder 

rund –  
beim Zigar-
renmacher 
gibt es über 

300 verschie-
dene Zigarren-

sorten.

„

EINZELHANDEL

DER  
ZIGARRENMACHER 
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Wer trauert, braucht einen 
Freund. Jemanden, der ihn 
an die Hand nimmt, ihm 
Orientierung bietet, ihm ab-
nimmt, was möglich ist. 

Und ihm aus einer Hand alles Nötige gibt, 
von Behördengängen bis zur Organisation 
der Trauerfeier und der Auswahl des Blumen-
schmucks für einen geliebten Verstorbenen. 
Dieser Freund, der hilft, das Tal gemeinsam 
zu durchqueren – der möchten wir sein.  

Wir sind überzeugt: In Zeiten von Unüber-
sichtlichkeit und Discount-Mentalität sollte 
man gerade in einer herausfordernden Le-
benssituation gut überlegen, 
wem man sein Vertrauen 
schenkt. Als Hamburger Fa-
milienbetrieb in fünfter Ge-
neration haben bei uns nicht 
nur Sachkenntnis, sondern 
genauso Empathie und Fein-
fühligkeit Tradition. Das gilt 
im Umgang mit Kund:innen 
genauso wie im Umgang mit 
unseren 30 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in vier Fi-
lialen. Sie füllen unser Unter-
nehmen mit Leben und mit 
Herzblut. 

Als Vater und Sohn lassen 
wir uns bei der Führung un-

seres Bestattungsin-
stituts von zwei  
Grundsätzen leiten: 
dem zunehmenden Be-
dürfnis nach Individua-
lität auf der einen, die 
in 130 Jahren gewachse-
ne Tradition auf der an-
deren Seite. So offen wir 
sind für Wünsche aller Art, von der Seebe-
stattung bis zur individuellen Gestaltung 
von Traueranzeigen und -karten oder der 
Herstellung von besonderen Erinnerungs-
stücken, so wichtig sind uns absolute Ver-

lässlichkeit und Planungs- 
sicherheit. Wir überlassen 
nichts dem Zufall. Wie ent-
scheidend das ist, haben uns 
nicht zuletzt die vergange-
nen zwei Jahre gezeigt: Pan-
demiebedingte Engpässe, wie 
es sie beispielsweise auch bei 
der Produktion von Särgen 
gibt, haben uns nichts anha-
ben können. Denn wir sor-
gen vor. Umgekehrt hat die 
Corona-Zeit eindrücklich un-
ter Beweis gestellt, wie sehr 
wir uns unsererseits auf Mit-
arbeitende und bewährte 
Partner verlassen können. 

Denn unter diesen Umständen kann ein 
würdiger Abschied auch dann gelingen, 
wenn notwendige Einschränkungen einiges 
erschweren. Ist das nicht entscheidend, 
wenn zu einem persönlichen Ausnahmezu-
stand auch noch unberechenbare aktuelle 
Entwicklungen kommen? 

Der Trauer Zeit und Raum geben – diesen 
Grundsatz leben wir jeden Tag. Ganz kon-
kret heißt das beispielsweise, dass Hinter-
bliebene in unseren Abschiedsräumen im 
Trauerzentrum Schenefeld ganz privat und 
zu jeder Tages- und Nachtzeit mit ihren Ver-
storbenen letzte gemeinsame Momente ver-
bringen können. Aus diesem Grund veran-
stalten wir im Trauerzentrum auch nie mehr 
als eine Trauerfeier am Tag.  

Manchmal sind es Kleinigkeiten, die einen 
großen Unterschied machen. Gäste sind 
häufig überrascht, wenn wir sie einladen, 
dort während der Zeremonie ihre Jacke aus-
zuziehen und abzugeben. Ein Detail, das 
zeigt, was uns antreibt: Menschen in einer 
schweren Lebenssituation zur Ruhe kom-
men zu lassen mit dem Gefühl, dass wir sie 
bestmöglich im Hintergrund unterstützen. 
Und was für den Verlust eines geliebten 

Menschen gilt, gilt auch, wenn man 
ein Familienmitglied auf vier Pfoten 
gehen lassen muss. Haustierbestat-
tungen planen wir als Familie mit 
dem Unternehmen LiebesTier-Be-
stattungen mit derselben Sorgfalt 
und Empathie.  

Als alteingesessene Firma und 
Elbvororte-Original sind wir 
überzeugt: Tradition allein ist 

nichts, wenn sie nicht auch die Zu-
kunft im Blick hat. Damit meinen wir nicht 
nur nachhaltiges Wirtschaften – ökologisch 
unbedenkliche Produkte, kurze Lieferketten 
und eine Flotte von E-Autos sind für uns 
selbstverständlich –, sondern vor allem die 
Menschen, unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Wir bilden pro Jahr eine:n 
Schulabsolvent:in zur Bestattungsfachkraft 
aus und unterstützen erfahrenere Mitarbei-
ter:innen auf ihrem Weg zum Meistertitel. 
Wir wählen behutsam aus, wem wir welche 
Aufgaben überlassen, und im täglichen Ge-
spräch helfen wir einander, Erfahrungen zu 
verarbeiten, die unser Beruf mit sich bringt. 
Kommunikation ist der Schlüssel, das gilt 
nach außen wie nach innen. Wir verstehen 
uns als Familie, als Freunde – denn so kön-
nen wir zum Freund werden für die, die uns 
in einem schweren Moment brauchen. Viel-
leicht eines Tages auch für Sie. 

 
Ihr Nils und Kay Seemann,  

Inhaber von Seemann & Söhne

Nils und Kay Seemann. Traditionsbestatter aus Blankenese 

Corona – zwischen Grippe und Tod
Die Bedürfnisse von Trauernden liegen uns am Herzen – und in den letz-
ten zwei Jahren haben wir besonders eindrücklich gemerkt, was dabei 
wirklich zählt. Warum es in der Trauerbegleitung auf Tradition und  
Offenheit gleichermaßen ankommt …

GAST 
KOLUMNE

Kay und Nils Seemann  
Beide führen gemeinsam  
das Familienunternehmen 
Seemann & Söhne.  
Das Bestattungsinstitut gibt 
es seit 1892.

Stellungnahme Nils Seemann: „Wir brauchen Berechen- 
barkeit in unberechenbaren Zeiten.“

MEINE MEINUNG
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Egon Bahr 2015 wäh-
rend des Interviews 
mit Joachim Kasten

Gedenken  

100 Jahre Egon Bahr 
Am 18. März wäre die SPD-Ikone Egon Bahr 100 Jahre alt geworden.  
Als Minister der Regierungen von Willy Brandt und Helmut Schmidt 
machte er sich verdient und stieß einen Prozess an, der als „Neue  
Ostpolitik“ bleibende Spuren hinterließ.

Von 1984 bis 1994 leitete Egon 
Bahr das Institut für Friedens-
forschung und Sicherheits -
politik in Blankenese. Politische 
Akzente setzte er in seiner Ham-

burger Zeit u. a. mit der Schrift „Zum euro-
päischen Frieden. Eine Antwort auf Gorba-
tschow“. Mit 93 Jahren starb 
Egon Bahr am 19. August 2015 
in Berlin.  

Aus Anlass der 70. Wieder-
kehr der Kapitulation des Nazi-
reichs am 8. Mai 1945  konnte 
ich einige Monate zuvor ein Ge-
spräch mit ihm führen.  

Dankbarkeit. Es war spannend 
einem Menschen zu begegnen, 
der eine ganze Epoche mitge-
wirkt hatte, das politische 
Schicksal Deutschlands und 
Europas zu formen. Zu Beginn 
unseres Gesprächs bitte ich ihn, 
von seiner Gefühlslage am Kapi-
tulationstag zu erzählen.  

Seine erste Erinnerung an das 
Kriegsende verbindet Bahr nicht 
mit dem Gefühl einer Befreiung 
von den Nazis, sondern mit ei-
ner Bedrohung, der er und seine 
zukünftige Frau ausgesetzt wa-
ren. 

„Wir saßen in einem Luft-
schutzkeller und das erste, was 
ich sah, war ein Bajonett und 

dann den dazugehörigen Rotarmisten“, be-
richtet er. 

In dem darauf folgenden gewaltsamen 
Szenario gelingt es Egon Bahr seine 
schwangere Freundin zu schützen. Aller-
dings nur um den Preis, dass der Soldat 
ihm an den Hals ging. Warum er plötzlich 

dennoch losließ, hat er nie er-
fahren.  

Kein Widerstand. „Warum fan-
den die Kämpfe des Zweiten 
Weltkriegs erst ein Ende, als das 
Land nahezu vor der totalen 
Zerstörung stand?“, möchte ich 
wissen.  

„Die Menschen hatten ein la-
tent schlechtes Gewissen. Man 
wusste, was die eigenen Leute 
in der Sowjetunion angerichtet 
hatten, und fürchtete die Ver-
geltung“, erklärt er. Auch die 
Phrase vom „Endsieg“ war für 
ihn absurd. „Wir waren ja nicht 
dumm. Und solange die SS 
herrschte, hatte selbst die 
Wehrmacht nicht viel zu sa-
gen.“ 

Der verdrängte Holocaust. 
Vom verbrecherischen Charak-
ter des Regimes erfuhr Egon 
Bahr hautnah, als ein Onkel aus 
dem KZ Oranienburg mit kahl-
geschorenem Kopf und heraus-
gebrochenen Goldzähnen nach 

Hause kam. „Da wurde uns klar, dass es 
Konzentrationslager gab“, berichtet er. 
„Aber das Wort Auschwitz hatten wir nicht 
gehört. Ein derartiges, in der Geschichte 
einmaliges Verbrechen von industrialisier-
ter Menschenvernichtung konnte man sich 
nicht vorstellen.“ 

Alexander und Margarete Mitscherlich 
prägten die These von der „Unfähigkeit der 
Deutschen zu trauern“.  

Als Zeitzeuge bestätigt Egon Bahr diese 
Haltung. „Das ist in meiner Erinnerung auf 
den Schock des nun wirklich verlorenen 
Krieges zurückzuführen. 
Der saß so tief, dass man 
das Nachdenken über die 
Ursachen unterdrückte. 
Das Naheliegende interes-
sierte. Wie bekomme ich 
etwas zu essen? Es war ein 
täglicher Kampf um das 
Überleben.“ 

Suche nach Stabilität. Ge-
gen Ende des Interviews 
sprechen wir über die Ge-
fährdung des Friedens 
nach der russischen Beset-
zung der Krim-Halbinsel. 
Eine direkte Antwort auf 
die Frage nach der Verantwortung für die 
gefährliche Destabilisierung im Osten 
Europas will der 93-jährige Ex-Diplomat 
nicht formulieren. Als Reaktion erhalte ich 
eine Beschreibung des historischen Hinter-
grunds. Dazu gehörten für Bahr insbeson-
dere Entscheidungen aus der Zeit der deut-
schen Wiedervereinigung. 

Festgelegt wurde, dass die Nato vorrückt 
bis zur polnischen Westgrenze. Das ent-
sprach dem Wunsch Gorbatschows, dem 
russischen Bären nicht zu sehr „auf den 
Pelz“ zu rücken. „Keiner hat jedoch ge-
wusst, dass es ein Jahr später die Sowjet-
union und den Warschauer Pakt nicht mehr 
geben würde“, erläutert Egon Bahr. 

Die neuen unabhängigen osteuropäischen 
Staaten suchten dann so schnell wie mög-
lich Sicherheit im Nato-Pakt. 

„Daraus entstand eine Lage, in der Russ-
land sich eingekreist und zum Teil betrogen 
fühlte“, konstatiert Egon Bahr. Das sei zwar 
nicht beabsichtigt gewesen, führte aber da-
zu, dass die Ukraine zwischen dem Westen 
und Russland stand.  

„Und an dieser Konfliktlage arbeiten wir 
immer noch“, rundet Egon Bahr seine Ana-
lyse ab. Er hofft auf eine neue Stabilität 
durch Minsk II. „Dann kann und muss man 
über das Verhältnis zwischen Ost und West, 
zwischen Amerika, Europa und Russland 
längerfristig nachdenken und planen“, lau-
tet seine Forderung.
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„

„

Solange die  
SS herrschte,  
hatte selbst 
die Wehr-
macht nichts 
zu sagen …“

Der Schock 
saß so tief, 
dass man das 
Nachdenken 
über die Ur-
sachen unter-
drückte.“
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INTEGRATION 
Fast 10.000  
Neueinbürgerungen  
in Hamburg 
Die Zahl der Einbürgerungen in 
Hamburg lag im Jahr 2021 bei 
5.252 und erreichte damit erst-
mals wieder das Niveau der Vor-
Corona-Jahre. Dazu Kazim Abaci, 
migrationspolitischer Sprecher der 
SPD-Fraktion Hamburg: „Seit dem 
Corona-Schock im März 2020 ha-
ben sich nicht nur Gesellschaft und 
Wirtschaft erholt, sondern auch die 
Einbürgerungszahlen. Fast 10.000 
neu eingebürgerte Hamburgerin-
nen und Hamburger sind eine gute 
Nachricht für unsere Stadt.“ Beson-
ders freue er sich über die hohe 

Anzahl geflüchteter Menschen, die 
sich für eine deutsche Staatsbür-
gerschaft entschieden haben. So 
profitiere „Hamburg vom Einsatz 
der Neueingebürgerten, von Viel-
falt und Einflüssen aus aller Welt. 
Unsere Einbürgerungsinitiative 
bleibt damit auch im zwölften Jahr 
erfolgreich und zeigt, dass Integra-
tion gelingt“, erklärt Abaci weiter. 
Die Staatsangehörigkeit kann nach 
acht Jahren regelmäßigem Aufent-
halt in Deutschland beantragt wer-
den.  
Durch den erfolgreichen Besuch ei-
nes Integrationskurses oder Schul- 
oder Ausbildungsabschlüsse kann 
die Frist verkürzt werden. 
www.spd-fraktion-hamburg.de

DIE LINKE 
Torsten Teichert ist 
neues Mitglied 
Der Vizepräses der Handelskammer Hamburg, Torsten Teichert, ist in 
die Partei Die Linke eingetreten. Hierzu erklärt Zaklin Nastić, Landes-
sprecherin der Linken, die finanzpolitische Kompetenz ihres neuen 
Genossen: „Ich bin sicher, seine Mitgliedschaft in der Linken wird eine 
große Bereicherung sein!“ Hiermit könnte Die Linke dem Vorwurf ent-
gegentreten, wirtschaftliche Themen nicht im Blick zu haben. Tei-
cherts Absicht ist es, den Stimmenanteil seiner Partei zu steigern und 
zeigt sich optimistisch: „Nach meiner Ansicht gibt es überhaupt kei-
nen Grund dafür, dass die Linke nicht 10 bis 20 Prozent der Stimmen 
in Deutschland erreicht.“ Hierzu wolle er seinen Beitrag leisten. 
die-linke-hamburg.de

BÜRGERBETEILIGUNG 
Zehn Jahre Hamburger 
Stadtwerkstatt 
Im April 2012 hat der Hamburger 
Senat  eine „Hamburger Stadtwerk-
statt“ eingerichtet. Sie sollte als 
Plattform für „Planungsinteressier-
te“ dienen und „eine neue Pla-
nungskultur in Hamburg“ fördern. 
Zehn Jahre später zieht Dr. Doro-
thee Stapelfeldt, Senatorin für 
Stadtentwicklung und Wohnen, ei-
ne positive Bilanz. Die Stadtwerk-
statt ist in ihrer Behörde angesie-
delt und wird von einem 

Dialogbeirat unterstützt. Die Möglichkeiten zur Bürgerbeteili-
gung in der Stadtentwicklung würden gut angenommen, so die 
Senatorin. Kritiker meinen, der Einfluss auf Bauprojekte sei 
dennoch zu gering. Die Senatorin bekräftigte, dass Bürgerbetei-
ligung notwendig und vielfältig seien, jedoch nicht an allen 
Stellen sinnvoll umzusetzbar wären. Im Rahmen der Stadt-
werkstatt können Bürgerinnen und Bürgern mit Planern und 
Vertretern der Stadt Lösungsansätze für aktuelle Probleme und 
Herausforderungen Hamburgs entwickeln, etwa durch infor-
melle Bürgerbeteiligung bei Hamburger Planungsprojekten. 
www.hamburg.de/stadtwerkstatt

KRIMINALITÄTSSTATISTIK 
Hamburg so sicher wie zuletzt 1976 
 
Am 10. Februar wurde die Kriminalstatistik für das Jahr 2021 vor-
gestellt. Insgesamt wurden 186.403 Straftaten erfasst. Damit ging 
die Gesamtzahl der erfassten Delikte um acht Prozent gegenüber 
2020 zurück. Die Pandemie hatte hierbei erneut einen großen Ein-
fluss. Das Risiko, Opfer einer Straftat zu werden, ist laut Statistik 
so gering wie seit 1976 nicht mehr.  
Die Aufklärungsquote lag bei 47,6 Prozent und blieb damit gegen-
über 2020 mit 47,7 Prozent nahezu gleich. Polizeipräsident Ralf 
Martin Meyer meint hierzu: „Vor allem sind es die richtigen Kon-
zepte und die gute Arbeit meiner Kolleginnen und Kollegen, die die 
schon in den Jahren vor der Pandemie einsetzenden Rückgänge 
bei den Straftaten ermöglicht und weiter verstetigt haben.“ Er zie-
he seinen Hut vor der geleisteten Arbeit und dem Engagement. 
Die Polizei verzeichnete den geringsten Stand von Wohnungsein-
brüchen seit 50 Jahren. Allein seit 2015 war die Zahl um rund 
75 Prozent rückläufig. Der erneute Rückgang, um 36 Prozent, sei 
auch pandemiebedingt. Grund hierfür sei die Arbeit im Homeoffice. 
Dies schrecke Täter ebenso ab, wie auch die erhöhte Polizeipräsenz 
zur Durchsetzung der Corona-Regeln. 
www.polizei.hamburg

Die Stadtwerkstatt sorgt 
seit zehn Jahren für 
wachsende bürgerliche 
Beteiligung

VERWALTUNGSGERICHT 
Verkürzung des Genesenenstatus 
rechtens? 
Die Verordnung des Bundes sah für den Corona-Gene-
senennachweis ursprünglich eine Gültigkeitsdauer von 
6 Monaten nach festgestellter Infektion vor. Diese Vor-
schrift wurde mit Verordnung vom 14. Januar 2022 
geändert. Seitdem gilt, dass für den Genesenenstatus 
die online veröffentlichten Vorgaben des Robert Koch-
Instituts maßgeblich sind. Nach der fachlichen Vorga-
be des Robert Koch-Instituts vom 15. Januar 2022 gilt 
eine verkürzte Gültigkeitsdauer von höchstens 90 Ta-
gen. Hiergegen wurde nun erfolgreich ein Eilantrag 
gestellt. 
Der Antragsteller hatte sich im Oktober 2021 mit 
dem Coronavirus infiziert. Auf seinen Eilantrag hat 
das Verwaltungsgericht Hamburg vorläufig festge-
stellt, dass die Verkürzung der Dauer des Genesenen-

status für ihn nicht gelte. Nach Auffassung des Ver-
waltungsgerichts sei der entsprechende Passus der 
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung 
(SchAusnahmV) des Bundes „voraussichtlich verfas-
sungswidrig und somit unwirksam“. 
Vorerst gilt das Urteil nur zwischen dem Antragstel-
ler und der Stadt Hamburg. Gegen die Entscheidung 
kann die Stadt als Antragsgegnerin Beschwerde 
beim Hamburgischen Oberverwaltungsgericht erhe-
ben. 
Zwischenzeitlich hat Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach dem RKI die richtungsweisende 
Funktion in der Angelegenheit entzogen. Er begrün-
dete dies mit der Aussage, er wolle nicht politisch 
verantwortlich sein für das Handeln anderer. Bis Re-
daktionsschluss lagen keine abschließenden Infor-
mationen zur Dauer des Genesenenstatus vor.  
www.hamburg.de/bjv Verwaltungsgericht Hamburg
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VERKEHRSWENDE  
56 Kilometer Radwege gebaut  
Der Hamburger Senat hat darüber informiert, dass im Jahr 2021 stadt-
weit 56 Kilometer Radverkehrsinfrastruktur neu gebaut und saniert 
wurden. 
Dazu Lars Pochnicht, Radverkehrsexperte der SPD-Fraktion Hamburg: 
„Das Hamburger Radverkehrsnetz macht ordentlich Strecke: 56 neue 
Kilometer sind eine hervorragende Nachricht für Hamburg – auch 
wenn die ehrgeizige Zielsetzung im Koalitionsvertrag von 60 Kilome-
tern nicht ganz erreicht werden konnte. Zu dem guten Ergebnis haben 
auch die umfangreichen Planungsprozesse der letzten Jahre beigetra-
gen, die jetzt endlich umgesetzt werden können.  
Neben dem erfolgreichen Ausbau der Velorouten sind auch die Radwe-
ge in den Bezirken und Stadtteilen ein wichtiger Faktor, um Hamburg 
für Radfahrende attraktiver zu machen und eine erfolgreiche Verzah-
nung mit dem ÖPNV zu erreichen. Und die neue Infrastruktur wird an-
genommen: Die Zahl der Radfahrenden ist in den vergangenen Jahren 
stetig gestiegen, von 2000 bis 2019 um 80 Prozent und liegt am Ende 
des zweiten Pandemie-Jahres mit 23 Prozent über dem Niveau der 
Vor-Corona-Zeit.  
Die Mobilitätswende lebt von Angeboten, die den Umstieg vom Auto 
auf andere Verkehrsmittel attraktiv machen, und davon, dass sich die 
Verkehrsmittel ergänzen. Dem Rad kommt dabei eine besonders ver-
bindende Rolle zu. Jetzt gilt es, nicht locker zu lassen und den Erfolg 
der letzten Jahre auch 2022 zu wiederholen.“

DEUTSCHE BAHN  
Alle drei Wochen ein neuer ICE 4 
Anfang Februar trafen sich Personenverkehrsvorstand der DB, 
Berthold Huber, und Schleswig-Holsteins Ministerpräsident Daniel 
Günther in Kiel zur Taufe des neuen ICE 4 „Schleswig-Holstein“. 
Der Aufbau der ICE-4-Flotte findet laut DB im Rahmen eines 
Wachstums- und Investitionskurses statt: Ebenfalls im Februar un-
terzeichneten DB und Siemens im Beisein von Bundesverkehrsmi-
nister Volker Wissing einen Vertrag zum Kauf von 43 weiteren 
ICE 3neo für rund 1,5 Milliarden Euro. Bereits im Juli 2020 hatte 
die DB 30 ICE dieses Typs geordert.  
Der jetzt getaufte ICE 4 fahrt unter anderem von Kiel über Ham-
burg, Dortmund, Köln, Frankfurt/Main und Stuttgart nach Mün-
chen. 

Männer zeigen auf Zug: Daniel Günther, Ministerpräsident von Schles-
wig-Holstein, und Berthold Huber, Personenverkehrsvorstand der 
Deutschen Bahn (DB)
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URTEIL  
Audi haftet im Abgasskandal 
auch für Porsche 
Das Jahr 2022 wird im Audi Dieselskandal rund 
um die 3,0- und 4,2-Liter-Motoren besonderes 
Gewicht haben. Bereits mit Ablauf des 31.12. 
könnte ein Großteil der Schadensersatzansprü-
che gegen die Audi AG verjähren. Dies betrifft 
aber nicht nur Audi-Kunden, sondern auch 
Porschefahrer, die einen Porsche mit einem 
Dieselmotor der Ingolstädter erworben hatten.  
„Denn im Jahr 2019 erhielt eine Vielzahl Be-
troffener die erste unerfreuliche Post von Audi 
oder Porsche“, warnen Dr. Marcus Hoffmann 
und Mirko Göpfert, Partner der im Verbraucher-
schutzrecht tätigen Kanzlei Dr. Hoffmann & 
Partner Rechtsanwälte aus Nürnberg. 
„Wer sich schadlos halten will, muss unbedingt 
noch dieses Jahr tätig werden.“  

Nach Auffassung des Kraftfahrt-Bundesamts 
(KBA) wurden rund 250.000 Premiumfahrzeuge 
der Hersteller VW, Porsche und Audi mit einem 
3,0-Liter-V6- oder 4.2-Liter-V8-Dieselmotor der 
Audi AG mit unzulässigen Abschalteinrichtun-
gen versehen. Zu diesen Fahrzeugen ergingen 
in den Jahren 2017 und 2018 Rückrufe des 
KBA, wobei die Fahrzeughalter oftmals im Jahr 
2019 ihre Rückrufschreiben erhielten. Demge-
mäß wird Ende 2022 die dreijährige kenntnis-
abhängige Verjährungsfrist ablaufen.  
Audi wurde bereits in vielen gerichtlichen Ver-
fahren im gesamten Bundesgebiet zu Scha-
densersatz verurteilt. Porsche kam und kommt 
meist ohne Haftung davon, denn Porsche ver-
wies meist mit erhobenem Finger auf den Mo-
torenhersteller aus Ingolstadt. Das OLG Düssel-
dorf entschied nun am 09.12.2021, I-6 U 
23/20, dass, wenn auch nicht Porsche, so denn 

aber die Audi AG für den entstandenen Scha-
den einzustehen hat. 

NACHWUCHSFÖRDERUNG 
Digitale Ausbildungsoffensive 
startet in Hamburg und  
Hannover 
Die Suche nach motivierten und qualifizier-
ten Azubis wird immer schwieriger. Top-
 Management und Führungskräfte haben er-
kannt, dass die Schülerinnen und Schüler in 
ihrer gewohnten Umgebung abgeholt werden 

wollen – direkt in der Schule. 
Die digitale 24/7-Ausbildungsoffensive von 
„Jobwoche“ setzt genau hier an und unter-
stützt Unternehmen bei ihrer Azubi-Suche.  
In enger Kooperation mit vielen Berufsorien-
tierungslehrern von Schulen in der jeweiligen 
Region werden verschiedene Optionen für  
eine erfolgreiche Ansprache angeboten.  
Unter anderem können die Schüler sich auf 

speziellen Dauer-Info-Ständen im Web infor-
mieren, individuelle Video-Sprechstunden 
nutzen oder an digitalen Video-Chat-Messen 
teilnehmen. Oftmals werden diese Möglich-
keiten sogar in den Berufsorientierungsunter-
richt eingebunden. 
Die nächsten Video-Chat-Messen für  
Hamburg finden statt am 2. und 3. März. 
Weitere Infos: www.jobwoche.de/24-7

MELDUNGEN

Auch in einigen Porsche-Modellen wurden manipu-
lierte Audi-Motoren verbaut
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BÜHNE  
„Die Zauberflöte“  
im Allee Theater  
Der junge Prinz Tamino wird von der Köni-
gin der Nacht ausgesandt, um ihre Toch-
ter Pamina zu retten, die vom Fürsten Sa-
rastro entführt wurde. Ausgerechnet der 
kauzige Vogelfänger Papageno soll ihm 
dabei helfen. Zu ihrem Schutz bekommen 
sie eine Zauberflöte und ein magisches 
Glockenspiel geschenkt. Beide brechen in 
eine Welt voller Abenteuer auf, in der 
nichts so ist, wie es zunächst scheint ... 
Kaum ein Bühnenwerk wurde und wird 
häufiger gespielt als Mozarts Zauberflöte. 
Ihre Magie, vor allem die der Musik, zieht 
das Publikum bis heute in ihren Bann. Die 
Lesarten für diese Oper scheinen uner-
schöpflich. Einerseits fesselt die Zauber-
flöte als bezauberndes Märchen, das uns 
zurück in die bunte Welt der kindlichen 
Fantasie führt. Aber sie erzählt uns auch 
einen aufregenden Traum vom Erwachsen 
werden und davon, wie schwer es sein 
kann, in einer scheinbar chaotischen Welt 

seinen eigenen Weg im Leben zu finden. 
Das Allee Theater spielt die Oper das ers-
te mal wieder seit Gründung des Hauses 
1996. 
Tickets 18 bis 42 Euro. Alle Vorstellungen 
auch mit Opernmenü.  
Karten und Termine unter  
www.alleetheater.de

Ein Mächen, das die Zuschauer zurückführt 
in die Welt der kindlichen Fantasie

MUSIK 
The Roaring 20s – Jubiläums-
konzerte der GEDOK Hamburg  
Zum 150. Geburtstag Ida Dehmels veranstal-
ten Musikerinnen der GEDOK Hamburg drei 
Konzerte mit Werken vom Charleston bis 
Charlotte Seither, von Ethyl Smith bis zum 
„Eifersuchtsduett“ und mit einer Urauffüh-
rung für fünf Pianistinnen, zwei Sängerinnen, 
Klarinette, Violine, Flöte, Toy-Pianos und 
Schreibmaschine.  
Mit Marcia Lemke-Kern Sopran, Corinna Mey-
er-Esche Mezzosopran, Ewelina Nowicka Violi-
ne, Shin-Ying Lin Flöte, Pamela Coats Klari-
nette, Kerstin Petersen Orgel sowie Krisztina 

Gyöpös, Daria-Karmina Iossifova, Jennifer Hy-
mer, Ana Miceva, Marĳa Noller, Aleksandra 
Laptas an Klavier und Toy Pianos. Begrüßung 
Sabine Rheinhold 
 
So., 27. März, 19 Uhr, Koppel 66, St. Georg. 
Konzert in der GEDOK Hamburg. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.  
So., 3. April, 19.30 Uhr, Platz der Deut-
schen Einheit, HafenCity. HamburgKonzert 
im Kaistudio der Elbphilharmonie. Karten on-
line: www.elbphilharmonie.de 
Sa., 9. April, 19 Uhr, Mühlenberger Weg 64a, 
Blankenese. Konzert im Ev. Gemeindehaus 
Blankenese. Karten an der Abendkasse für 
15 Euro, ermäßigt 10 Euro.
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Die 20er Jahre stehen auf dem Programm der Künstlerinnenvereinigung GEDOK
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AUSSTELLUNG 
Come together – Die Beatles in Wedel 
Die Beatles sind mit mehr als einer Milliarde verkauf-
ten Tonträgern die erfolgreichste Band der Musikge-
schichte und haben nahezu alle Genres der Pop- und 
Rockkultur nachhaltig beeinflusst. Die ausgelöste Mas-
senbegeisterung und weltweite Jugendbewegung pro-
vozieren immer wieder neu den Versuch, auch mehr 
als 50 Jahre später die Geschichte und die faszinieren-
de Wirkung dieser Gruppe verstehen zu wollen. 
Die Ausstellung „The Beatles – Come Together“ ver-
sucht sich über Fotos, Videos und Objekte dem Phäno-
men „The Beatles“ multiperspektivisch zu nähern. Die 
persönlichen und charakterlichen Eigenheiten der vier 
Musiker werden in den Blick genommen, ebenso das 
ökonomisch motivierte und neuartige Management, 
das der Gruppe überhaupt erst ermöglicht hat, sich 
weltweit zu präsentieren. 
Die Ausstellung geht sowohl von Standpunkten und 
Sichtweisen der Band als auch vom Blickwinkel der Be-
obachter und Fans aus. Die Sichtweise der Rezipienten 
soll aber im Zentrum stehen und spürbar machen, wo-

rin die weltweite Faszination für die damals vor allem jugendlichen Beatles-Anhänger 
lag. Eine Faszination, die bis heute anhält. 
Ab Sa., 5. März, im Ernst Barlach Kunstmuseum, Mühlenstraße 1, Wedel

ALTONA  
Stücke von Astor Piazolla 
in der Kulturkirche  
Dieses Jahr würde der legendäre argen-
tinische Komponist und Bandoneon-
Spieler sowie große Erneuerer des ar-
gentinischen Tangos 101 Jahre alt 
werden. Zu seinem Ehrentag gratulie-
ren der Akkordeonist, Komponist und 
Arrangeur Gerhard A. Schiewe sowie 
das Piazzolla Project Quartett mit ei-
nem Geburtstagskonzert in der Kultur-

kirche Altona und feiern den Maestro des Tango Nuevo mit einem Reigen seiner be-
rühmtesten Kompositionen, wie z. B. Libertango, Oblivion, Soledad, Concierto para 
Quinteto, Escualo, Otono Porteno und viele mehr.  
Im Vorverkauf 15 Euro (inkl. Geb.) zum Selbstausdruck auf kulturkirche.de  
Restkarten für 20 Euro an der Abendkasse (erm. 10 Euro)  
Sa., 12. März, 19.30 Uhr, Bei der Johanniskirche 22, Altona 

KABARETT 
„Mehr Idiotie wagen!“ –  
mit Sebastian Schnoy  
auf der „Batavia“  
Schnoy ist ein Arbeiterkind aus dem Osten 
Hamburgs, das dank seines Fleißes nach 
Blankenese umziehen konnte. Als Wanderer 
zwischen den gesellschaftlichen Schichten 
hat er besonders feine Ohren für die Lügen al-
ler politischen Lager und ihrer Lust an Projek-
tionen. Die Natur ist dort am schönsten, wo 
man sie nur zur Erholung aufsuchen muss. 
Der Sozialismus am verheißungsvollsten, 
wenn man über ihn mit dem iPhone twittern 
kann. Verzicht macht Spaß, wenn man alles 
jederzeit haben kann. Wider besseren Wis-
sens bleibt es dabei, denn eine Ideologie 
stirbt nie. 

Eintritt 24 Euro. Kartenreservierung auf 
www.batavia-wedel.de 
Sa., 5. März, 19.30 Uhr, Brooksdamm,  
Wedel
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Die Ausstellung zur erfolg-
reichsten Band der Musikge-
schichte startet im März

Sebastian Schnoy

Gerhard Schiewe und das Piazzolla Project 
Quartett 

32-33 Meldungen-3-Kult.qxp_kloen  22.02.22  11:53  Seite 33

http://www.beschlaege-aus-hamburg.de


ALTONAER THEATER 
Der Richter und  
sein Henker 
Gibt es das perfekte Verbre-
chen? Was wäre, wenn man 
es als eine Art Denksport be-
greift und versucht, das per-
fekte Verbrechen tatsächlich 
zu begehen – also ein unauf-
klärbares Verbrechen.  

Verstörend? Als Idee, ganz si-
cher. Aber als Theaterstück, 
einfach perfekt. Friedrich Dür-
renmatts Werk „Der Richter 
und sein Henker“ feierte am 
27. Februar Premiere im Al-
tonaer Theater. Gekonnt 
bringt das Ensemble den düs-
teren Humor und die morali-
sche Fallhöhe auf den Punkt. 
Es ist, dank Dürrenmatts Ge-
nie und Mathias Schönsees 
Regiearbeit, ein Stück, das 
man noch eine Weile mit  
sich führt. 
www.altonaer-theater.de

LITERATURHAUS 
Graphic Novel Tage 
Vom 21. bis 24. März 2022 
finden die 10. Hamburger 
Graphic Novel Tage statt. Un-
ter dem Motto „Sprechende 
Bilder” sind viele Events im 
Literaturhaus geplant, die alle 
auch per Stream zugänglich 
sind. Hierfür muss ein Ticket 
erworben werden. Im Rahmen 
der Events treffen deutsche 
Künstlerinnen und Künstler 
auf ihre internationalen Kolle-
ginnen und Kollegen. Weitere 
Informationen hierzu finden 
Sie online unter: 
www.literaturhaus- 
hamburg.de

FREIER EINTRITT 
Kunsthalle feiert  
25 Jahre Galerie  
der Gegenwart 
Die Galerie der Gegenwart fei-
ert ihr 25-jähriges Bestehen 
mit einer besonderen Aktion. 
Alle Besucherinnen und Besu-
cher bis einschließlich 25 Jah-
re erhalten im Jubiläumsjahr 
freien Eintritt. Damit erweitert 
die Kunsthalle ein bereits be-
stehendes Angebot.  

Norbert Kölle, Geschäftsführer 
der Hamburger Kunsthalle, 
hierzu: „Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahren haben 
bereits seit Längerem freien 
Eintritt in die Hamburger 
Kunsthalle, aber auch wer 
noch in der Ausbildung ist, 
kann sich den Museumsein-
tritt oft nicht leisten. Wir neh-
men daher das 25-jährige Ju-
biläum der Galerie der 
Gegenwart zum Anlass, allen 
bis zum vollendeten fünfund-
zwanzigsten Lebensjahr den 
kostenlosen Eintritt in die 
Hamburger Kunsthalle zu er-
möglichen.“ 
Obwohl das Angebot bereits 
seit Jahresbeginn besteht, ist 
es unter vielen Kunstschwär-
mern Hamburgs noch recht 
unbekannt.  
Anreiz bietet zum Beispiel die 
Ausstellung Futura mit Wer-
ken von rund 30 internationa-
le Künstler innen und Künstler 
und der grundlegenden Frage 
rund um Zeitlichkeit, Nachhal-
tigkeit und Visionen. Aus -
gangs punkt ist die Tropfstein-
maschine (1996-2496) von 
Bogomir Ecker. 
hamburger-kunsthalle.de

Mehr Raum für Kunst 

Atelierhaus eröffnet
Wissenschaftssenatorin Katharina Fegebank übergab 
am 11. Februar das neu errichtete Atelierhaus an die 
Hochschule für bildende Künste Hamburg.

Bereits am Eröffnungstag 
erwartete ein komplett 
von der Kunst okkupier-

tes Atelierhaus das Publikum: 
In den oberen drei Etagen wur-
den die Arbeiten der Master-
studierenden aus den Berei-
chen Malerei, Zeitbezogene 
Medien und Bildhauerei ge-
zeigt – verteilt auf zwölf Ate-
lierräume. Die Galerieräume 
im Erdgeschoss dienten als 
Schaufenster für die junge 
Kunst mit Präsentationen der 
Austauschstudierenden vom 
Art Department der Goldsmith 
University of London und zum 
Hiscox Kunstpreis.  

Zeitgleich eröffnete die Jah-
resausstellung der Hochschu-
le, sodass es die ganze Vielfalt 
an künstlerischen Ausdrucks-
formen von 850 Kunststudie-
renden zu entdecken und zu 
feiern galt. 

Mit der Ausstellung zum 
Hiscox Kunstpreis, der eben-
falls am 11. Februar verliehen 
wurde, wurde auch der neue 
Galerieraum der Hochschule 
für bildende Künste einge-
weiht. Hier zeigen zwölf junge 
Künstlerinnen und Künstler 
Malerei, Objekte, interaktive 
Skulpturen und Rauminstalla-
tionen sowie Videoarbeiten. 
Mit dem Kunstpreis prämiert 
wurde die Installation „ID 
Card“ von Prateek Vijan.  

Die gestalterische Konzepti-
on des neuen Atelierhauses 
verdankt sich dem in einem 
europaweiten Wettbewerb 
ausgelobten Entwurf des Ar-
chitektenbüros Winking/Froh 
(Hamburg). 

Die Realisierung erfolgte für 
rund 9,6 Millionen Euro durch 
die Sprinkenhof GmbH, die ge-
werbliche Immobiliengesell-
schaft der Freien und Hanse-
stadt Hamburg. 
www.hfbk-hamburg.de

Die Galerie der Gegenwart an 
der Kunsthalle Hamburg
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LESERBRIEF 
Inklusion – die innere  
Haltung ist entscheidend 
Bereits 2009 ist in Deutschland die UN-Be-
hindertenrechtskonvention in Kraft getreten. 
Seitdem haben Menschen mit Behinderung 
das Recht auf gleichberechtigte Teilhabe. Un-
ser Staat ist verpflichtet, die für eine inklusive 
Gesellschaft erforderlichen Voraussetzungen 
zu schaffen.  

Nach zwölf Jahren sind die gesellschaftli-
chen Strukturen in Deutschland in vielen Le-
bensbereichen, wie Schule, Ausbildung, Beruf 
und Wohnen, immer noch weit von diesem 
Ideal entfernt und Menschen mit Behinde-
rung finden sich nach wie vor häufig nicht 

beachtet, nicht respektiert, nicht ernst ge-
nommen. Umso mehr sticht die von Redak-
teuren des KLÖNSCHNACK eingerichtete Schreib-
werkstatt hervor. Die innovative und 
aufgeschlossene Redaktion hat beschlossen, 
künftig im KLÖNSCHNACK Texte in Leichter Spra-
che zu veröffentlichen, um mit dem Magazin 
auch Menschen anzusprechen, denen einfa-
che Satzstrukturen und die Verwendung ge-
bräuchlicher Worte ein Textverständnis er-
leichtern oder überhaupt erst ermöglichen. 

Zur Produktion entsprechender Texte hat 
der KLÖNSCHNACK Gastredakteure eingeladen, 
die selbst auf die Verwendung von Leichter 
Sprache angewiesen sind, weil sie zum Bei-
spiel mit einer Trisomie 21 (auch Down-Syn-
drom genannt) leben. Sie schreiben dort Arti-
kel für den KLÖNSCHNACK und berichten aus 
ihrer Perspektive über das Leben an sich und 
im Speziellen im Hamburger Westen. 

Als Mutter eines der Gastredakteure, Mit-
glied von KIDS Hamburg e.V. (Kompetenz- und 
Infozentrum Down-Syndrom) und Befürworte-
rin einer inklusiven Gesellschaft, die allen 
Menschen Teilhabemöglichkeiten bietet, 
möchte ich dem KLÖNSCHNACK sehr herzlich für 
diese Initiative danken! 

Regine Sahling, per E-Mail

HAFENSCHLICK 
Die „Perle Hamburgs”  
geht verloren 
Als Rissener Bürgerin und jahrelange Spa-
ziergängerin an der Elbe beobachte ich 
seit Langem, dass durch die Verklappung 
des Schlicks aus dem Hamburger Hafen 
unmittelbar vor dem Naturschutzgebiet 
Falkensteiner Ufer/Wittenbergen der dor-
tige Strand zunehmend und dramatisch 
verschlickt.   
Unterhalb des Rissener Steilufers kann 
man fast täglich mit ansehen, wie hinter-
einander mehrere Schlicksauger-Schiffe 
tiefliegend aus dem Hafen kommend 
wenden, anhalten und leer wieder zurück-
kehren. Wogegen sich z. B. Cuxhaven 
wehrt (Verklappung vor Scharhörn), das 
wird hier ohne irgendeinen Kommentar 
oder Protest praktiziert. 
Das Naturparadies dieses Landschaft-
schutzgebiets mit dem schönsten Sand-
strand Hamburgs fällt der Hafenwirt-
schaft zum Opfer, das Natur-Erholungs- 
gebiet und Urlaubsparadies für viele Ham-
burger und Auswärtige wird peu à peu, 
vielleicht sogar irreversibel, zerstört! 
Wenn im Sommer wieder Kinder und  
Erwachsene in der Elbe baden, ist ihre  
Gesundheit durch die Schwermetall- und 
Giftrückstände im Hafenschlick gefährdet. 
Von den Folgen für Tier- und Pflanzenwelt 
ganz zu schweigen. 
Wie Sie auf den anhängenden fünf Fotos 

sehen können, wird die dunkle Schlick-
schicht immer höher, es bilden sich von 
der Kraft der durch die Elbvertiefung 
schneller strömenden Fluten zudem tiefe 
Rinnen mit steilen Abbrüchen, dazu kom-
men immer neue Steinansammlungen – 
es ist ein erschreckender, ja apokalypti-
scher Anblick. Der Strand wird immer 
schmaler.  
Ich appelliere an alle Verantwortlichen 
und an die Medien, diese eklatanten Fol-
gen der Elbvertiefung – und auch der 
sinnlosen und gefährlichen Verklappung 
des Hafenschlicks direkt vor den Toren 
des Hamburger Hafens UND in einem Na-
turschutz- und Naherholungsgebiet – zur 
Kenntnis zu nehmen, weitere Verschlim-
merungen zu verhindern und medial eine 
breitere Öffentlichkeit zu informieren. 
Ich hoffe, dass den Verantwortlichen be-
wusst ist, was Hamburg mit dieser Region 
verloren zu gehen droht, die im Internet 
unter anderem „Die Perle Hamburgs“ ge-
nannt wird! Herma Puttfarken

Fabian arbeitet an seinem Artikel
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ÜBERRASCHUNG 
90. Geburtstag mit Tampentrekker 
Ein neunzigster Geburtstag ist ohnehin schon etwas Besonderes. 
Doch das „Geburtstagskind“ Friedel Wagner staunte nicht schlecht, 
als ein völlig unerwarteter Gast zur Feier stieß.  
Neben sehr gutem Essen und zuvorkommendem Service war die 
Überraschung groß, als ein kleiner Teil der Tampentrekker auftrat.  
Der berühmte Shanty-Chor gab sein Bestes und sorgte für einen schö-
nen Abschluss bei dem „geschunkelt“ und mitgesungen wurde. Auch 
die Geburtstagsgrüße von Bürgermeister Peter Tschentscher rundeten 
die Feier ab. So kann man einen gelungenen 90. Geburtstag feiern.  
Friedel ist immer noch agil und lebensfroh. Der Hamburger  
KLÖNSCHNACK gratuliert nachträglich.

AUSSTELLUNG 
Impressionen am Wasser  
Das Restaurant „Witthüs“ im Hirsch-
park zeigt Bilder von Volena Wilde.  
Sie sucht ihre Motive am Wasser und 
in der Natur. Angeleitet wird sie von 
Sigrun Römmling im Kunsthaus  
Schenefeld. 
Ab 4. April, Elbchaussee 499 a, Blankenese 

OTTENSEN 
Mehr Parkplätze  
Für Anwohner wird das Parken in 
Ottensen etwas einfacher. Der Lan-
desbetrieb Verkehr (LBV) erweitert 
am 28. März 2022 das Bewohner-
parkgebiet Ottensen. Die Einfüh-
rung der Bewohnerparkzonen  
Altonaer Kinderkrankenhaus und 
Röhrigstraße soll der schwierigen 
Parksituation im Gebiet abhelfen.  
Seit dem 11. Februar können Be-
wohnerparkausweise für zwei neue 
Parkzonen beantragt werden.  Dies 
geht online oder direkt an allen 
LBV-Standorten. Mit diesem Aus-

weis sind Bewohner vom Zahlen 
der Parkgebühr und der Höchst-
parkdauer in ihrer Parkzone ausge-
nommen. Das Parken bleibt auch 
für Nicht-Bewohnende gegen Ge-
bühr möglich. Zusätzlich kann man 
für Besucher entsprechende Besu-
cherausweise beantragen. Diese 
sollen drei Euro pro Tag kosten.  
Ab dem 28. März 2022 gilt in den 
neuen Parkzonen eine Parkschein-
pflicht. Die Parkkosten pro Stunde 
liegen dann bei drei Euro. Die 
Höchstparkdauer liegt bei drei 
Stunden. 
serviceportal.hamburg.de

Friedel Wagner feiert ihren 90. Geburtstag mit den Tampentrekkern.  
Hier ausnahmsweise ohne „Snutenpullis“, wegen der Shantys. 
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AUSSTELLUNG 
Lukas-Passion von Bach in der 
Christuskirche Othmarschen  
Lukas-Passion von Bach? Die gibt’s doch gar 
nicht. Es gibt doch nur Matthäus und Johannes.  
Stimmt nicht ganz, da wäre zumindest noch 
Markus – jedenfalls in großen Teilen wieder ent-
deckt. Ob Bach auch eine eigene Lukas-Passion 
komponiert hat, ist ungewiss. Ein ihm über lan-
ge Zeit zugeschriebenes Werk (BWV 246) wird 
in der Forschung mittlerweile als nicht von 
Bach komponiert angesehen.  
Rudolf Kelber, von 1982 bis zu seinem Ruhe-
stand 2015 Kantor und Organist an der Ham-
burger Hauptkirche St. Jakobi, hat es unternom-
men, eine Lukas-Passion zusammenzustellen, 
wie sie von Bach komponiert worden sein könn-
te. Er hat dazu nahezu ausschließlich Original-
kompositionen Bachs aus dessen umfangrei-
chem Kantatenwerk herangezogen und teils mit 
anderen Texten versehen.  
Dabei wusste er, „bei aller Demut mit dem 
Pfund der lebenslang gewonnenen Erkenntnisse 
über das Innenleben der Bachschen Musik zu 
wuchern.“ 
Rudolf Kelber hat sich in seinem Unruhestand 
bereit erklärt, die Krankheitsvertretung für die 
Bach Kantorei der Christuskirche zu überneh-
men.  
So., 3. April, 18 Uhr, Roosens Weg 28,  
Othmarschen

MELDUNGEN

HASPA MUSIK STIFTUNG 
Instrumente  
im Wert von 
100.000 Euro 
für begabte  
Jugendliche 
Bereits zum elften Mal 
kauft die Haspa Musik-
stiftung Instrumente im 
Wert von 100.000 Euro 
und verleiht diese an 
begabte Kinder und Ju-
gendliche. Insgesamt 
befinden sich damit In-
strumente im Wert von 
1,1 Millionen Euro im 
Instrumentenfonds. Die 
Instrumente werden den 
Kindern als Leihgabe zur Verfügung gestellt, bis sie nicht mehr benötigt werden oder  
zu klein geworden sind. Dann werden die Instrumente an die nächsten Schülerinnen und 
Schüler weitergereicht. 
Über die Vergabe der Instrumente entscheidet die Fachjury, bestehend aus Angelika Bach-
mann, Geigerin bei Salut Salon, Dörte Inselmann, Intendantin des Kulturpalastes Hamburg, 
Sylvain Cambreling, Chefdirigent der Symphoniker Hamburg, Markus Menke, Direktor des 
Hamburger Konservatoriums, Dr. Constantin Stahlberg, Vorsitzender der Stahlberg Stiftung, 
und Dr. Harald Vogelsang, Vorsitzender Vorstand der Haspa Musik Stiftung. 
Hamburger Musiklehrer und Musikeinrichtungen können ihre Bewerbungen für  
talentierte Schülerinnen und Schüler bis zum 24. März unter  
www.haspa-blog.de/haspa-instrumentenfonds einreichen.
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Haspa fördert Kinder und Jugendliche mit dem Instrumentenfonds
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LEGO 
Spice Girls als BrickHeadz 
Aus der Geschichte der Popmusik sind sie nicht wegzudenken: Emma, 
Geri, Mel B, Mel C und Victoria starteten 1996 erst in den britischen 
Charts und weltweit als Spice Girls durch und sorgten bis zu ihrer 
Bandauflösung für mehr als nur einen Ohrwurm! Die von Fans herbei-
gesehnte Reunion kann ab 1. März mit dem Lego BrickHeadz Spice 
Girls Tribute Set zumindest zu Hause erlebt werden. 
Jedes Spice Girl ist mit ihrem Signature-Look als detailgetreue Mini-
version im Set enthalten. Für das einzigartige Outfit von Mel B wur-
den extra neue Lego-Steine mit Leopardenmuster entwickelt.  
Das Set besteht aus 578 Steinen, jede Figur ist 8 Zentimeter hoch. 
Erhältlich für € 49,99 auf www.lego.com und in Lego Stores

FRÜHSTÜCK 
Bio-Haselnuss-
creme 
Die Hamburger Marke Ha-
selHerz und Influencerin 
Elena Carrière haben ei-
nen neuen Aufstrich auf 
den Markt gebracht: bio, 
ohne Palmöl und raffinier-
ten Zucker. Nur vier Zuta-
ten braucht die limitierte 
und vegane Crunchy Cho-
co Nuss Creme: Haselnüs-
se, Kokosblütenzucker, Ka-
kao und Sonnenblumenöl. 
Preis € 5,49

Die Spice Girls sind zumindest als Lego-Figuren wieder vereint!

SPIELE 
Dino-Fans aufgepasst 
Zurück in die Kreidezeit: Der fern-
gesteuerte Spielzeug-Dinosaurier 
von Playtastic läuft, leuchtet und 
macht coole Soundeffekte – und 
das Kind übernimmt die Kontrol-
le! Dank Fernbedienung in Fossi-
lien-Form ist der Saurier im Um-
kreis von 40 Metern kinderleicht 
zu steuern.  
Der XL-Dino ist 45 Zentimeter 
hoch, kann auf seinen rutsch -
festen Füßen vorwärts und rück-
wärts laufen und der leistungs-
starke Akku hält bis zu 
60 Minuten. 
Preis € 46,99
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KOPFHÖRER 
Mit der Umwelt vernetzt 
Während viele Kopfhörer mit Noise Cancel-
ling, also der Dämmung von Umgebungs-
geräuschen, beworben werden, wagt Sony 
mit den Linkbuds einen Vorstoß in die ent-
gegegengesetzte Richtung.  
Die Kopfhörer haben ein kleines Loch. Laut 
Hersteller sollen so Online- und Offline-
Welt verschmelzen. Die Kopfhörer sitzen 
eher außen am Gehörgang, sind sehr ange-
nehm zu tragen – wenn man sie richtig 
eingesetzt bekommt – und bieten bei Tele-
fonaten einen extrem klaren Sound. Wer 
Musik hört, um sich abzuschotten, kommt mit den Kopfhörern 
nicht weit, wer nebenbei etwas hören will, ist bei den Linkbuds 
mit Ringdesign genau richtig. 
Preis € 179
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FERIEN  
Kinder-Wellness  
im Ringhotel Sellhorn  
Das Ringhotel Sellhorn im Herzen der Lüne-
burger Heide bietet ein Wellness-Programm 
für Kinder und Jugendliche.  
Ein großes Schwimmbad, Sauna, Fitness-Be-
reich und verschiedenste Spa-Anwendungen 
warten auf die großen und kleinen Gäste. Der 
Wellness-Bereich ist barrierefrei zugänglich 
und es gibt genug Bademäntel für Eltern und 
Großeltern sowie Kinderbademäntel in allen 
Größen. 
Beim Wellness-Programm für Kinder können 
auch die Kids und Teenies zwischen verschie-
denen Wellness-Anwendungen wählen und 
sich wie die Großen verwöhnen lassen. 
Ideale Ferien allein mit Oma und Opa bieten 
den Kleinen viel Abwechslung und lassen die 
Großeltern gleichzeitig entspannen.  
www.hotel-sellhorn.de 
 
AUSFLUG 
Basteln in den Ferien  
Das Freilichtmuseum am Kiekeberg bietet in 
den Frühjahrsferien ein offenes Mitmach-Pro-
gramm für Kinder ab vier Jahren an. Es wird 
gebastelt und entdeckt.  
Weitere Informationen unter www.kiekeberg-
museum.de 
Sa. bis Do., 2. bis 7. April, 10 bis 17 Uhr, 
Am Kiekeberg 1, Rosengarten-Ehestorf

Wellness für Kinder und Jugendliche in der  
Lüneburger Heide

BÜHNE 
„Der Karneval der Tiere“  
im Kindertheater  
Hanna will mal wieder nicht schlafen. „Man 
versäumt doch so viel, wenn man einfach nur 
schläft!“, sagt sie. Oma soll ihr wenigstens 
nochmal die Geschichte vom „Karneval der Tie-
re“ erzählen und dazu Hannas Lieblings-CD auf-
legen, damit sie was Schönes zum Träumen 
hat. Vom Löwen bis zum Kuckuck hält sie 
durch. Die Musik von Camille Saint-Saëns ge-
fällt dem Kind einfach zu gut und die Tiere sind 
alle so lustig! 
Aber dann landet Hanna doch im Reich der 

Träume. Und da – das kann man sich ja denken 
– geht der Karneval erst richtig los! Der Esel 
und der Elefant, die Fische und die Vögel, Mut-
ter Känguru mit ihrem Kind, der Streithahn mit 
seiner Henne und der schöne Schwan, sie alle 
tanzen und singen und feiern ein fröhliches 
Fest, und Hannas Kuscheltier Pinguin ist aus 
dem Bett gesprungen und sitzt am Klavier! 
Diese musikalische Reise mit Musik von  Camil-
le Saint-Saëns ist empfohlen für Kinder ab vier 
Jahren und dauert ca. 60 Minuten.  
Tickets für 10,50 bis 14,50 Euro. Karten und 
Termine unter: 
www.alleetheater.de

INTERNET  
Sichere Passwörter für Kinder 
Auch jüngere Kinder sind im Internet unter-
wegs, ein Trend der sich während der Coro-
na-Pandemie etwa durch das Homeschoo-
ling noch verstärkt hat. „Bei Kindern kommt 
der Datensicherheit und dem Schutz von 
Persönlichkeitsrechten noch mal eine ge-
steigerte Bedeutung zu, gerade sie sind mit 
Themen wie Cybersicherheit und dem 
Schutz von Benutzerkonten aber häufig 
überfordert“, warnt Dr. Peter Mayer von der 
Forschungsgruppe Security Usability Society 
(SECUSO) am Institut für Angewandte Infor-
matik und Formale Beschreibungsverfahren 
des KIT, anlässlich des Safer Internet Day im 
Februar.  
Schutz von Benutzerkonten ist für Kinder im 
Schulalltag zum Beispiel bei der Anmeldung 
an Geräten wie Tablets relevant, die in der 
Klasse von mehreren Kindern genutzt wer-
den, oder an Lernplattformen im Klassen-
raum. „Für Kinder ist es schwieriger als für 
Erwachsene, sichere Passwörter zu erstel-
len, sich diese zu merken und sie geheim zu 
halten“, erklärt Cybersicherheitsexperte 
Mayer. Dies führe dazu, dass Kinder sich un-

sichere Verhaltensweisen angewöhnen.  
Um Kinder beim Erstellen sicherer Passwör-
ter zu unterstützen, haben Forschende am 
KIT ein grafisches Authentifizierungsverfah-
ren entwickelt und erprobt. „Bei KidzPass 
besteht das Passwort aus Bildern, die in An-
zahl und Abbildung an das Alter der Kinder 
angepasst werden“, sagt Professorin Mela-
nie Volkamer, Leiterin der Forschungsgruppe 
SECUSO. Zum Einloggen muss das Passwort 
lediglich unter einer Auswahl an Möglichkei-
ten wiedererkannt und ausgewählt werden, 
was eine kognitiv deutlich einfachere Aufga-
be darstellt, als sich ein Passwort mit Buch-
staben, Zahlen und Sonderzeichen einzuprä-
gen. „Unser altersgerechter Ansatz zielt 
darauf ab, Kinder mit Authentifizierungsme-
chanismen direkt an ein sicheres Verhalten 
zu gewöhnen.“ 
KidzPass wurde mit 61 Kindern aus Alters-
gruppen zwischen vier und zehn Jahren hin-
sichtlich Effektivität, Effizienz, und Zufrie-
denheit erprobt. „Insgesamt waren wir und 
die Kinder mit der Studie sehr zufrieden: Die 
Kinder konnten sich über KidzPass erfolg-
reich einloggen und hatten Freude an der 
Nutzung“, resümiert Volkamer.

Kinder ab vier Jahren können im Museum  
basteln
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Eine musikalische Reise mit viel Spaß
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DAS SCHULJAHR IN ZAHLEN  
Mehr Lehrer, kleine 
Klassen, viele  
Wiederholungen 
Hamburgs allgemeinbildende 
Schulen haben die Marke von 
200.000 Schülerinnen und Schü-
lern erneut überschritten: Insge-
samt besuchen im aktuellen 
Schuljahr 203.704 Schülerinnen 
und Schülern die 418 Grund-
schulen, Stadtteilschulen, Son-
derschulen und Gymnasien. Das 
sind 3.027 (+1,5 Prozent) mehr 
als im letzten Schuljahr und 
21.655 mehr als vor zehn Jahren 
(+11,9 Prozent). Besonders stark 
gewachsen sind in diesem Zeit-
raum die Grundschulen 
(+ 10.689, +18 Pro-
zent).  
Das besonders starke 
Wachstum der Grund-
schulen zeigt sich auch 
bei der Entwicklung der 
Erstklässler: Vor zehn 
Jahren waren es noch 
14.881 Abc-Schützen, 
aktuell sind es 18.134, 
also rund 22 Prozent 
mehr. Im gleichen Zeit-
raum stieg auch die An-
zahl der Vorschülerin-
nen und Vorschüler von 
7.699 auf jetzt 10.449 
(+36 Prozent).  
Der insgesamt deutliche Zuwachs 
der Schülerzahl hat laut Senat in 
den letzten Jahren zu einem wei-
teren Zuwachs beim pädagogi-
schen Personal von 18.815 auf 
jetzt 19.134 Vollzeitstellen ge-
führt (+319 Vollzeitstellen). Ins-
gesamt stieg die Zahl der Stellen 
um rund 30 Prozent. Die Gründe 
dafür sind unter anderem die 
Verkleinerung der Schulklassen, 
die bessere Förderung von Kin-
dern mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf und der Ausbau der 
Ganztagsangebote. 
Der Anteil an Schülerinnen und 
Schülern, die an Privatschulen un-
terrichtet werden, ist in den letz-
ten Jahren deutlich gesunken. Wa-
ren es 2014 noch 10,7 Prozent, 
sind es aktuell nur noch 9,1 Pro-
zent. Hier wirkt sich unter ande-
rem das sukzessive Auslaufen ei-
niger katholischer Schulen aus. 
Die Corona-Krise wirkt sich bei 
der Anzahl der Klassenwiederho-
lungen merklich aus. Die Schul-
behörde hatte es Schülerinnen 
und Schülern mit coronabedingt 
starken und fächerübergreifen-
den Lernlücken ausnahmsweise 

ermöglicht, Anträge auf Klassen-
wiederholungen zu stellen. Diese 
Möglichkeit wurde in großem 
Umfang genutzt: Während im 
Schuljahr 2020/21 nur 1.801 
Schülerinnen und Schüler eine 
Klassenstufe wiederholten, sind 
es im laufenden Schuljahr 2.854. 
Aufgrund des erhöhten Anteils 
von Klassenwiederholungen sank 
die Zahl der Schulabgänger von 
16.822 (2020) auf 16.400 
(2021). Mit 9.101 Schülerinnen 
und Schülern schafften die meis-
ten das Abitur, ihr Anteil stieg 
erstmals seit Jahren wieder auf 
55,5 Prozent. Weitere 18,6 Pro-
zent aller Schulentlassenen 
(3.053) haben die Schule im letz-
ten Jahr mit einem Mittleren 

Schulabschluss (MSA), 16,3 Pro-
zent (2.672 mit einem Ersten 
Schulabschluss (ESA) und 
3,8 Prozent mit einem Fachabi-
tur (629) beendet. 
5,8 Prozent (945) der Schulent-
lassenen haben die allgemeinbil-
denden Schulen ohne einen 
Schulabschluss verlassen. Das 
sind rund 170 weniger als im 
Vorjahr. Hier wirkt sich allerdings 
die hohe Zahl von Wiederholun-
gen aus. Es ist damit zu rechnen, 
dass leistungsschwache Schüle-
rinnen und Schüler die Klassen-
stufe wiederholt haben und da-
durch die Zahl der 
Schulabgänger ohne Abschluss 
gesunken ist. Bei der Anzahl der 
Schulentlassenen ohne Ab-
schluss zeigt sich, dass gerade 
leistungsschwächere Schülerin-
nen und Schüler in der Zeit der 
Schulschließungen häufiger den 
Anschluss verlieren.  
Weitere Informationen finden 
Sie unter: 
www.hamburg.de/schuljahr-in-
zahlen sowie  
www.hamburg.de/ 
schulstatistikenKl
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Besonders in den Grundschulen steigen die 
Schülerzahlen
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BILDER MALEN  
Kunstmeile Kids 
Der Kunstverein Blankenese e.V. ruft al-
le kreativen Kinder auf, ihre Kunstwerke 
zur Blankeneser Filiale der Deutschen 
Bank zu bringen. Im Rahmen der 
Kunstmeile Kids werden diese dort 
vom 1. April bis zum 15. Mai im Schau-
fenster ausgestellt. Wenn Kinder sich 
von ihrem Bild trennen würden, darf ei-
ne „Preisvorstellung“ genannt werden. 
Von Brausepulver über Pixi-Buch oder 
einem Taschengeld war bisher alles da-

bei. Die Kunstmeile Kids erfreut sich einer großen Beliebtheit 
und bekommt ebenso viel Aufmerksamkeit, wie die zeitgleich 
laufende Kunstmeile Blankenese der professionellen Künstle-
rinnen und Künstler.  
 
NEU 
Kinder-Theaterstück wird Hörspiel:  
Tim Koller veröffentlicht „Capt’n Diego“ 
Nachdem die Aufführungen seines erfolgreichen Theaterstücks 
auf der „Cap San Diego“ immer wieder abgesagt werden 
mussten, kam Schauspieler Tim Koller auf die Idee, es einfach 
direkt in die Kinderzimmer zu bringen: Mit seinem Mitmach-
Hörspiel „Capt’n Diego und die wasserwilde Reise zum Zucker-
hut“ hat er ein ca. 45-minütiges, interaktives Hörspiel für Kin-
der (ab drei Jahre) geschaffen, das Spaß macht und nebenbei 
Wissen vermittelt. Unter anderem leihen Ulf Ansorge, Modera-
tor bei NDR 90,3, Schauspieler Götz Fuhrmann und Koller 
selbst den Figuren ihre Stimmen. Für die finale Produktion 
startet am 14. März das Crowdfunding auf startnext.com.

Genre 
The Girls I’ve Been 
Tess Sharpe, Carlsen, 978-3-551-58447-2, 

Buchart, € 16, ab 14 Jahre 
 

Diese Geschichte handelt von Nora. Als Tochter einer Trick-
betrügerin musste sie schon viele Rollen spielen, bis sie 

sich mit zwölf von ihrer Mutter befreien 
kann und sie zu ihrer Schwester Lee 
zieht.  
In den nächsten fünf Jahren verläuft ihr 
Leben halbwegs normal. Doch dann ge-
rät sie in einen Banküberfall zusammen 
mit ihrer Freundin und großen Liebe 
Isis und ihrem Ex-Freund Wes. Für sie 
beginnt ein Spiel, in dem Noras Ver-
gangenheit ein entscheidender Vorteil 
sein könnte. 
Mir hat das Buch gefallen, da ich die 
Charaktere sehr ins Herz geschlossen 
habe, insbesondere Isis, aber auch 
Wes und Lee. Ich finde, Nora ist eine sehr gute 
Protagonistin, die, obwohl sie selbst die Hauptperson ist, nicht 
immer die Lösung für alles hat. Auch ist das Buch wirklich 
spannend und enthält immer wieder Rückblenden in Noras 
Kindheit, die Noras Gedanken und Handlungen erklären und 
begreifbar machen. Durch sie lernt man Nora besser kennen.

Sarahs Buchtipp – für dich entdeckt ...
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Ein Beitrag von Lisa 
Stachnick
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„Hamburg und 
Meer“ 
Das Kulturforum Wedel zeigt 
im Rahmen einer Ausstel-
lung Bilder von Sanra Geb-
hardt-Höpfner im Wedeler 
Rathaus. Unter dem Titel 
„Hamburg und Meer“ zeigt 
die Künstlerin das Einfangen 
des Lichts in seiner natürli-
chen Umgebung. 
Ab 16. März, Rathaus-
platz 3, Wedel 

Druckgrafik von 
Uschi Dechow  
In der Ausstellung möchte 
Uschi Dechow großforma -
tige, farbige Radierungen, 
Holzdrucke, Prägedrucke und 
Gelprinting zum Thema 
„Wohnst Du schon?“ sowie 
Hamburger Motive und 
immer wieder Menschen 
präsentieren. Sie zeigt sie als 
anonyme Figuren, die 
als Stellvertreter für ihre je-
weilige gesellschaftliche 
Gruppe stehen. Vernissage:  
Fr., 4. März, 19 Uhr, Nien-
dorfer Kirchenweg 17, 
Niendorf

„Flora“ – Gemein-
schaftsausstellung 
IFUPA 
Die Hamburger Fotokünstlerin 
Carmen Oberst plant und organi-
siert seit 1995 die Internationa-
le-Foto-Unikat-Postkarten-Aktion 
– abgekürzt IFUPA. 
Die schönsten Ergebnisse werden im Jahr darauf in der Ausstellung 
„photographic postcards“ im Photo.Kunst.Raum.Hamburg gezeigt, 
so auch dieses Jahr. Mit dabei ist auch die Journalistin und Fotogra-
fin Anna Würth mit zwei Arbeiten.  
Bis 27. März, Friedensallee 26, Ottensen 

Kulturluft schnuppern in der HafenCity  
Im nördlichen Überseequartier werden in Kooperation mit dem 
Bund Deutscher Architektinnen und Architekten (BDA) über 40 Foto-
grafien der Siegerbauten der vergangenen BDA-Preisverleihungen 
zum 25. Jubiläum des Preises ausgestellt: „Ausgezeichnet – 25 Jah-
re BDA Hamburg Architektur Preis 1996-2021“. 
An der frischen Luft und rund um die Uhr bietet diese OPEN ART-
Ausstellung einen einzigartigen Querschnitt der Bautätigkeit in 
Hamburg über die letzten zweieinhalb Jahrzehnte. 
Bis 4. April, nördliches Überseequartier, HafenCity „Wir“

„Elbgeflecht“
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„Water Lilies“
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Gedok im März 
Die Künstlerinnenvereinigung 
präsentiert im März zwei Aus-
stellungen. Die erste unter 
dem Titel „Raumgewinn“. Die-
ser Begriff stammt aus dem 
Sport- und Kriegsvokabular. 
Die Künstlerinnen der Gedok 
erobern den Raum der Galerie 
mit bildnerischen Mitteln. 
Raumgewinn kann durch 
Skulptur/Objekt, Videoinstalla-
tion gelingen.  
Die Künstlerinnen Jacqueline Christiansen, Katrin Müller, Katharina Hol-
stein-Sturm, Barbara Lorenz Höfer, Gabriele Kurth-Schell, Claudia Hoff-
mann, Sibylle Hoffmann, Astrid Krüger, Barbara Dévény und Francesca Co-
goni-Hempfling zeigen neue 
Skulpturen, Objekte, Reliefs 
und Videoinstallationen. 
Lesung mit Musik am:  
Sa., 5. März, 16 Uhr,  
Koppel 66, St. Georg  
 
Eberhard Schober malt und 
zeichnet Bilder, die von sei-
nem Leben und seinen Welt-
reisen berichten. Karin Scho-
ber formt und brennt schöne 
„Gebrauchsfreundlichkeiten“ 
aus Ton und Porzellan.  
Vernissage Do., 15. März, 
19 Uhr, Koppel 66, St. Georg 

Eine Installation der Ausstellung

Mit Stift und Pinsel in die Ferne ... 

Ausstellungen im Brillenhaus Blankenese 
Zu sehen sind im März Werke von Helmut Brundert und  
Melanie Seiler. 
 
Unter dem Motto Norddeutsche Landschaften sowie Hafen 
Hamburg malt Helmut Brundert in Aquarell, Öl und Acryl auf 

Leinwand. Auf Seminaren und 
Malreisen mit den Norddeut-
schen Realisten Lars Möller, Ulf 
Petersen und Till Warwas sowie 
Dieter Kiesow, Eckehard Hofman 
und Christian Noch malt er oft-
mals Plein Air sowie in einer 
Ateliergemeinschaft in Wedel. 
Bis 7. März  
 
Melanie Seiler, Künstlerin, lebt 
und arbeitet in Hamburg. Sie ar-
beitet in verschiedenen Diszipli-
nen, darunter Malerei, Vergol-
dung, Objekte und Fotografie. In 
ihren neuen Arbeiten befasst sie  
sich mit organischen Strukturen 
und Oberflächen. Ihr Hauptthe-
ma ist seit Jahren die Fragilität 

unsere Erde bzw. unsere Vergänglichkeit. 
Die neuesten Objekte sollen diese Verletzlichkeit darstellen 
und gleichzeitig die Kraft und Stärke des Momentes zeigen. 
7. bis 28. März, Am Kiekeberg 1, Blankenese 
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Ein Werk von Melanie  
Seiler
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NEUE REZEPTE  
100 Prozent Sommer mit 0 Prozent Alkohol 
Saftig-grüne Limette trifft auf süße Maracuja, fruchtige Mango auf  
eine würzig-scharfe Ingwernote – ab sofort bietet Shatler’s Cocktails 
zwei weitere alkoholfreie Sorten. „Exo-
tic Ipanema“ und „Mango Fizz“ sind 
die neuen Mocktails, also Cocktails mit 
null Prozent Alkohol. Beide Sorten 
bringen erstmals prickelnde Kohlen-
säure ins alkoholfreie Spiel, dazu sprit-
zige Säure und eine leichte Schärfe für 
ein vollständiges Cocktail-Gefühl – nur 
eben ohne Alkohol.  
Egal ob für den Sundowner auf dem 
Balkon, auf der Picknick-Decke im Park 
oder zu einem lauen Abend am See – 
Shatler’s Cocktails sind immer und 
überall einsatzbereit. Die Rezeptur 
macht es möglich. Alle zwölf Cocktails, 
davon nun vier alkoholfrei, lassen sich 
entweder direkt aus dem Kühlschrank 
oder der Kühlbox schnappen und mit 
einem Trinkhalm direkt aus der Dose 
genießen oder auf Eis im Glas servie-
ren. Zur unverbindlichen Preisempfeh-
lung von 2,49 Euro (Sorten ohne Alko-
hol) beziehungsweise 2,99 Euro 
(Sorten mit Alkohol) sind 
Shatler’s Cocktails im Supermarkt  
erhältlich. 
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Brunito, Leonardo da Vinci  
Ein leckerer Allrounder für die Festtage: Der Brunito 
ist ein fruchtiger Italiener, bereitet aus 90 Prozent 
Sangiovese und 10 Prozent regionalen roten Rebsor-
ten. Im Bouquet verzaubert er mit Duftnuancen von 
Kirschen, Blumen und vor allem Veilchen. Vollmun-
dig und samtweich im Geschmack mit Eindrücken 
von roten Früchten, mediterranen Kräutern und Va-
nille. Ausgewogene Tannine ergeben einen klaren 
Konter zur Frucht.  
Mit seinem moderaten Alkoholgehalt von 13 Pro-
zent passt der Brunito zu Pizza, Rind, Lamm, Kalb, 
Aufschnitt und auch zu Käse. Der Weinkritiker Lu-
ca Maroni hat ihm 95 Punkte zugesprochen.  
Die Cantina Leonardo da Vinci wurde 1961 
durch den Zusammenschluss von etwa 30 klei-
neren Winzern in der Toskana gegründet. Sie 
umfasst heute 160 Mitglieder, die etwa 750 
Hektar bewirtschaften. Der Fokus liegt auf den  
für die Region typischen Weinen aus Sangio-
vese, Colorino, Vermentino, Trebbiano und 
„internationalen“ Gewächsen wie Merlot und  
Syrah.  
Flasche € 6,99 
 
Graeff Weine und Spirituosen  
erwartet Sie, um für jeden Anlass  
den passenden Wein zu entdecken.

WEINEMPFEHLUNG

ANZEIGE
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GETRÄNKE  
Null Komma nix … 
Komplett auf Alkohol verzichten und trotzdem mit einem hochwertigen 
Getränk anstoßen, das dem Anlass entsprechend fein perlt, 0,0 Prozent 
Alkohol enthält und dann auch noch gut 
schmeckt? Mit „Vaux Träublein“, der Alter-
native zum Sekt aus der Manufaktur 
Schloss Vaux, ist das möglich. Das Vaux 
Träublein prickelt belebend und hat eine 
feine Balance aus Würze und zurückhalten-
der Süße. 
Wenn es auch „alkoholfrei“ (also max.  
0,5 % Alkohol) sein darf, ist ein erfrischen-
der „Martini alkoholfrei Spritz oder Tonic“ 
ein köstlicher Sundowner. 
Und worauf viele sicher gewartet haben, ist 
die alkoholfreie Gin-Alternative „Laori Juni-
per No 1“. Frisch, lecker und natürlich ver-
leihen Botanicals wie Wacholder, Karda-
mom und Rosmarin Laori No 1 seinen 
einzigartigen Geschmack. Sein volles Aro-
ma entfaltet sich am besten im leckeren 
Laori & Tonic. 
Und wer findet, dass weniger auch mehr 
ist, freut sich über den Neuzugang aus dem 
Hause Vaux, den Nouvaux: traditionelles 
Sekthandwerk und nur 2 % vol. Alkohol. 
Hinreißende Perlage und die einzigartige 
Aromatik der Flaschengärung bei nur we-
nig Restzucker.  
www.weinhaus-röhr.de

VEGAN  
Perfeggt erfindet pflanzenbasiertes Ei 
Ein flüssiges, pflanzliches Ei voller Geschmack und einfach  
anzuwenden – das erste Produkt des Berliner Foodtech-Unter-
nehmens Perfeggt kann noch bis zum 4. März im Foodlab 
Hamburg probiert werden. Damit präsentiert Perfeggt in dem 
für Food-Innovationen bekannten Coworking-Space erstmals 
seine pflanzenbasierte Ei-Alternative einem Publikum aus 
Fachleuten, Food-Enthusiasten und interessierten Konsumen-
ten.  
Für diesen Anlass wurden eigens Rezepte kreiert, die zeigen, 
wie vielfältig und schmackhaft eine pflanzenbasierte Ernäh-
rung ohne Hühnerei sein kann. Die Kollaboration mit dem 
Foodlab Hamburg ist der Startschuss zu einer Verkostung in 
mehreren deutschen Städten, mit der das Unternehmen sein 
erstes Produkt in den nächsten Monaten einem breiten Publi-
kum erlebbar macht und zum Austausch einlädt.  
www.perfeggt.co, Überseeallee 10, HafenCity 

MELDUNGEN

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
FO

TO
: T

OB
IA

S 
KÖ

NI
G

Ei ohne Ei. Eieiei ...! 

44-47 Leib & Seele.qxp_kloen  22.02.22  14:23  Seite 45

http://www.elbmaler.de
http://www.sprawa.de
http://www.wentzel-dr.de/wedel


GR
AF

IK
: C

OF
FE

EF
RI

EN
D

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
2

46

Leib & Seele
MELDUNGEN

UMFRGE  
Die beliebtesten Cof-
feeshops in Hamburg 
Was sind die beliebtesten Cof-
feeshops in Hamburg? Coffee-
friend, ein internationaler Einzel-
händler für Kaffee und 
Kaffeemaschinen, hat dies mit-
tels einer Ende Januar durchge-
führten Analyse der Sterne und 
Rezensionen in Google Maps für 
Hamburg herausgefunden.  
Coffeeshops in Hamburg muss-
ten mindestens 4,5 Sterne und 
500 Bewertungen als Kriterium 
erfüllen, um in die engere Aus-
wahl zu kommen. Die Sternebe-
wertung ging mit 60 Prozent und 
die Anzahl der Rezensionen mit 
40 Prozent in die Endbewertung 
ein.  

 
Mit Herz & Zucker 
Lübecker Str. 29, Hohenfelde 
Elbgold Röstkaffee 
Lagerstraße 34c, Sternschanze 
Nord Coast Coffee Roastery 
Deichstraße 9, Altstadt 
Entenwerder1 
Entenwerder 1, Rothenburgsort 
Speicherstadt Kaffeerösterei 
Kehrwieder 5, Speicherstadt 
Milch 
Ditmar-Koel-Straße 22, St. Pauli  
The Coffee Shop  
Poststraße 6A, Altstadt 
Zuckermonarchie 
Taubenstraße 15, St. Pauli  
Café Auszeit 
Horner Weg 68, Hamm  
Public Coffee Roasters 
Wexstraße 28, Neustadt 

DRINKS 
Eistee-Edition von 
Three Sixty Vodka  
in der Dose 

Saftig-süße Wassermelone, 
fruchtig-duftender Pfirsich und 
spritzig-prickelnde Zitrone – 
klingt nach Sommer? Passend 
zur schönsten Zeit des Jahres 
bringt Three Sixty eine neue Edi-
tion seiner Mix-Drinks in der Do-
se heraus – mit kühlem Eistee 
für heiße Tage. Vom Becher zu 
Hause in die Dose für unter-
wegs: Das diamantfiltrierte Ori-
ginal sorgt mit den drei neuen 
Mix-Sorten Ice Tea Peach & Vod-
ka, Ice Tea Watermelon & Vodka 
und Ice Tea Lemon & Vodka für 
Sommerlaune to go. 

44-47 Leib & Seele.qxp_kloen  22.02.22  14:24  Seite 46

http://www.kleiderwunsch.de
http://www.klahn-immobilien.de
http://www.victorcare.de


Angesichts des Fotos 
wird mir jetzt keiner 

glauben, dass es sich bei 
Bone Marrow geschmacklich 

um ein sanftes, ja geradezu vornehmes Erleb-
nis handelt. Stimmt aber. Geröstete Kalbskno-
chen sind ein Klassiker der angelsächsischen Kü-
che, die bekanntlich besser ist, als ihr Ruf. Bone 
Marrow nimmt dabei den Rang einer Vorspeise 
ein. Jeder Esser bekommt eine Knochenhälfte, 
die ungefähr drei Esslöffel Mark enthält und da-
mit wesentlich leichter ist, als man denkt. Das 
heiße Mark wird auf Brot gestrichen.  
 
Zubereitung: 
Zunächst Kalbsknochen beim Flei-
scher bestellen und ihn bitten, sie 
der Länge nach aufzusägen.  
„Nein“, wird er sagen, weil die 
Knochen wirklich hart sind und 
sich auf dem Bandsäge-Tisch unan-
genehm drehen.  
Dran bleiben, überreden, locken, 
bestechen, bis der Fleischer einwil-
ligt.   
Das war schon der schwierige Teil. 
In der Küche die Knochen kalt ab-

brausen, trocken tupfen. Knoblauch in dünne 
Scheiben schneiden und auf den Schnittflä-
chen der Knochen verteilen. Ofen auf 220 Grad 
vorheizen (Ober-/Unterhitze) und die Knochen 
ca. 20 Minuten lang backen. Nicht heißer und 
auch nicht mit dem Grill, sonst verbrennt der 
Knoblauch.  
Nach Ende der Garzeit mit Fleur de Sel bestreu-
en, pfeffern. Garnitur aus Schalotten-Kringeln 
und gehackter Petersilie anbringen.  
Dazu passt Toast oder Graubrot sowie ein säu-
rebetonter Weißburgunder oder eben gleich 
Riesling.  

   Zutaten für  
vier Portionen: 
 
 
2    Markknochen vom Kalb, 
      jeder etwa 20 cm lang  
 
2    Knoblauchzehen  
 
      Schalotten 
 
      Petersilie  
 
      Fleur de Sel  
 
      Schwarzer Pfeffer 
 
      Brot   

 
 
 

Guten Appetit!
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Klönschnacks Küche im März 

BONE MARROW 
VON KLÖNSCHNACK-MITARBEITER TIM HOLZHÄUSER
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ACH SO … 
Straßennamen 
erzählen  
Geschichten 

 
Wer vom augenblicklich ver-
waisten Süllberg in Blankene-
se auf dem Geesthang direkt 
zum Elbufer hinuntergeht, 
der nimmt mit gewisser 
Wahrscheinlichkeit den Weg 
über Rutsch und Sechslings-
treppe. Da es hier steil ab-
wärts geht, dürfte über den 
Sinn der Bezeichnung Rutsch 
kein Zweifel bestehen.  
Der Name Sechslingstreppe 
dagegen kann nur aus der 
Geschichte des deutschen 
Münzwesens vor der Grün-
dung des Kaiserreichs 1871 
erklärt werden, als es noch 
den Schilling = 12 Pfennige 
und den Halbschilling = 
6 Pfennige gab, im damali-
gen 12er-System. 
Der Grundstücksbesitzer ne-
ben dem Rutsch kam auf die 
Idee, auf eigene Kosten eine 
trittsichere Treppe zu bauen 
und für deren Benutzung eine 
Maut zu erheben: eine Ge-
bühr von ½ Schilling = 
6 Pfennigen, also von einem 
Sechsling, wie diese Scheide-
münze damals in Hamburg 
genannt wurde.  
Wenn also die Damen sonn-
tags in feinem Schuhwerk 
vom und zum Tanzvergnügen 
durch das Blankeneser Trep-
penviertel am Geesthang 
spazierten, konnten ihre Be-
gleiter ihnen sicheren Tritt 

durch Zahlung des Sechslings 
erkaufen. Aus diesem Sechs-
ling wurde dann jedoch nach 
1871 ein Fünfer, ein Fünf-
Pfennig-Stück = ½ Groschen 
im neuen dekadischen System 
der Mark = 100 Pfennige. Der 
Name der Sechslingstreppe 
jedoch blieb selbstverständ-
lich erhalten. Das gilt in 
Hamburg ebenso für die so-
genannte Sechslingspforte an 
der Außenalster. Auch dort in 
Hohenfelde hatten Grund-
stückseigner die Idee, einen 
befestigten Weg zu bauen, 
auf dem die Damen der Ge-
sellschaft lustwandeln konn-
ten, ohne Schuhwerk und 
Kleidung zu beschmutzen.  
An der Eingangspforte wurde 
von 1852 bis 1869 dafür ein 
Sechsling fällig.  
Seinerzeit kostete ein Hering 
aus dem Pökelfass etwa 
½ Schilling = 6 Pfennige; wer 
sich heute also von der Zahl-
last des Sechslings eine Vor-
stellung machen möchte, der 
kauft am besten einen Salz-
hering im Fischfachgeschäft; 
dann gehen ihm die Augen 
auf.  
In Berlin gab es damals für 
mehrere Brücken ebenfalls 
die Maut von ½ Schilling 
bzw. danach 5 Pfennigen: 
Sechserbrücken genannt, weil 
dort in der Hauptstadt der 
Sechsling Sechser hieß. 
 
Quelle: S. G. Schoppe, Hamburger 
Straßen-, Brücken- und Flurnamen, 
grundlegend neu erklärt; in: PHILOLO-
GIA, Sprachwissenschaftliche For-
schungsergebnisse, Bd. 255, Hamburg 
2022, 506 S. 
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NEUES VOM WOCHENMARKT 
Die Ph(r)asen der 
Pandemie 
Als Markthändler habe ich 
im Umgang mit meinen Kun-
den genau zwei Alternativen. 
Entweder ich komme daher, 
verkaufe nur meine Ware, 
weil ich davon leben muss – das bringt 
eine gewisse Oberflächlichkeit mit sich … 
oder aber ich schaue mir meine Kunden 
in der Kürze der sich uns bietenden Zeit 
genau an. 
Da ich unweigerlich zu letzterem tendie-
re, konnte ich sehr gut feststellen, wie 
sich der Verlauf der Pandemie inhaltlich 
bei meinen Kunden niederschlug. Zu Be-
ginn war da großes Erstaunen begleitet 
von einer Fassungslosigkeit ob der Trag-
weite dieser neuerlichen Geißel der 
Menschheit. Da sich der Mensch von 
Hoffnung nährt, wurde sehr schnell das 
allgemein beliebte „das wird schon bald 
wieder“ zitiert. Mit zunehmender Dauer 
der Pandemie und den zur Bekämpfung 
ins Leben gerufenen Maßnahmen, die 
notwendigerweise immer einschneiden-
der wurden, gesellte sich Hoffnungslosig-
keit gepaart mit Unsicherheit hinzu. Letz-
tere treibt nur allzuoft irrationale Blüten 

von Argwohn gegenüber 
seinem Nächsten bis hin 
zur Denunziation. Der Geist 
von Blockwartmentalität 
waberte über unseren  
Köpfen. Die Gespräche auf 
dem Markt wie auch an-
dernorts drehten sich zum 

Großteil um dieses verflixte kleine COVID-
19 und dessen Mutanten … dann, ganz 
plötzlich, wich bei meinen Kunden die 
Resignation und ging über in Akzeptanz. 
Was noch entscheidender für viele war, 
ist, dass das Leben die ganze Pandemie 
über einer auferlegten Reduktion unter-
geordnet war. Diese wiederum brachte ei-
ne Entschleunigung in vielen Bereichen 
hervor. Wir wurden genügsamer, entsag-
ten zum Teil kommerzieller Völlerei, be-
sannen uns wieder zwischenmenschli-
cher Werte. Merkten plötzlich, dass es 
viele Dinge gab, die wir nicht brauchten. 
Wurden gelassener – weil es einfach 
nicht anders möglich war und ist, um mit 
alledem zurechtzukommen. Das alles er-
fuhr ich so im Laufe der letzten zwei Jah-
re auf den Wochenmärkten im Austausch 
mit meinen Kunden. In diesem Sinne 
wünsche ich allen Lesern, und nicht nur 
denen, eine gute Zeit. Patric de Haan

HOTEL VIER JAHRESZEITEN 
„Lebensläufe”-Abend mit 
Direktor Ingo C. Peters 
Das Grandhotel Vier Jahreszeiten – ausge-
zeichnet als bestes seine Art in Europa – fei-
ert in diesen Tagen sein 125-jähriges Beste-
hen. Anlass genug, die Reihe „Lebensläufe” 
nach der Pandemie-Pause mit Direktor Ingo 
C. Peters wieder zu starten. 70 Gäste nah-
men teil und lauschten nach einem Drei-
Gänge-Menü dem Talk von Klaus Schümann 
mit dem erfahrenen Hotelier. Seine Erzählun-
gen als Hotelier in den USA und in Asien, sei-
ne abenteuerlichen Erlebnisse mit Gästen, 
Marotten und Liebenswürdigkeiten hinterlie-
ßen einen kurzweiligen Abend. Am 21. April 
begrüßen Christian Dunger und Klaus Schü-
mann Hans-Olaf Henkel im Hotel Fontenay.
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Lieblingsplatz: 
Das Grindelviertel
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Kleine Fragen 
… ganz persönlich! 
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen  
beantwortet in diesem Monat 
Theresa Hallermann, PR- 
Beraterin und Mitgründerin 
der Diversity-Plattform  
Rainbow World 

Verraten Sie uns Ihren  
Hamburger Lieblingsplatz? 
Das Grindelviertel 
Was zeigen Sie den  
Besuchern von auswärts? 
Die Alster und Hamburgs 
Häuser von hinten. Und zwar 
bei einer Kanufahrt über die 
Kanäle. 
Was auf keinen Fall? 
Den Fischmarkt. Ich bin zwar 
eine waschechte Hamburger 
Deern, allerdings eine, die 
Fisch und seinen Geruch 
nicht ausstehen kann.  
Wofür hätten Sie gern mehr 
Zeit? 
Für unser Herzensprojekt,  
die Rainbow World  
www.rainbowworld.de  

Was ist Ihre schönste  
Erinnerung? 
Der Tag, an dem Horst Jans-
sen mir ein Pony schenkte 
Welches Ereignis hat Sie  
am  meisten beeindruckt? 
Die Ehe für alle  
Was macht Ihnen Angst? 
Die intolerante Einstellung 
mancher Menschen 
Was nervt Sie bei anderen? 
Eine Fähnchen-im-Wind-
Mentalität 
Was halten Sie für absolut 
 überflüssig? 
Scripted Reality  
Was war Ihre peinlichste 
 Situation? 
Eine doofe Namensverwechs-
lung. In meiner Zeit als Re-
porterin bei BILD nannte ich 
Tatort-Kommissarin Inga 
Lührssen, gespielt von Sabine 
Postelt, in einem Artikel kon-
sequent Inga Lindström. 
Wen finden Sie toll? 
Meine drei Schwestern 
Wo gehen Sie gern essen? 
Bei Cornelia Poletto natür-
lich!  
Was wollten Sie immer schon 
mal tun, trauten sich aber 
nicht? 
Alle meine Social-Media- 
Profile löschen 
Welches Buch lesen Sie  
gerade? 
„Im Wasser sind wir schwere-
los“ von Tomasz Jedrowski  
Was nehmen Sie auf eine  
einsame Insel mit? 
Bücher und Musik
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KLÖNSCHNACK GEHT ESSEN 
... im Herzen von 
Nienstedten 
Auch in Nienstedten gab und 
gibt es den gastronomischen 
Wandel. An klassischer Position 
fand sich seit Jahren Marlies Mo-
nesi mit ihrem Ristorante Il Sole. 
Nachdem sie sich anderweitig 

orientierte, übernahm zunächst 
das Blankeneser Boccone mit ei-
ner Zweigstelle den Betrieb und 
blieb bei dem Namen Il Sole. Das 
lief wohl nicht so richtig. Mittler-
weile haben Michele Clemente 
und Enzo Russano übernommen 
und erst einmal renoviert und 
dem Ristorante ein neues Outfit 
verpasst. 

Als erstes fällt die neu 
eingerichtete und mit 
einem Tisch für größe-
re Runden versehene 
(und bisher eher ver-
nachlässigt) Ecke im 
hinteren Teil auf. War-
me Töne an den Wän-
den schaffen eine hei-
melige Atmosphäre 
der geselligen Art. 
Was haben wir  
gegessen? 
Rinderfiletspitzen in 
Gorgonzolasauce für 
24,50 €, eine venezia-
nische Fegato (Leber) 
für 22,50 €, bei den 
Vorspeisen gewann 
eindeutig die Salsiccia 

mit Borlotti (Bohnen, für die, die 
es mögen: toll) zu 17,50 €, auch 
der Grüne Spargel mit Parma-

schinken zu 22,50 € und das 
Rindertartar für 20,50 € kamen 
gut an. Die amüsante Runde 
gönnte sich als Weißwein einen 
Luganer und fühlte sich im Her-
zen Nienstedtens offensichtlich 
wohl. 
Für Nienstedten ist das Il Gatto 
& La Volpe („Katze und Fuchs”) 
seit Jahren mittags und abends 
ein verlässlich-geselliges Zen-
trum. Die Sommertage lassen an 
den Tischen vor der Tür Nien-
stedten live erleben.

MELDUNGEN

Gute Stimmung: Jochen Ulrich, Michele Clemente, Enzo Russano, hinten: Britta Twesten, 
Britta Schümann, Anne Ulrich

Wir haben die „Klönschnack-Kulinarisch”-Plakette 
verliehen an: 

Ristorante Il Gatto & La Volpe 
Nienstedten in der Mitte · Telefon 040 823 10 330  

info@gatto-volpe-hamburg.de · www.gatto-volpe-hamburg.de

Restaurant Il Gatto & La Volpe

Der Klönschnack geht essen ...
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QUEEN ANNE 
Ein feiner Unterschied mehr 
 
Zum ersten Mal seit 1999 werden mit der 
Queen Anne vier Schiffe gleichzeitig für die 
Cunard Line im Dienst stehen. Die Line ist ei-
ne der renommiertesten Kreuzfahrtmarken 
mit über 182-jährigem Bestehen, unter briti-
scher Flagge. Bis zur endgültigen Entschei-
dung für den Namen war es ein langer Pro-
zess: Zusammen mit der britischen 
Historikerin, Autorin und TV-Moderatorin Kate 
Williams erarbeitete das Cunard Team ver-
schiedenste Optionen. Kate Williams unter-
stützte das Team bei der detaillierten Recher-
che zur Person Queen Anne: „Die Frau hinter 
dem Namen hat eine faszinierende Geschich-
te zu erzählen: die Geschichte einer Königin, 
der sich entwickelnden konstitutionellen Mo-
narchie, eines goldenen Zeitalters der Künste. 
Sie war eine inspirierende Frau, äußerst be-
liebt bei ihrem Volk. Sie sollte gefeiert wer-
den. Und das neue Schiff der Cunard-Flotte 
ist die perfekte Gelegenheit, dies zu tun!“, so 
die Historikerin. Wie die drei anderen Schiffe 
der Linie, ist auch dieses ein Luxusliner. 

Auf der Queen Anne finden sich die für Cu-
nard typischen Bereiche und Räumlichkeiten 
wieder, allerdings in neukonzipierter Form. 
Die Reederei will so einen Brückenschlag zwi-
schen Tradition und zeitgenössischem Luxus 
wagen. Die noch im Bau befindliche Queen 
Anne wird das 249. Schiff der Cunard-Flotte. 
www.cunard.de 
 
SEDIMENTMANAGEMENT 
Neue Verbringstelle 
Die Hamburg Port Authority (HPA) hat im 
Rahmen des Sedimentmanagements im Ha-
fen eine neue Verbringstelle für anfallendes 
Baggergut in der Außenelbe geprüft. Die Prü-
fung konnte mit einem positiven Ergebnis be-
endet werden. Die umweltfachlichen Untersu-
chungen bescheinigen der Verbringstelle, die 
jahreszeitlich temporär genutzt werden soll 
und außerhalb des Nationalparks Watten-
meer liegt, ökologische Unbedenklichkeit. 
www.hamburg-port-authority.de

Der Klassiker: Transatlantik mit der Queen Mary 2

Transatlantik-Passage ab oder bis Hamburg mit der Queen Mary 2 

Momente der Ruhe auf hoher See
Es ist diese Sehnsucht, die uns umtreibt. Nach Ruhe, Entspannung,  
Geborgenheit. Aber die Welt will darauf wenig Rücksicht nehmen, die  
Digitalisierung fordert ihren Preis – in der heutigen Zeit mehr denn je.

Ständige Erreichbarkeit, das Immer-
reagieren-müssen. Eine ganz beson-
dere Reise gewährt Momente des  

Innehaltens inmitten scheinbarer Unend-
lichkeit. 

Wer heute in Hamburg an Bord geht, 
dreht die Zeit zurück. Gefühlt bis ins Jahr 
1840. Da stach die Britannia der britischen 
Reederei Cunard zu ihrer ersten Transat-
lantik-Passage in See.  

Von den rund 18,5 Millionen Europäern, 
die von 1840 bis 1890 in die USA emigrier-
ten und auf Ellis Island erstmals registriert 
wurden, fuhr mehr als ein Viertel mit Cu-
nard-Schiffen. Der Pioniergeist von einst 
scheint immer noch an Bord, wenn sich 
Passagiere heute in die Hände einer Köni-
gin der Meere begeben: der Queen Mary 2, 
dem letzten wahren Ocean-Liner.  

Die Querung des Atlantiks gewährt Mo-
mente der Ruhe, des Rückzugs auf hoher 
See. In den Kabinen und Suiten, beim 
Schlendern übers Deck, in der Bibliothek 
der Queen Mary 2 mit 10.000 Büchern. Da-
neben gilt es, ein breites Angebot zu entde-
cken.  

Der traditionell britische Afternoon Tea 
lockt ebenso wie erstklassige Restaurants. 
Und der sogenannte White Star Service hat 
sich zum Ziel gesetzt, keine Wünsche offen 
zu lassen. Dafür wurden 3.000 Mitarbeiter 
extra neu geschult. Mit Erfolg: Die Leser 
des größten US-Reisemagazins „Travel + 
Leisure“ bedachten Cunard zum dritten 
Mal in Folge mit einem Preis. Wer den At-

lantik nicht überquert, der hat keine Kreuz-
fahrt gemacht, sagen Kenner.  

Besonders schön ist eine Transatlantik-
Passage ab oder bis Hamburg. Manch einer 
spricht sogar von Hamburg als „heimlichen 
Heimathafen“ der Königin der Meere.  

2022 wird die Queen Mary 2 Hamburg 
pünktlich zu den Hamburg Cruise Days die 
Ehre erweisen – ein seltenes Ereignis, auf 
das sich bereits alle freuen.

Ab Mai 2022 sollen Fahrten auf der Queen Anne 
buchbar sein (Visualisierung)
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Die Transatlantik-Passagen  
2022 sticht die Queen Mary 2 endlich wieder 
für Transatlantik-Passagen in See. Gäste kön-
nen auf einer Auswahl von Reisen ganz be-
quem in Hamburg ein- oder aussteigen. Die 
Termine für Transatlantik-Passagen ab oder 
bis Hamburg 2022 sind wie folgt: 
8.-17. März 2022 – 9 Nächte – New York 
nach Hamburg 
17.-27. März 2022 – 10 Nächte – Hamburg 
nach New York (über Cherbourg) 
5.-14. Juni 2022 – 9 Nächte – New York nach 
Hamburg 
22. Juni-1. Juli 2022 – 9 Nächte – Hamburg 
nach New York 
5.-14. August 2022 – 9 Nächte – New York 
nach Hamburg 
19.-28. August 2022 – 9 Nächte – Hamburg 
nach New York (Besonderheit: Bei Abfahrt aus 
dem Hamburger Hafen am 19. August 2022 
erleben Gäste die Eröffnung des Hamburg 
Blue Ports aus nächster Nähe mit.) 
7.-16. Oktober 2022 – 9 Nächte – New York 
nach Hamburg 
16.-25. Oktober 2022 – 9 Nächte – Hamburg 
nach New York
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UMFRAGE 
Deutsche sind optimistisch 
Die Sehnsucht nach einem gemeinsamen 
Urlaub ist groß und die Zuversicht, dass das 
Reisen 2022 wieder einfacher wird, ist wei-
ter gestiegen. Laut der aktuellen Umfrage 
von FeWo-direkt sind 89 Prozent der Famili-
en in Deutschland guter Dinge, dass sie die-
ses Jahr in den Urlaub fahren können. 
„Aufgrund der Erfahrungen in den letzten 
zwei Jahren hat sich bei deutschen Urlaube-
rinnen und Urlaubern so etwas wie Routine 
eingestellt – auch weil sich Ferienhäuser als 
Unterkunftsform bewährt haben“, sagt Wolf-
gang Pagl, Director Vacation Rentals bei der 
Expedia Group. So bestätigen 75 Prozent der 
Eltern in der Umfrage von FeWo-direkt, dass 
Ferienhäuser und Ferienwohnungen aus ihrer 
Sicht die sichersten Unterkünfte für den Fa-
milienurlaub sind. Die Umfrage zeigt auch, 
dass Urlauber derzeit deutlich früher buchen. 
Wolfgang Pagl nennt ein Beispiel: „An der 
deutschen Nord- und Ostsee sind für Juli teil-
weise nur noch zwischen 20 und 30 Prozent 
der Ferienunterkünfte frei.“ Auch Mallorca-
Reisende sollten sich sputen. 
www.fewo-direkt.de 
 
WANDERN 
In Mini-Gruppen an Ostern 
unterwegs 
Natours Reisen weiß, wo sich Urlauber im 
Frühjahr sicher fühlen können und bietet 
über Ostern Wanderreisen auf Sardinien und 
in der Cinque Terre an. Die Gruppengröße ist 
mit maximal acht beziehungsweise zwölf 
Wanderern sehr überschaubar. Das Abstand-
halten zu anderen wird da einfach.  

Die deutschen Guides kennen in ihrer zwei-
ten Heimat auch weniger bekannte Routen. 
Die Urlauber wohnen zudem in kleinen Ho-
tels, deren Inhaber sich in Sachen Gesund-
heitsschutz ständig mit Natours abstimmen. 
Natours Reisen steht seit über 40 Jahren für 
umweltverträglichen Aktivurlaub weltweit. 
Der Fokus liegt ganz aktuell auch auf Wan-
derungen mit Hunden.  
www.natours.de

Die Travel Risk Map 2022 ist da. Sehen Sie auf einen Blick, wo es sicher ist. 

Travel Risk Map 2022 

Welche Länder sind gefährlich?
Jedes Jahr erscheint die Travel Risk Map und zeigt, wo es auf dem Globus 
besonders gefährlich ist. Online können Sie zwischen verschiedenen  
Risikogruppen wie Sicherheit und Gesundheit wählen.

Manche Länder wie Mali, Li-
beria oder Mexiko werden 
seit Langem von Terroris-
mus, Bürgerkrieg oder Kri-
minalität erschüttert.  

In anderen Ländern, wie 
derzeit in der Ukraine, kann 
die Lage schnell umschla-
gen.  
Das Auswärtige Amt aktuali-
siert fortwährend seine Liste 
mit Reisewarnungen (www. 
bit.ly/reisewarnungen). Seit 
einiger Zeit enthalten sie auch Hinweise auf 
Corona-Hochinfektionsgebiete.  
Das ist zum einen für Ihre Sicherheit wich-
tig, aber auch, um gegebenenfalls eine Rei-
sekostenrückerstattung zu erhalten. Denn 
seit vergangenem Jahr ist die Rechtspre-

chung hier eindeutig: Wer in ein Land oder 
eine Region reist, die bekanntermaßen  
stark durch die Pandemie betroffen ist, hat 
nicht die geichen Ansprüche auf Rücker-
stattung wie in anderen Fällen.  

Die Travel Risk Map ist hier 
ein besonders  praktisches 
Instrument, denn sie zeigt  
mit ein paar Klicks, wo es 
Gesundheits-, Sicherheits- 
und Covid-19-Risiken gibt. 
Die Karte zeigt mit einem 
einfachen Farbschema, wie 

hoch das Risiko in der gewählten Kategorie 
(Gesundheit, Sicherheit, Covid-19) ist. Es 
können mehrere Reiseziele angegeben wer-
den. Wo es am Ende grün ist, sollte es si-
cher sein.  
www.travelriskmap.com

Zu dieser Jahreszeit 
soll es dort sehr  
gefährlich sein …

SOMMERFERIEN-VERGLEICH 
Günstigste Reisezeit  
für Hamburg 
Einige Bundesländer haben das Glück, dass 
sich die günstigste und die beste Reisezeit 
überschneiden. Dazu zählt auch Hamburg. 
Wer also den Urlaub mit wenigen anderen 
Bundesländern teilen und gleichzeitig etwas 
Geld sparen möchte, sollte den Sommerur-

laub zwischen dem 7. und dem 17. Juli 
2022 planen. Am günstigsten bucht man ei-
nen Sommerurlaub entweder in der Frühbu-
cher-Saison oder Last Minute. Besonders 
günstig ist die Buchung zwischen Januar 
und April, vier bis sechs Monate vor der Ab-
reise. Auch die Wahl des Abflughafens kann 
entscheidend sein.  
www.bit.ly/guenstigbuchen
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RISSENER SV 
Fit auf dem Fahrrad 
Ab dem 20. März gibt es einen neuen Kurs im 
Rissener SV: Radsport mit Jan. Jeden Sonntag 
geht es dann mit Mountain-, Gravel-, Trek-
king- oder E-Bikes durch das Rissener Um-
land. Teilnehmen kann jeder ab 16 Jahren 
mit seinem ei-
genen Rad. 
Los geht es um 
10 Uhr vor der 
Geschäftssteller 
des RSV im 
Marschweg. Auf 
Wald- und Feld-
wegen werden 
dann in 90 Mi-
nuten ungefähr 
30 Kilometer 
zurückgelegt – 
gefahren wird bei jedem Wetter! Je nach 
Wunsch der Teilnehmenden gibt es auch klei-
ne Technik-Einheiten, aber der Spaß an der 
gemeinsamen Tour steht im Vordergrund. 
Weitere Informationen unter  
www.rissenersv.de 
 
FERIENCAMPS 
Sportlich durch die Ferien 
In allen Hamburger Schulferien bietet der 
Großflottbeker Tennis, Hockey und Golf Club 
(GTHGC) Feriencamps für alle Kinder der Jahr-
gänge 2009 bis 2015 an. Los geht es bereits 
in den Frühjahrsferien mit Camps vom 14. 
bis 18. März. Es gibt Camps, die sich auf eine 
Sportart konzentrieren, aber auch welche, in 
denen die Teilnehmer sich in allen drei aus-
probieren können. Auf dem Plan stehen Trai-
ningseinheiten wie Technik, Athletik, Taktik, 
verschiedene Spielformen und ein Abschluss-
turnier. Die Gruppen werden nach Können 
und Jahrgängen eingeteilt und der Trainings-
plan individuell gestaltet. Auch Nicht- Ver-
einsmitglieder sind herzlich willkommen! 
Weitere Informationen unter 
www.gthgc.de/flottcamps/  
 
HAMBURG 
Vereine verlieren Mitglieder 
Wie aus der aktuellen Mitgliederstatistik des 
Hamburger Sportbunds hervorgeht, haben die 
Breitensportvereine in der Hansestadt auch 
im zweiten Corona-Jahr zahlreiche Mitglieder 
verloren. Zum ersten Mal seit 15 Jahren ist 
die Zahl unter 500.000 gesunken – ein Minus 
von 4,2 Prozent zum Vorjahr. Die meisten 
Mitglieder, größtenteils weiblich, gingen beim 
Indoor-Sport wie Fitness-Studios verloren. 
Hier gab es die größten Einschränkungen 
durch Pandemie-Beschränkungen. 
Weitere Informationen unter  
www.hamburger-sportbund.de

ANMELDUNG 
100 Kilometer durch Hamburg 
Am 2. April ist es wieder so weit: Der fünfte 
Megamarsch in Hamburg startet. In 24 
Stunden sollen 100 Kilometer gewandert 
werden. Wer das schafft, kriegt im Ziel eine 
Medaille und darf sich in die Hall of Fame 
eintragen. 
Start ist im Rüschpark, dann geht es einmal 
quer durch Hamburg, entlang des 2. Grünen 

Rings bis zum Ziel in Teufelsbrück. Die Stre-
cke wird markiert und zwei Wochen vor 
dem Event zum Download bereitgestellt. 
Vier Verpflegungsstationen gibt es unter-
wegs. Die Anmeldung ist geöffnet, ein Ti-
cket kostet 64,95 Euro. Online gibt es Tipps 
zur Vorbereitung und die Möglichkeit, sich 
mit anderen Teilnehmenden auszutauschen. 
Informationen und Anmeldung unter 
www.megamarsch.de

Tanzen, Springen, Beweglichkeit oder Kraft: In Rissen gibt es zehn Bewegungshaltestellen.

Rissen 

Mehr Bewegung im Alltag
Eine Kampagne des Deutschen Turnerbundes soll Kinder und Familien zu 
Sporteinheiten anregen: In Städten werden kleine Bewegungshaltestellen 
errichtet – auch Rissen macht im März mit.

Bleib fit, mach mit!“ Unter dem 
Motto sollen lokale, niedrig-
schwellige Sportangebote für 
Kinder geschaffen werden, um 
deren motorische Entwicklung 

und soziale Kompetenzen zu fördern.  „Be-
wegung, als eines der Grundbedürfnisse 
von Kindern, ist wichtig für ein ganzheitli-
ches und gesundes Aufwachsen“, sagt Julia 
Schneider, Vorsitzende der Deutschen Tur-
nerjugend. „Vor allem Kinder haben in der 
Zeit der Corona-Pandemie einen großen 
Teil dieser Phase für das Bewegungslernen 
verpasst.“ 

Um Kinder und Familien anzuleiten und 
zu motivieren, gibt es sogenannte Bewe-
gungshaltestellen – zehn insgesamt. An den 
Bewegungshaltestellen hängen Plakate mit 

QR-Codes, hinter denen sich verschiedene 
Übungen verbergen, die direkt oder Zuhau-
se ohne weitere Hilfsmittel nachgemacht 
werden können – zum Beispiel ein Tanz mit 
Affe Taffi, der zweimal wöchentlich online 
Kinderturnstunden gibt. 

3.000 Vereine machen bei der einzigarti-
gen Aktion bereits mit. Auch der Rissener 
Sportverein möchte Familien mit den Be-
wegungshaltestellen motivieren. Ende Feb-
ruar wurden die zehn Plakate angebracht, 
bis zum 22. März können Interessierte die 
Stationen in Rissen erkunden. Die Statio-
nen sind auf der Wedeler Landstraße ver-
teilt. Startpunkt ist vor dem Bürgerverein, 
die letzte Haltestelle hängt auf Höhe des 
Edeka-Marktes.
www.dtb.de

Mit dem Rad geht es rund 
um Rissen
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UMWELT 
Klimaschutz mit Conni und Co. 
Conni ist verblüfft: Überall liegt Müll, sogar 
im Garten und in der Kita. Aber wie kommt 
der dahin, wie entsteht Müll, was kann man 
dagegen tun? Das Thema Müllentsorgung 
wird hier kindgerecht erklärt, denn schon die 
Kleinsten können spielerisch ein Bewusstsein 
für die Umwelt entwickeln.  
Zahlreiche Bücher und Hörspiele greifen The-
men rund um Tiere, Pflanzen und Natur-
schutz auf. Auch Pettersson und Findus ent-
decken die Natur, bei „Wieso? Weshalb? Warum?” können Kinder 
alles über Umweltschutz, Ozeane oder die Arktis lesen oder im 
Handumdrehen ihr Zimmer mit den Hör-Abenteuern in eine For-
schungsstation oder ein Wissenschaftscamp verwandeln.

ENERGIESPAREN 
Erfolgreiche Bilanz  
der Energielotsen 
Die Hamburger Energielotsen arbei-
ten seit 2019 im Auftrag der Behör-
de für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft. Die Energielotsen 
zeigen dabei Wege auf, die Energie-
effizienz beim Einsatz von Wärme 
und Strom in Gebäuden zu verbes-
sern. Das Angebot erfreut sich 
wachsender Beliebtheit: 2021 wur-
den über 9.000 Erstberatungen von 
den Expertinnen und Experten 
durchgeführt. Knapp 800 Energie-
Checks vor Ort wurden in Anspruch 
genommen. 
Weitere Informationen unter 
www.hamburg.de/energielotsen

TERMINE 
Vögel und Pflanzen  
entdecken 
Der NABU Hamburg bietet im März 
zahlreiche Führungen an. Am 12. 
März werden ab 11 Uhr Gänse in 
der Wedeler Marsch beobachtet, 
um 13 Uhr startet eine Entdeck-
ungstour durch den Jenischpark. Ei-
ne Woche später gibt es die erste 
„Wer singt denn da?“-Führung 
durch das Wedeler Autal und im 
Botanischen Garten wird die Früh-
jahrsblüte genauer unter die Lupe 
genommen. 
Für die meisten Veranstaltungen ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
Weitere Informationen unter 
www.hamburg.nabu.de

TIERWELT 
Hamburgs erste Störche sind zurück 

Hamburgs erste Weißstörche sind zurück: Das erste Tier landete Mitte 
Februar in Kirchwerder in seinem angestammten Nest. Zwei weitere  
Störche folgten kurz darauf, auch Senderstorch Alexander – die Flug- 
bewegungen der anderen Senderstörche können tagesaktuell unter 
www.NABU-Hamburg.de/stoerche verfolgt werden. 
Bei Weißstörchen erreicht immer das männliche Tier zuerst das Nest und 
bereitet dieses für die Partnerin vor. Das weibliche Tier trifft in der Regel 
einige Tage später ein. Die letzten Störche kommen Ende April in Nord-
deutschland an und dann beginnt sofort das Brutgeschäft. Einen Blick in 
das Nest und das Brutgeschehen bei den beliebten Internetstörchen „Er-

na“ und „Fiete“ ist ab sofort unter 
www.NABU-Hamburg.de/storchen-
webcam möglich.  
„Das letzte Jahr hatten wir einen neuen 
Rekordnachwuchs bei den Hamburger 
Störchen. Nun wird es spannend, ob 
in 2022 diese Brutzahlen annähernd 
erreicht werden“, sagt Jürgen Pelch, 
ehrenamtlicher Referent für Storchen-
schutz beim NABU Hamburg. „Aber 
erst einmal ist wichtig, dass auch die 
anderen Störche gesund und munter 
in den Norden zurückkehren.“

EMISSIONEN 
Bessere Luft 
Zum ersten Mal hat das Bundes-
umweltamt eine konsistente 
Emissionszeitreihe für den kom-
pletten Zeitraum von 1990 bis 
2020 veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse lesen sich durchaus positiv: 
Die Emissionen von Luftschad-
stoffen in Deutschland sind in 
den drei Jahrzehnten deutlich ge-
sunken. 
Spitzenreiter sind Schwefelver-
bindungen, bei denen ein Rück-
gang um 96 Prozent gegenüber 
1990 verzeichnet wurde. Bei den 
Stickstoffoxiden sind es 66 und 
beim Feinstaub rund 60 Prozent. 
Neben den klassischen Luft-
schadstoffe sind auch die Emis-
sionen schädlicher Schwermetal-

le wie Blei, Cadmium und Queck-
silber mit 93, 63 und 82 Prozent 
deutlich rückläufig.  
Der Einsatz fossiler Brennstoff 
bleibt weiterhin die entscheiden-
de Triebkraft der schädlichen 
Emissionen in der Luft. Eine wei-
tere Senkung der Luftschadstoffe 
lässt sich laut Bericht des Bun-
desumweltamts nur mit dem 
Ausstieg aus den fossilen Brenn-
stoffen und dem Einstieg in die 
Verkehrswende erreichen. 
Deutschland kann damit seine 
Ziele unter der europäischen 
Luftschadstoff-Verordnung erst-
malig umfassend einhalten.  
Ähnlich sieht es bei den meisten 
Nachbarländern aus. 
Weitere Informationen unter 
www.umweltbundesamt.de

Die Emissionen von Luftschadstoffen sind in Deutschland in den vergan-
genen 30 Jahren auf ein Rekordtief gesunken

LANDSCHAFTSPFLEGE 
Kopfweiden  
bleiben erhalten 
In Norddeutschland kennt sie 
jedes Kind – die knorrigen Ge-
stalten an den Gräben und in 
den Knicks. Die Knicks wurden 
ursprünglich im 18 Jahrhun-
dert angelegt, um Felder und 
Weiden voneinander abzu-
grenzen. Heute sind sie unver-
zichtbar für den Artenschutz. 
Ebenso die Kopfweiden, denn 
sie bieten vielen Tieren Schutz und Lebensraum. Angefangen 
bei Insekten, die den Totholzanteil zersetzen, über Reptilien 
und Kleinsäuger bis hin zu Höhlenbrütern.  
In der Sülldorf-Rissener Feldmark sind noch rund 54 Kilometer 
Knick erhalten geblieben. Die Sülldorfer Bauern setzen sich ge-
meinsam mit der Jägergruppe Altona-Blankenese für den Er-
halt der Knicks und Kopfweiden ein. Das bedeutet allerdings 
viel Arbeit: Jedes Jahr müssen etwa sieben Kilometer Knicks 
heruntergeschnitten werden – zuerst mit speziellen Forstma-
schinen, dann per Hand, wie Landwirt Heinz Behrmann berich-
tet. „Wir leisten damit einen Beitrag zum Schutz der Artenviel-
falt“, sagt der Landwirt. „Die bäuerliche Kulturlandschaft mit 
ihren vielfältigen Strukturen ist ein wertvoller Schatz für die 
Biodervisität – den wollen wir erhalten!”

Unsere Welt

Die ersten Weißstörche haben ihr 
Nest in Hamburg wieder bezogen

Bauern und Jäger setzen sich für 
den Erhalt der Kopfweiden ein

Die wichtigsten  
Themen kindgerecht 
und informativ

FO
TO

: M
AR

C 
SC

HA
RP

IN
G 

/N
AB

U

FO
TO

: J
ÄG

ER
GR

UP
PE

 A
LT

ON
A-

BL
AN

KE
NE

SE

FO
TO

: S
AM

-B
AR

K-
ON

-U
NS

PL
AS

H

MELDUNGEN

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
2

55

55 Grüne Seite.qxp_kloen  21.02.22  16:24  Seite 55



Wettbewerb 
Bloody Cover 2022: Das sind die 
zwölf besten Krimi-Cover des Jahres 
Bereits zum 21. Mal wird nach dem originellsten, stimmigsten, mar-
kantesten oder kurzum schönsten Krimi-Cover des Jahres gefahndet. 
Die Jury von Bloody Cover nominierte dazu in Zusammenarbeit mit 
dem Syndikat und krimi-forum.de aus fast 600 Krimi-Neuerscheinun-
gen deutschsprachiger Autoren des Jahres 2021 zwölf Finalisten. In 
ausgewählten Städten und per Internet hat das Lesepublikum die 
Möglichkeit, über das Bloody Cover 2022 abzustimmen und über den 
Siegertitel zu entscheiden. 
 
Die nominierten Cover: 
1. Johannes Groschupf – „Berlin Heat“ 
2. Wolf Harlander – „Systemfehler“ 
3. Carsten Sebastian Henn – „Rum oder Ehre“ 
4. Christian Kraus – „Tief wirst du schlafen“ 
5. Merle Kröger – „Die Experten“ 
6. Anja Marschall (Hrsg.) – „Kaffee. Mokka. Tot.“ 
7. Susanne Mathies – „Mord im Lesesaal“ 
8. Ina Resch – „Die Farbe des Vergessens“ 
9. Maike Rockel – „Das Konzerthaus“ 
10. Veronika Rusch – „Der Tod ist ein Tänzer“ 
11. Ulf Torreck – „Escape Zone“ 
12. Matthias Wittekindt – „Vor Gericht“ 
 
Krimifans können noch bis zum 30. April ihre Stimme abgeben unter:  
www.krimi-forum.de

Kinderbuch 
Bestimmer sein 
Katja Reider und Cornelia Haas, Hanser,  
ISBN 978-3-446-26954-5, Hardcover, € 15 

Die Tiere im Dschungel streiten und das ziem-
lich doll. „Wer rückt dem andern auf die Pelle? 
Wer darf wann an die Wasserstelle? Wer soll 
im Land Bestimmer sein?“ Die Großen, die 
Starken, die Schlauen? Als der Zank am größ-
ten ist, hat Erdmännchen Elvis einen Vor-
schlag, der alles ändert.  

Katja Reider reimt in „Bestimmer sein“ witzig, klug und absolut tref-
fend zum Thema Demokratie. Das gelingt ihr so gut, dass es eigent-
lich jeder verstehen kann, sogar Erwachsene. Die wunderbar stim-
mungsvollen Illustrationen von Cornelia Haas bilden ein perfektes 
Gegensück. So ist „Bestimmer sein“ ein Buch für alle und jeden – so 
richtig demokratisch halt und das nicht nur in Wahljahren.

Japan  
17 Ansichten des Berges Fuji  
Sabine Sommerkamp, Iudicium, ISBN 978-
3-862-055-456, gebunden, € 18 
Um 1830 veröffentlichte der japanische Ma-
ler und Farbholzschnittkünstler Hokusai 
(1760–1849) seine berühmte Serie „36 An-
sichten des Berges Fuji“. Wenig später er-
schien sein dreibändiges Lebenswerk „100 
Ansichten des Berges Fuji“, das zwischen 
1833 und 1834 entstand. 180 Jahre später 
besuchte Sabine Sommerkamp Japan und 

wandelte auf Hokusais Spuren. Mit der Kamera und mit Worten in der 
klassischen japanischen Gedichtform des „Tanka“ hat Sabine Som-
merkamp versucht, die Schönheit und den Geist des Berges zum Aus-
druck zu bringen. 
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Roman 
Die Nächte der Pest 
Orhan Pamuk, Hanser,  
ISBN 978-3-446-27084-8, 
Hardcover, € 30 

Orhan Pamuk, 2006 
mit dem Nobelpreis 
für Literatur ausge-

zeichnet, schreibt mit „Die 
Nächte der Pest“ ein fast un-
mögliches Buch, das Hom-
mage, Geschichtsbuch, Ge-
genwartskritik und vieles 
mehr ist. 
Im Jahre 1901 bricht auf  
der osmanischen Insel Min-
ger die Pest aus. Zunächst  
redet die Regierung der Insel 
die Dinge klein. Der Sultan 
schickt seine wissenschftli-
chen Experten. Als die Lage 
offensichtlich wird, bricht 
Chaos aus. Muslime und 
Christen beschuldigen sich 
gegenseitig, verantwortlich  
zu sein. 
Als schließlich der Sultan, 
England und Frankreich die 
Insel mit Kriegsschiffen blo-
ckieren lassen, um die Aus-
breitung der Pest zu verhin-
dern, sind die Menschen auf 
Minger auf sich allein ge-
stellt. Natürlich erinnert das 
an Albert Camus’ Meisterwerk 
„Die Pest“. Auch er fragte, ob 
Menschen angesichts der Ka-

tastrophe zusammenhalten. 
Doch Orhan Pamuk geht noch 
etwas weiter und denkt sozia-
le Fragen, Ethik, Wissen-
schaft, Politik und Glauben 
zusammen, was nicht nur tie-
fe Gedanken, sondern auch 
hohe Unterhaltung sichert.  
Der Autor verbindet Fantasie 
und Wirklichkeit, Vergangen-
heit und Gegenwart, Ost und 
West. Dabei hält er eine feine 
Balance – es wird nicht zu-
viel.  
Man kann und muss sich 
letztlich fragen, was aus der 
Geschichte zu lernen ist und 
ob sich Geschichte nicht doch 
wiederholt, nur anders. 

MW

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Osdorf 
Adrienne  
Friedlaender liest 
Mo., 7. April, 19.30 Uhr,  
Entenweg 23, Osdorf  
Das tut man/frau doch nicht! 
Das gehört sich aber nicht! Das 
kannst du doch nicht machen! 
Wer kennt sie nicht, diese klei-
ne Stimme im Hinterkopf, die 
uns immer wieder davon ab-
hält, das zu tun und zu sagen, 
was wir eigentlich wollen. Weil 
sich das eben nicht gehört. 
„Warum eigentlich nicht“, fragte 
sich die Hamburger Autorin 
Adrienne Friedlaender. Auf hu-
morvolle, ehrliche und persönli-
che Weise erzählt die Autorin 
von eigenen Regelbrüchen und 
regt an, selbst welche zu bege-
hen. Denn: Wer die Regeln ab 
und zu bricht, geht gelassener 
und glücklicher durchs Leben.  
Lesung im Bürger- und Heimat-
verein Osdorf. 

Die Topseller 
im Westen ... 
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk 
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel 
der Elbvororte. 

BLANKENESE Kurt Heymann 
„Vernichten“, Michel Houllebecq, Du-
mont, € 28 

WEDEL Kurt Heymann 
„Serge“, Yasmina Reza,  
Hanser, € 22 

SCHENEFELD Kurt Heymann 
„Die Enkelin“, Bernhard Schlink,  
Diogenes, € 25 

BLANKENESE Kortes 
„Serge“, Yasmina Reza,  
Hanser, € 22 

KLEIN-FLOTTBEK Thalia 
„Offene See“, Benjamin Meyers, Dumont, 
€ 20 

OTHMARSCHEN Harder 
„Serge“, Yasmina Reza,  
Hanser, € 22 

BÜCHER
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Aus dem Amtsgericht 
Gesellschaftliche  
Abgründe 

Wir treffen uns vor Ge-
richt, wo Stefan M. 
(Name geändert) so 

dies und das vorgeworfen 
wird. Es ist bereits der zweite 
Termin, denn die Liste der 
Zeugen ist lang. Im Mittel-
punkt stehen Fälle leichter 
Körperverletzung, die unter 
Alkoholeinfluss geschehen 
sind.  

Heute beschäftigt uns vor 
allem ein Fall, der sich in ei-
ner Sülldorfer Wohnung ab-
gespielt hat. Es gab einen 
Streit, es wurde gegen eine 
Tür getreten und am Ende 
hatte jemand 
eine blutige 
Nase – darauf 
können sich al-
le Zeugen einigen. Auf alles 
andere nicht. Das Gericht ver-
sucht herauszufinden, was 
tatsächlich passiert ist und in 
welcher zeitlichen Reihenfol-
ge; ein nahezu aussichtsloses 
Unterfangen. 

Die Zeugen trudeln in mehr 
oder weniger alkoholisierten 
Zuständen ein, auch die psy-
chischen Zustände sind 
durchwachsen. Die Aussagen 
widersprechen sich häufig, 
manchmal kann die Richterin 
nicht klären, ob jemand et-
was selbst gesehen hat oder 
es nur erzählt bekam. Diese 
einfache Frage ist für manche 
intellektuell zu anspruchsvoll.  

Und bei so patzigen Ant-
worten wie „Sie haben mich 
schon zweimal gefragt, ob ich 
Herr XY bin, einmal reicht 
doch!“, kann man sich kurz 
fragen, wie alt der Zeuge ei-
gentlich ist. 60 oder eher 6?  

Die Richterin manövriert 

den Prozess mit einer Engels-
geduld von Zeuge zu Zeuge, 
wiederholt bereitwillig alle 
ihre Fragen, geht auf keine 
Aggression ein und erkundigt 
sich noch nach dem Wohler-
gehen ihrer angeschlagenen 
„Kundschaft“. Der eine ver-
wechselt ständig „Zimmer“ 
und „Zelle“, weil „ich bald 
hinter schwedischen Gardi-
nen sitze, weil ich meine 
Geldstrafe nicht bezahlen 
kann“. Klingt, als sei es nicht 
das erste Mal. Bei der Frage, 
was er zurzeit beruflich 
macht, kommt die Antwort: 
„Im Moment mache ich nichts 
außer Trinken.“ Der andere 
Zeuge antwortet immer nur 

„Daran kann ich 
mich nicht erin-
nern.“  

Die geladene 
Zeugin will am liebsten gar 
nichts sagen, weil sie denkt, 
dass sie in die Pfanne gehau-
en werden soll. Allein dem 
Zeugen, der von sich selbst 
sagt, dass er leicht geistig be-
hindert ist, sind klare Antwor-
ten zu entlocken. 

Ob der Angeklagte M. am 
Ende zu irgendwas verurteilt 
werden kann oder nicht – mit 
solchen Freunden ist man so-
wieso geschlagen –, ist nicht 
das eigentlich Interessante an 
dem Fall. Er erlaubt Einblicke 
in Teile der Gesellschaft, mit 
denen der gemeine Elbvorort-
ler selten bis nie etwas zu tun 
hat. Deshalb sind sie nicht 
weniger existent und es stellt 
sich einmal mehr die Frage, 
warum sich eine Gesellschaft 
wie die unsere es sich leisten 
will, Menschen so abdriften 
zu lassen und sie dann völlig 
aufzugeben. 

Alke Dohrmann

„...nichts außer 
Trinken ...“
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Das Amtsgericht
BEMERKENSWERTES

Pandemie, Krieg in 
Europa, Energiekrise. 
Im Grunde fehlt nur 

noch, dass es Frösche regnet.  
Auf der Suche nach Infor-

mationen grase auch ich täg-
lich die Medien ab und bin 
dabei auf eine Erscheinung 
getroffen, die immer dann 
kräht, wenn es knallt. Richtig, 
der Prophet. In den Sozialen 
Medien finden sich eine gan-
ze Reihe mehr oder weniger 
gut getarnter Ge-
stalten, die vor-
geblich den Blick 
in die Zukunft ver-
kaufen. Oft wird 
ihnen nachgesagt, 
sie seien Geschäf-
temacher, die ihre Botschaf-
ten mit Kalkül raushauen.  

Zwischenthese: Es handelt 
sich nicht um Kalkül, sondern 
um authentisches Engage-
ment. Krisen erzeugen in So-
zialen Medien eine Erregung, 
der sich kaum jemand freiwil-
lig über längere Zeit aussetzt. 
Charaktere wie Attila Hild-
mann machen das deutlich. 
Kann jemand so etwas über 
Jahre mit dieser Intensität 
spielen?  

Die wahrscheinlichere Er-
klärung ist, dass wir hier Op-
fer des Dunning-Kruger-Ef-
fekts sehen. Der Effekt 
beschreibt im Wesentlichen 
dies: Je geringer die Kompe-
tenz, desto eher glaubt der 
Betroffene eine Aufgabe ge-
löst zu haben. Zum Beispiel 
verknüpft jemand mehrere 
Beobachtungen zu einem Er-
gebnis: „Bill Gates hat mich 
vergiftet.“ Er ist aber auf-

grund mangelnder Informa-
tionen oder Intellekt nicht in 
der Lage einzuschätzen, ob 
dieses Ergebnis plausibel ist.  

Aber kommen wir zu den 
Propheten der gehobenen Ka-
tegorie. Der Wirtschaftswis-
senschaftler Christian Rieck 
ist Professor an der Frankfurt 
University of Applied Sci-
ences und Betreiber eines 
Youtube-Kanals. Rieck de-
monstriert hier die Spieltheo-
rie an aktuellen Fragen wie 
etwa dem Ukrainekonflikt. 
Aber dabei bleibt es nicht. 
„Wie lange können wir uns 
Gas noch leisten?“ ist ein Vi-
deotitel. Ein anderer „Jahres-
ausblick 2022 #Inflation 
#Aktien #Bitcoin“.  

Also doch der Blick in die 
Zukunft. In solchen Videos 
weist der Professor auf seine 
Bücher hin, darunter der Titel 
„Die 36 Strategeme der Krise 
– erfolgreich werden, wenn 
andere scheitern“. Das Buch 
ist in seiner Amazon-Katego-
rie ein Bestseller.  

Rekapitulieren wir: Ein 
Wirtschaftsprofessor aus 
Frankfurt hat eine globale 
Krise bestehend aus Pande-

mie, Krieg, Ener-
gieknappheit, Kli-
mawandel und ca. 
1.000 anderer be-
drohlicher Erschei-
nungen analysiert 
und bietet uns nun 

die Lösung in 36 kurzen Ka-
piteln für 18 Euro. Ist das ein 
plausibles Szenario? Oder an-
ders gefragt: Was ist wahr-
scheinlicher? Dass der Profes-
sor die Lösung gefunden hat, 
an der die Welt derzeit schei-
tert, oder dass er per Buch-
verkauf die Penunzen der ein-
geschüchterten Follower auf 
seine Seite bringen will?  

Die Antwort ist klar, aber 
dennoch bleibt die Frage, wa-
rum Menschen die 18 Euro 
rausrücken?  

Wieder Dunning-Kruger-Ef-
fekt? Glaube ich nicht. Ab-
schlussthese hier: Die Gurus 
unserer Zeit verkaufen keine 
Informationen, keine Progno-
sen, keine Handlungsempfeh-
lungen, sondern allein das 
Gefühl, Herr der eigenen  
Lage zu sein. Sie tun das  
authentisch, weil sie meist 
selbst ihre ersten Kunden 
sind. 

Tim Holzhäuser schreibt hier seine 
monatliche Glosse

Tims Thesen

„Ist das ein 
plausibles 
Szenario?“

THEMA: 
Die Krise und  
der Prophet ...       

HANSEATISCHES
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TRADITION 
Was wird aus dem 
Osterfeuer? 
Die Frage, ob und wie das Blanke-
neser Osterfeuer dieses Jahr 
stattfindet, ist noch nicht ab-
schließend geklärt. Die Gesetzes-
lage für Großveranstaltungen hat 
sich verändert: Sie sind anmelde-
pflichtig, brauchen einen Veran-
stalter, ein Sicherheitskonzept. 
Bezirksamtleiterin Stefanie von 
Berg wollte die Feuerbauer-Fami-
lien stärker in die Verantwortung 
nehmen und geriet in Kritik, die 
Tradition verbieten zu wollen.  
Das wollte sie laut eigener Aussa-
ge aber nie, die Feuer müssen 
nur angepasst werden: „Tradition, 
Gemeinschaftsgefühl und Mitei-
nander sollen gelebt werden. Das 
ist allerdings nicht davon abhän-
gig, ob ein Feuer 30 oder 10 Me-
ter hoch ist“, so von Berg. 
Zumindest die Kostenfrage ist ge-
klärt: Der Antrag, dass die Stadt 
die Kosten trägt, wurde von der 
Bezirksversammlung einstimmig 
verabschiedet. Weitere Details 
werden in Gesprächen mit den 
Feuerbauern ausgelotet.

Ok wenn wi Noorddüütschen nu 
nich graad för’t Sabbeln bekannt 
sünd, en lüttje Klönschnack is 
doch jümmers mööglich. Un wat för’n Thema 
döcht dor beter as dat Wedder? So klöönt man al-
so över Niesel, Stoorm un Regen. Op’n T-Shirt 
stunn: Gifft keen slecht Wedder, blots falsche Kle-
daasch. Un jüst so as dat Schietwedder, geiht ok’n 
Klönschnack normalerwies fix wedder vörbi.  
Blots männichmal passeert wat Unverwachtens: 
Op’n Familienfier fangt en Grootonkel to vertellen 
an. Un he fangt an, sik optoregen. Un he kümmt in 
Brass. He hett’n Brass op sien Baas, de Politik un 
de Utlänners. Denn de weren för all den Schiet 
verantwoortlich, meent he. Un so fix as’n Stoorm 

optrecken kann, so fix steihst du mid-
denmang in’n Hagelstoorm ut Frust 
un Hetz. Ut Bang dorför, de gode Lu-
un to riskeren oder de Arvtant to ver-
stimmen, seggst du nix. Dorbi hest 
du dorto veel to seggen. Villicht is 
dat to vigeliensch för’n Klönschnack.  

Liekers mööt wi doröver schnacken. Bi’t neegste 
Maal also nich Schöönwedder maken un ganz 
kloor wat dortegen seggen, wenn rechte Parolen 
ünner de Lüüd bröcht warrt. Egaal, wat de vun’n 
Grootonkel, vun’n Professer*sche oder jichtenswo 
ut’t Internet kamen doot. Dormit kaamt wi villicht 
vun’n Klönschnack af, man togliek in en wichtige 
Utnannersetten rin. Dörch Schietwedder kann een 
ja letzten Enns ok blots goot dörchlopen, wenn 
man sik Regenmantel un Gummistepel antrecken 
deit. 

  @dietuedelband
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Neues von der Elbe
BEMERKENSWERTES

NEUER NAME 
Straßenänderung 
in Nienstedten 
Wer noch die Nienstedte-
ner Georg-Bonne-Straße in 
Erinnerung hatte, muss 
nun endgültig Abschied 
nehmen. Während der un-
tere Teil schon vor gerau-
mer Zeit den Namen „Am-
Internationalen-Seegerichts- 
hof” erhielt, folgte nun der 
Rest der Straße. Anwohner 
und Geschäfte finden sich 
jetzt in der „Sophie-Rahel-
Jansen-Straße” wieder.

klönschnackt ...
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SELBSTHILFEGRUPPE 
Raus aus der Kaufsucht 
Maria (39) ist kaufsüchtig. Mit der Zeit wurde ihre Sucht immer 
schlimmer. Nun will sie eine Selbsthilfegruppe gründen.  
Maria möchte Menschen kennenlernen, mit denen sie offen über die 
Kaufsucht sprechen kann. „Wir würden uns gegenseitig dabei unter-
stützen, das Problem in den Griff zu bekommen. Man könnte sich  
Ziele setzen und bei Rückfällen wieder aufbauen“, sagt sie. Es soll ein 
vertrauter und diskreter Rahmen sein. Ziel sei es, wieder ein normales 
Kaufverhalten zu entwickeln. 
Die Gruppe befindet sich im Aufbau und wird sich voraussichtlich in 
Ottensen, Othmarschen oder Groß Flottbek alle zwei Wochen treffen. 
Weitere Hilfe erhalten Sie unter Telefon 040/39 57 67, 
www.kis-hh.de sowie rausausderkaufsucht@posteo.de

Immer mehr Konsum, immer mehr Bedrückung

FORSCHUNG 
Landverlust berechnet 
Die globale Erwärmung lässt die 
Permafrostböden der Arktis tau-
en und das Meereis schmelzen. 
Dadurch sind Küsten schlechter 
geschützt und werden abgetra-
gen, im Boden gespeicherter 
Kohlenstoff und klimaschädli-
ches Kohlendioxid gelangen in 
Ozean und Atmosphäre. For-
schende der Universität Ham-
burg haben diese Prozesse erst-
mals für die gesamte Arktis in 
die Zukunft gerechnet. Ihr Fazit: 
Jedes Grad Erwärmung be-
schleunigt sie rasant. Die Ergeb-
nisse wurden jetzt in der Zeit-
schrift „Nature Climate Change“ 
veröffentlicht.  
Bisher fehlten Erkenntnisse zu 
Ausmaß und Geschwindigkeit der 
Veränderungen. Durch eine neue 
Kombination von Rechenmodel-
len haben Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der Univer-
sität Hamburg sie nun erstmals 
für die gesamte Arktis bestimmt. 
„Wir haben verschiedene Szena-
rien durchgerechnet, je nachdem 
wie viel Treibhausgase die 
Menschheit in den kommenden 

Jahren freisetzt“, berichtet der 
Erstautor der Studie, Dr. David 
Nielsen vom Exzellenzcluster für 
Klimaforschung CLICCS an der 

Universität Hamburg. „Demnach 
geht nicht nur absolut gesehen 
immer mehr Landmasse verlo-
ren, mit jedem Grad Temperatur-
erhöhung steigt die jährliche  
Rate – in Metern, aber auch in 
Millionen Tonnen Kohlenstoff, die 
zusätzlich frei werden.“ Die neue 
Studie liefert wichtige Informa-
tionen für den Küstenschutz und 
für die politische und soziale Pla-
nung. 
www.cliccs.uni-hamburg.de

Treibhausgasen erhöhen die  
Erosionsrate an arktischen Küsten
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GEMEINNÜTZIGKEIT 
Wilhelm-Dähn-Stiftung saniert ihre Häuser 
Die gemeinnützige Wilhelm-Dähn-Stiftung in Rissen saniert ihre 
Wohnhäuser für sozial Benachteiligte. Die sechs Häuser mit gut  
100 Wohneinheiten werden nun nach 60 Jahren Bestand für rund  
elf Millionen Euro modernisiert. Dabei soll Barrierefreiheit und Ener-
gieeffizienz im Vordergrund stehen. Die Arbeiten werden voraussicht-
lich in diesem Sommer beginnen. 
Hobökentwiete 36-46, Rissen, www.wilhelm-daehn-stiftung.de

TWITTERGEWITTER 
Der Tag der 112 
Der 11.2. ist der Tag des 
europäischen Notrufs. Er 
soll die Bekanntheit der 
Notrufnummer steigern 
und Einblicke in die Arbeit 
von Rettungskräften ge-
ben. Die Feuerwehr Ham-
burg hat bereits zum vier-
ten mal mit einem 
„Twittergewitter“ teilge-
nommen. Die Feuerwehr 
Hamburg legte bei der  
Social-Media-Aktion den 
Fokus auf das aktuelle Ein-
satzgeschehen. Außerdem 
erfolgte der Startschuss 
für das Jubiläumsjahr zu 
150 Jahren Feuerwehr 
Hamburg. 
https://www.hamburg.de
/feuerwehr

Die Wohnhäuser für sozial Benachteiligte in Rissen werden moderner, 
energieeffizienter und barrierefrei

SCHENEFELD 
Fotobuch zum Stadt-Jubiläum 
Anlässlich des 50. Jubiläums der Stadt Schenefeld am ersten 
Juli,soll ein Fotobuch entstehen. Die Bürgermeisterin, Frau  
Küchenhof, und Herr Hahnefeldt, der das Projekt „Begehbare 
Chronik“ ins Leben gerufen hat, starten hierzu einen Aufruf, um  
Fotos aus den vergangenen 50 Jahren der Stadt zu erhalten. 
Insbesondere geht es ihnen um Bilder aus der Zeit der Stadt-
werdung.  
Gleichzeitig soll ein Wettbewerb gestartet werden, um ein 
neues Stadtlogo und einen dazugehörigen Slogan zu finden. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, daran teilzuneh-
men. 
www.stadt-schenefeld.de

BLANKENESE 
Scherz am Rande ... 
Der als Zwischenlager dienende 
Postkasten am Strandweg, be-
kam den offiziellen Aufkleber 
„Bitte nicht zustellen!!!”, um 
Fahrräder fernzuhalten. Ein wohl-
meinender Anwohner bat um Be-
rücksichtigung von Liebesbriefen.
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WIRTSCHAFT 
HPA und Air Products arbeiten zusammen 
Air Products und die Hamburg Port Authority (HPA) gaben An-
fang Februar bekannt, dass sie zukünftig kooperieren, „um 
Möglichkeiten für den Aufbau einer umfassenden Wasserstoff-
Wertschöpfungskette im gesamten Hamburger Hafen zu er-
kunden.“ Michael Westhagemann, Senator für Wirtschaft und 
Innovation, sagte: „Dies ist ein wichtiger Bestandteil in Ham-
burgs Maßnahmenpaket auf dem Weg zum klimaneutralen 
Hafen.“ Wasserstoff gilt als klimaneutraler Energieträger der 
Zukunft. Air Products gilt als eines der weltweit führenden  
Unternehmen in diesem Bereich. Die Firma liefert bereits seit 
mehr als 40 Jahren Wasserstoff an den Hamburger Hafen und 
allgemein in Deutschland. Das Unternehmen entwickelt, kon-
struiert, baut, besitzt und betreibt einige der weltweit größten 
Industriegasprojekte, darunter Anlagen, die vorhandene natür-
liche Rohstoffe nachhaltig in Synthesegas umwandeln. 
www.airproducts.com

Bestes Grandhotel Deutschlands – das Vier Jahreszeiten an der Alster

HOTEL VIER JAHRESZEITEN 
125 Jahre am 
Neuen Jungfernstieg 

Seit 1897 im Herzen der Hanse-
stadt Hamburg: Am 24. Februar 
2022 beginnt das Jubiläumsjahr 
anlässlich des 125. Geburtstags 
des Hotels Vier Jahreszeiten 
Hamburg.  
Am 24. Februar 1897 ersteigerte 
Friedrich Haerlin das schmale 
Hotel am Alsterbassin (damali-
ger Name der Binnenalster). Was 
als 11-Zimmer-Hotel begann, er-
strahlt heute als Hotel Vier Jah-
reszeiten am Hamburger Neuen 
Jungfernstieg.  
Die hanseatische Institution, wel-
che weltweit Bekanntheit ge-
nießt, feiert im Jahr 2022 ihr 
125-jähriges Jubiläum. Seit Be-
stehen des Hauses gilt das Cre-
do: Als Gast im Hotel Vier Jahres-
zeiten zu Hause zu sein.  
125 Jahre Hotel Vier Jahreszeiten 
Hamburg – das Jubiläumsjahr:  
Mit dem Motto „Seit 125 Jahren 
die Zukunft im Blick.“ präsentiert 
sich das Hotel Vier Jahreszeiten 
Hamburg zum 125. Jubiläum mit 

der gewohnt höchsten Qualität 
des zum besten Grandhotel 
Deutschlands gekürten Hauses. 
Es ist die besondere Magie, die 
diesen Ort an der Hamburger 
Binnenalster so einzigartig 
macht.  
Eine Magie, die Luxus und Herz-
lichkeit durch die Mitarbeiter 
zum Leben erweckt. Diese Passi-
on ist überall spürbar und er-
schafft unvergessliche Momente 
für Gäste aus der ganzen Welt. 
Im Jubiläumsjahr lüftet das Hotel 
einige Geheimnisse und ermög-
licht in vielen Facetten einen 
spannenden Blick hinter die Ku-
lissen. Dabei spielen die Mitar-
beiter eine wichtige Rolle, denn 
jeder einzelne schreibt seit  
Beginn seines Schaffens die  
Geschichte des Hotel Vier Jahres-
zeiten mit.  
Viele Highlights zeichnen das Ju-
biläumsjahr des Hotels: So wird 
es am 4. Mai 2022 eine offizielle 
Gala mit ca. 500 geladenen Gäs-
ten geben, die sich auf spannen-
de Einblicke hinter die Kulissen 
des Hotel Vier Jahreszeiten freu-
en dürfen. 
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SUPERHELDEN EPOS 

The Batman –  
Es ist eine Warnung

ACTION 

Ambulance 
Es soll eigentlich nur ein schneller, sauberer Banküberfall wer-
den – doch er entwickelt sich zu einer explosiven Hetzjagd 
durch die Straßen von L.A., die das Leben von drei Menschen 
für immer verändern wird. Um die Behandlung seiner schwer 
erkrankten Frau bezahlen zu können, wendet sich Will Sharp 
(Yahya Abdul-Mateen II) an die eine Person, die er normaler-
weise niemals um Hilfe bitten würde, seinen Adoptivbruder 
Danny (Jake Gyllenhaal). Aber statt ihm auszuhelfen, lockt ihn 
der charismatische Profidieb mit der Chance seines Lebens: 
ein Bankraub mit einer 32-Millionen-Dollar-Beute. Ein hoher 
Einsatz und ein noch höheres Risiko, doch um seine Frau zu 
retten, lässt sich Will auf den riskanten Überfall ein.  
Ab 24. März im Kino

TIER-ABENTEUER 

Der Wolf und der Löwe  
Nach dem Tod ihres Großvaters 
beschließt Alma, auf die kleine 
Insel in den kanadischen Wälder 
zurückzukehren, wo sie auf-
wuchs. Kaum angekommen, ret-
tet sie einen Wolfswelpen und 
ein Löwenjunges. Fortan unzer-
trennlich, wachsen die beiden 
ungleichen Freunde fernab der 
Zivilisation bei Alma auf. Doch 
eines Tages taucht ein Ranger 
vor ihrer Hütte auf und entreißt die beiden aus Almas Obhut. Eine 
aufregende Suche quer durch Kanada beginnt. Aufregend, süß und 
tierisch gut – ab 6 Jahre. 
Ab 17. März im Kino

KINDERFILM 

Peterchens Mondfahrt  
Der Kinderbuchklassiker Peter-
chens Mondfahrt gehört für vie-
le zu den schönsten Kindheitser-
innerungen. Mit diesem 
3D-Animationsfilm um die Ge-
schwister Peter und Anna und 
ihre fantastische Reise zum 
Mond findet das Buch eine wun-
derschöne Kino-Umsetzung. Mit 
dabei sind viele liebenswürdige 
Figuren des Originals: der ver-
schlafene Sandmann, die zauberhafte Nachtfee und natürlich der 
sprechende Maikäfer Sumsemann. Der liebevoll animierte Film ist 
zwar ziemlich aktionsgeladen, aber bereits ab 0 Jahren freigegeben. 
Mit viel Humor und der mitreißenden Geschichte ist es ein Film, an 
dem auch Erwachsene ihren Spaß haben können. Ab zum Mond. 
Ab 31. März im Kino

Haben sich Will und Danny verzockt?

Eine wilde Freundschaft

Peter, Sumsemann und der Sand-
mann – auf ins Abenteuer

Kino
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Es ist wieder an der Zeit: 
Das Batzeichen prangt 
am Himmel über Go-

tham City. Zu unserem Glück 
ist es nicht Ben Affleck, son-
der Robert Pattinson, der als 
maskierter Rächer herbeieilt. 
Pattinson zeigt hier völlig 
neue Qualitäten: kühl, ge-
stählt, zynisch – ein Batman, 
wie man ihn sich seit Christo-
pher Nolens Filmen wünscht.  
Die Geschichte ist düster und 
der „Look“ macht den Comics 
alle Ehre.  
Seit zwei Jahren schon durch-
streift Bruce Wayne als Bat-
man die dunklen Straßen von 
Gotham City und versetzt die 
Kriminellen der Stadt in Angst 
und Schrecken. Mit Alfred 
Pennyworth (Andy Serkis) 
und Lieutenant James Gordon 
(Jeffrey Wright) als einzigem 
Vertrauten inmitten eines kor-
rupten Netzwerks von Beamten 
und hochrangigen Persönlich-
keiten hat sich der einsame  
 

Rächer unter seinen Mitbür-
gern als alleinige Instanz der 
Vergeltung etabliert. 
Als ein Killer die Elite Gothams 
mit einer Reihe sadistischer 
Anschläge ins Visier nimmt, 
führt eine Spur kryptischer 
Hinweise den dunklen Ritter 
tief in den Untergrund, wo er 
auf Figuren wie Selina Kyle 
alias Catwoman (Zoë Kravitz), 
Oswald Cobblepot alias Pin-
guin (Colin Farrell), Carmine 
Falcone (John Turturro) und 
Edward Nashton alias Riddler 
(Paul Dano) trifft.  
Während seine Ermittlungen 
ihn immer näher ans Ziel füh-
ren und das Ausmaß der Plä-
ne des Täters deutlich wird, 
muss Batman neue Beziehun-
gen knüpfen, um den Schuldi-
gen zu entlarven und dem 
Machtmissbrauch und der 
Korruption, die Gotham City 
schon lange plagen, ein Ende 
zu bereiten. 
Ab 3. März im Kino
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Wer den regennassen Februar 2022 überstanden hat, freut sich auf sommerlich-war-
me Tage. Möge die Aufnahme von (vermutlich) 1898 als Beweis dienen, dass der 

Sommer stets wiederkommt. 
Die „hanseatische Riviera”, das „Palermo des Nordens” oder das „Juwel der Endmoräne” 

war für die Hamburger schon immer Reiseziel Nummer 1, um aus der staubigen Stadt am 
Blankeneser Strand Ferienzeiten zu fühlen.

RÜCKBLICK
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Sommerliches Strandvergnügen 
an einem warmen Montag 1898
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Noch immer  
unzertrennlich 
 
Betr.: Fotorückblick: Der Morgen nach 
der großen Flut (KLÖNSCHNACK, 2.2022) 

Die beiden Mädchen auf dem 
Foto (links mit Kopftuch) sind 
meine beste Freundin Birgit 
Rick und ich! Wir hatten wegen 
der Sturmflut schulfrei und sind 
zum Strandweg hinuntergegan-
gen, um zu sehen, was die Flut 
dort angerichtet hat. Ich kann 
mich sogar noch daran erin-
nern, dass wir fotografiert wur-
den! 
Meine Freundin und ich sind 
auch heute noch unzertrenn-
lich! 

 
BIRGIT HAHLBROCK 

PER E-MAIL  
 
 

„So ist es wirklich  
besser ...!“ 
 
Betr.: Vorweg (KLÖNSCHNACK, 2.2022) 

Als noch gar nicht vor so langer 
Zeit eine Leserin schrieb, dass 
der Klaus sie nicht direkt an-
guckt, dachte ich so bei mir:  
Sag mal, hat man nicht gerade 
andere Probleme?!! Aber nun: 
Meinen Februar-KLÖNSCHNACK 
gierig aus dem Postkasten ent-
nommen, aufgeregt Seite 3 als 
erstes, immer wieder neugierig 
auf die „Vorwegworte“ und 
plötzlich DA – ein Foto von 
VORN und was für eines!! Als 
hätte dieser Blick nur mir gegol-
ten, weil ich ihm etwas ganz 
Tolles geantwortet hätte!   
So ist es wirklich besser und 
macht gute Laune! Danke!  

 
R. SIMA-WAGNER 

SCHENEFELD 

Voller Einsatz aller 
Kräfte! 
 
Betr.: Aus für das Osterfeuer?  

Das verkündete – endgültige! – 
Aus für die Osterfeuer in Blan-
kenese ist skandalös. Wer den 
Erhalt des uralten Brauchtums, 
das im 18. Jahrhundert begon-
nen hat, missachtet, zeigt eine 
heimatferne Haltung. Die vier 
Ostersonnabend-Feuer Viereck, 
Knüll, Osten und Mühlenberg 
sind eine Gemeinschaftsleistung 
junger und alter Einwohner. Ich 
habe als Junge selbst mit aufge-
baut. Das Event gehört zur 
sinnstiftenden Identität des 
Stadtteils. Es nutzt Gastronomie 
und Tourismus.  
Ich erwarte vom Bezirksamt 
vollen Einsatz aller Kräfte für 
Finanzierungsmodelle. Das war 
auch in vergangenen Jahren 
möglich und ist in Hamburg bei 
diversen anderen Events eben-
falls üblich. 

 
WOLF ACHIM WIEGAND 

BLANKENESE 
 
 
 

„… einigermaßen  
absurd“ 
 
Betr.: Gastkommentar von Franz 
Wauschkuhn (KLÖNSCHNACK, 2.2022) 
 

Die Parallele, die Herr Wausch-
kuhn zwischen dem Cum-Ex- 
Prozess gegen die Warburg-
Bank und der Verurteilung des 
jüdische Offiziers Dreyfus zur 
Kaiserzeit zieht, ist einigerma-
ßen absurd. Herr Wauschkuhn 
mag drei Container voller Akten 
gelesen haben und die für Laien 
kaum durchschaubaren Details 
der Cum-Ex-Geschäfte kennen – 

der historische Vergleich hinkt 
nicht nur gewaltig, er schreit ge-
radezu nach einer Erwiderung. 
Herr Wauschkuhn unterstellt 
der Justiz Antisemitismus, weil 
sie in Sachen Cum-Ex-Geschäfte 
gegen die in jüdischer Familien-
tradition stehende Warburg-
Bank vorgeht. Es mag ja zur 
Zeit Mode sein, überall Antise-
mitismus zu wittern. Dass allei-
ne in Hamburg die Finanzämter 
in gleicher Sache gegen zwölf 
Investoren ermitteln (vgl. Spie-
gel 48/2021), erwähnt Herr 
Wauschkuhn nicht. Angeblich 
speist sich der Prozess gegen die 
Warburg-Banker ja aus dem 
Vorurteil gegenüber den „gieri-
gen Juden“, das natürlich auch 
von den bösen „Medien“ geteilt 
und befeuert wird. Und einen 
falschen Kronzeugen gab es im 
Dreyfus-Prozess auch – fertig ist 
die Parallele! 
Wenn es eine Affäre gibt, dann 
die „Cum-Ex-Affäre“ rund um 
die Warburg-Bank: Haben füh-
rende Politiker in Hamburg die 
Bank durch gezielte Interventio-
nen geschont, bis ein Teil der ei-
gentlich geforderten Rückzah-
lungen verjährt war? 
Womöglich nicht aus Anti-, son-
dern aus Philosemitismus? Das 
könnte man denken, wenn man 
die  verquere, plakative Wort-
wahl von Herrn Wauschkuhn 
denn aufgreifen wollte. 
Der Hauptskandal ist doch, dass 
alle Beteiligten in Wirtschaft 
und Politik die „Cum-Ex-Ge-
schäfte“ jahrelang geduldet ha-
ben, obgleich ihr eigentlich kri-
mineller Charakter, der sich 
schon dem gesunden Menschen-
verstand erschließt, ein offenes 
Geheimnis war, wie Herr 
Wauschkuhn richtig feststellt. 
Und diese Geschäfte wurden kei-
neswegs nur von der Warburg-
Bank getätigt. Wünscht Herr 
Wauschkuhn im Hinblick auf 
mögliche weitere Prozesse ernst-
haft spätere Wiedergutmachung 
für die Schuldigen? Oder doch 
nur für die Warburg-Banker? 
Das verstehe, wer will ... 

 
SUSANNE STEIN 

PER E-MAIL 
 
 
 

„… nicht verstanden“ 
 
Betr.: Gastkommentar von Franz 
Wauschkuhn (KLÖNSCHNACK, 2.2022) 

Leider scheint Herr Wausch-
kuhn das Wesen des Cum-Ex-
Geschäfts nicht verstanden zu 
haben. So behauptet er, „dass es 

die Frankfurter Depotbank des 
ausländischen Aktienverkäufers 
unterließ, die von Warburg 
beim Aktienkauf gezahlte Kapi-
talertragssteuer an den Fiskus 
abzuführen.“  
Dieses ist ja gerade das Wesen 
des Cum-Ex-Geschäfts! 
Die Kapitalertragssteuer und 
der Solidaritätszuschlag fallen 
nicht beim Aktienkauf an, son-
dern bei der Ausschüttung der 
Dividende an den Aktionär. Die 
Depotbank zieht sie von der Di-
videndenauszahlung ab, führt 
sie an das Finanzamt ab und 
stellt hierüber eine Bescheini-
gung aus. Bei Cum-Ex-Geschäf-
ten hat die Depotbank eine sol-
che Bescheinigung auch für 
Kunden ausgestellt, an die keine 
Dividende ausgeschüttet worden 
ist und infolgedessen auch keine 
Kapitalertragssteuer abgeführt 
worden ist. Dieses falsche Doku-
ment, das üblicherweise von 
zwei Prokuristen der Bank un-
terschrieben ist, wurde an -
schließend dem zuständigen  
Finanzamt vorgelegt, um den 
Erstattungsanspruch zu begrün-
den. 
Eine wesentliche Voraussetzung 
für dieses betrügerische Geschäft 
ist also die Ausstellung einer fal-
schen Bescheinigung durch die 
Depotbank.  
Die um den Dividendenstichtag 
erfolgte Serie von Transaktionen 
(Aktienleihen und Leerverkäufe) 
dienen lediglich dazu, die Eigen-
tumsverhältnisse zum Zeitpunkt 
der Dividendenauszahlung zu 
verschleiern („Hütchenspiel“ im 
Finanzsektor). 
Die Oberstaatsanwältin Brorhil-
ker als „die blonde Jeanne d’Arc 
der Kölner Justiz” zu bezeich-
nen, ist, gelinde gesagt, unwür-
dig. Sie hat den Ehrgeiz, ihre 
Ermittlungen so zu führen, dass 
ein möglichst großer Teil der 
unrechtmäßig erlangten „Erstat-
tungsbeträge” wieder zurückge-
zahlt und die Kriminellen be-
straft werden. Angestellte und 
Inhaber des Bankhauses War-
burg sind nur einige, die straf-
rechtlich verfolgt werden. Der 
Justiz in diesem Zusammen-
hang Antisemitismus zu unter-
stellen ist absurd.  

 
DIETMAR SCHULZ 

BLANKENESE 
 

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
2

66

IHRE MEINUNG

Die Redaktion behält sich vor,  
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme  
Zuschriften werden grundsätzlich 
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte  
 
uper Post an: 
Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
 
uper Telefax an: 
040 - 86 66 69 40 
 
uper E-Mail an: 
leserbriefe@kloenschnack.de

Leserbriefe

Klönschnack 3/2022
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Auf geht's! 
Im März 2022
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Das Thema des Monats 

FLOTT IN DEN  
FRÜHLING
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Sie wollen mit Lauftraining anfangen, aber wissen nicht wie? So schwer ist es nicht!

Joggen 
Flotter in den 
Frühling 
 
Die Neujahrsvorsätze haben die meisten 
schon wieder über Bord geworfen, aber 
wenn das Wetter langsam besser wird, 
zieht es uns doch nach draußen, und  
eigentlich könnte man dann doch auch 
mal Joggen gehen. Was muss man da ei-
gentlich beachten? 
 

Schuhe an und los – viel mehr muss man 
beim Joggen eigentlich gar nicht beach-
ten. Aber welche Schuhe sind die richti-

gen? Und was genau heißt los? Wohin und wie 
schnell und wie lange?  

Wie finde ich den perfekten  
Laufschuh? 
Nike, Adidas, Puma, Asics, Brooks, Under Ar-
mour, On Cloud, New Balance ... schon die Liste 
der verschiedenen Schuhmarken kann einen 
schwindelig machen. Extra weiche Sohlen, extra 
feste Sohlen, extra niedrige und extra hohe. 
Wer soll da den Durchblick behalten? Für jede 
Strecke, für jeden Untergrund und für jeden 

Läufertypen gibt es den richtigen Schuh. Aber 
es ist gar nicht so schwierig: Wettkampfschuhe 
können Sie erstmal getrost vernachlässigen, 
Trailrunning-Schuhe ebenfalls.  
Wieviel Stabilität Ihnen der Schuh geben sollte 
und wo genau, lässt sich ebenfalls einfach und 
schnell herausfinden. Da reicht meist eine Lauf-
bandanalyse, bei der der Laufstil untersucht 
wird – rollen Sie über den ganzen Fuß ab oder 
knicken Sie weg?  

Wer es genauer wissen will, macht so eine Lauf-
bandanalyse zusammen mit einer Vermessung 
der Füße und häufig auch direkt Rücken, Hüfte 
und Beinen. Da fallen nicht nur Unsauberkeiten 
beim Laufen, sondern auch schon in der Fuß-
form oder dem Gehverhalten auf. Die richtigen 
Schuhe und eventuell Einlegesohlen verhindern 
dann direkt die Angewöhnung eines schädli-
chen Laufstils und beugen Verletzungen vor. 
Wenn die gesundheitlichen Aspekte geklärt 
sind, kommt es eigentlich nur noch auf eine Sa-
che an: darauf, dass Sie sich mit den Schuhen 
wohlfühlen. Lassen Sie sich beraten und testen 
Sie ruhig verschiedenste Modelle. Und wenn 
der auserwählte Schuh im Training doch nicht 
besteht? Viele Sportläden bieten die Möglich-
keit, den Schuh 30 Tage lang umzutauschen. 
 
 

Einfach loslaufen? 
Wer bisher mit Laufen noch nicht so viel am 
Hut hatte, hadert vielleicht etwas mit dem 
„einfach”. Wie weit, wie schnell, wie oft? Sol-
che Fragen kommen dann schnell auf und so 
ganz allgemeingültig lassen die sich nicht be-
antworten.  
Es kommt immer auf den aktuellen Fitness-
stand an, aber meist gilt: langsam. Nicht nur 
ein bisschen, sondern wirklich langsam. 
Grundlagenausdauer baut sich nicht über kur-
ze, schnelle Läufe auf. Schon entspannte Läufe, 
dafür gerne mal etwas länger, verbessern die 
Ausdauer und fördern die kardiovaskuläre und 
muskuläre Entwicklung. 
Wie lang? Das kommt auch aufs Ziel an. 
Möchte man einfach ab und zu ein bisschen 
laufen oder hat man ein Ziel – sich darüber im 
Klaren zu sein, hilft ungemein bei der Motiva-
tion. Prinzipiell soll der Lauf Spaß machen und 
nicht zur Tortur werden. Aber auch an seine 
Grenzen gehen macht ab und zu Spaß. Damit 
sollte man es aber besonders am Anfang nicht 
übertreiben, da der Körper sich erst an die 
neue Bewegung und Belastung gewöhnen 
muss. Wenn was weh tut – außer natürlich 
Muskelkater – kann manchmal schon eine kur-
ze Pause helfen. Und sonst vielleicht nochmal 
ab aufs Laufband, um zu analysieren, woher 
die Schmerzen kommen.

Schuhe an und los?

Welche Schuhe passen zu mir?

Wie lang, wie oft, wie schnell?

Auf geht’s!
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Anzeigensonderveröffentlichung
Auf geht’s!

Frühling bitte! 
Im Blumenhof Pein ist er schon 
da! Viele wunderschöne Frühlings-
blüher machen Lust auf die Ge-
staltung des Gartens und der eige-
nen vier Wände. Was das Pflanzen 
im Freien angeht, kann man jetzt 
nach Herzenslust loslegen: Pri-
meln, Stiefmütterchen, Hornveil-
chen und viele andere bunte Früh-
lingsblüher, die schon wieder gute 
Laune verbreiten, vertragen Kälte 
ganz gut. 
Auch für alle anderen Garten-
pflanzen ist jetzt die beste Pflanz-
zeit, besonders wurzelnackte und 
Pflanzen mit Ballen müssen in die-

sen Wochen in die Erde. Denn wenn es wärmer wird und sie austrei-
ben, dann endet die Pflanzzeit. Aber auch das ist kein Problem: Es 
gibt heute fast alle Pflanzen auch im Topf und die kann man das 
ganze Jahr über verpflanzen. 
Für alle, die ihr eigenes Gemüse anpflanzen wollen, gibt es Saatgut 
und auch vorgezogene Jungpflanzen in diversen Arten und Sorten. 
Zudem gibt es die richtigen Erden für Aussaat sowie für die Pflan-
zung. Und die passenden Tipps gibt es natürlich gratis dazu!  
Auf der großen Ostermarkt-Sonderfläche erwarten den Besucher 
zusätzlich eine ungezählte Ideenvielfalt und viele hübsche Acces-
soires, um das Osterfest einzuläuten und Haus und Garten farben-
froh zu dekorieren. Kiek doch mol in! 
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Halstenbek, 
Telefon 04101/411 88, www.blumenhof-pein.de

Für viele bunte Frühlings-
blüher ist jetzt Pflanzzeit!
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Fit im kühlen Nass 
Noch nie haben wir den Früh-
ling so herbeigesehnt wie in die-
sem Jahr. Und mit ihm erwacht 
jetzt der ungebremste Bewe-
gungsdrang. Schwimmen im 
28 Grad warmen Wasser 
schenkt uns dabei nicht nur psy-
chisch ein bisschen Urlaubsfee-
ling, sondern ist das Beste, was 
wir dem Körper antun können! 

Deshalb hat der Verein Aktive Freizeit e.V. (VAF) im März eine 
besondere Frühlingsaktion im Angebot: Interessierte können 
das Schwimmbad mit einer Monatskarte für nur 25 Euro ken-
nenlernen. Das 25-Meter-Becken bietet beste Voraussetzun-
gen zum Bahnen ziehen. Vor allem bei Gelenkproblemen, 
Übergewicht und Rückenschmerzen bietet sich Bewegung im 
Wasser an. Die Wassergymnastik am Dienstag um 14.15 Uhr 
und am Donnerstag um 17.30 Uhr ist dabei inklusive. Kosten-
günstig kann auch der Besuch des großzügigen Saunabereichs 
dazu gebucht werden. Letzter Starttermin ist der 31. März. 
Das Wasser-Angebot des VAF bietet auch Aqua-Fitness und 
H2O-Bauch-Beine-Rücken-Po. Diese Specials können per Ein-
zeleintritt oder Zehnerkarte besucht werden. Ein spezielles 
Rückenfitness-Programm im Flach- und Tiefwasser findet  
immer dienstags um 19.15 Uhr als Kurs statt. 
Verein Aktive Freizeit (VAF), Bertrand-Russell-Straße 4,  
Bahrenfeld, Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Frühlingsaktion 
„Schwimmen“ beim VAF
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Auf geht’s!

Moderner Radsport –  
komfortable Touren 
Dreirädrige Trikes mit 
Hightech Elektroan-
trieben und elektro-
nischen, „selbstden-
kenden“ Schaltungen 
liegen ganz klar im 
Trend. Selbst große 
Distanzen und städti-
sches Stop-and-Go 
wird zum bequemen 
und dennoch sportli-
chen Vergnügen. 
Aber auch die Fange-
meinde der zweiräd-
rigen Liegeräder 
wächst kontinuierlich. Für das leicht zu fahrende, schnelle 
und bewährte Flux S9 wird im Liegeradstudio aktuell eben-
falls ein Elektroantrieb konzipiert, der mit verschiedenen 
Unterstützungsstufen lange Touren noch komfortabler  
machen soll. 
Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie einen Termin 
für eine Probefahrt! 
Liegeradstudio, Ing. (grad.) Bernd Bleckmann,  
Osdorfer Landstraße 245 b, Alt-Osdorf, Telefon 39 52 85, 
www.liegeradstudio.de

Das FLUX S9 macht einfach Spaß

Gartenhäuser nach Maß –  
made in Hamburg 
Sobald die Temperaturen steigen und die Sonne sich öfter zeigt, rückt 
der Garten wieder mehr in den Fokus. Leider verstecken sich in dunklen 
Kellern hinter sonstigem Gerümpel die sonst ungenutzten Gartenuten-
silien. Wäre es da nicht praktisch, einen schönen Ort im Garten zu ha-
ben ohne aufwendigen Transport in den Keller? 
Ob Rasenmäher, Sonnenschirm, Sitzkissen, Gartenschlauch oder Grill – 
alles hat seinen Platz in einem schicken Gartenhaus. Bei K.H. Alpers 
können Sie Größe, Far-
be und Material Ihres 
Geräte- und Garten-
häuschens individuell 
bestimmen. Ganz nach 
Ihren Vorstellungen 
und den Gegebenhei-
ten vor Ort. Immer in 
enger Abstimmung mit 
dem kompetenten 
Team von Alpers. Und 
das Besondere dabei: 
Die Gartenhäuser wer-
den direkt am Standort 
in Lurup konstruiert 
und gefertigt. Das als Baukastensystem entwickelte Gartenhaus steht ab 
Bestellung in nur wenigen Wochen an seinem Bestimmungsort. Neugie-
rig geworden? Dann schauen Sie sich gern auf der Webseite um oder 
vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 
K.H. Alpers, Metall & Glasbau, Luruper Hauptstraße 54, Lurup,  
Telefon 840 70 40, www.alpers-metallbau.de

Das praktische Gartenhaus für  
alle Utensilien

Neuer Monat, neue Frisur 
Der Frühling steht vor der Tür und man bekommt Lust auf Veränderung. Wie wäre es, 
bei den Haaren anzufangen? Ob Spitzen schneiden, Highlight im Deckhaar oder ein 
Wimpernlifting – das kompetente Team vom Salon Heidi berät Sie gern! Die vier Fri-
seurinnen starten motiviert in die neue Jahreszeit und freuen sich auf Ihren Besuch. 
Seit über 55 Jahren ist der Salon in Nienstedten ein Anlaufpunkt für die ganze Familie. 
Aber auch wer sich momentan in den eigenen vier Wänden wohler fühlt, muss nicht 
auf eine schicke Frisur verzichten: Das Team bietet auf Wunsch auch Hausbesuche an. 
Salon Heidi, Kanzleistraße 2, Nienstedten, Telefon 82 88 14Stephanie Knodt, Dörte Dankert und  

Anne Brümmer
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Auf geht’s!

Frische Mode für  
den Frühling 
Es sprießt die Natur und der Frühling kommt 
mit frischen Farben. Die gibt es auch bei 
Markt 26, der inhabergeführten Boutique im 
Herzen von Hamburgs Elbvororten. Freuen Sie 
sich auf leichte Stoffe, neue Farben und eine 
Mode, die Lust auf unbeschwertes Leben macht. 
Pink, Rosé und violette Töne sind wieder ange-
sagt und strahlen jede Menge positives Lebens-
gefühl, Abenteuerlust und Freude am Experi-
mentieren aus. 
Cashmere Strick von Markt 26 Exclusiv als  
Pullover, Strickjacke oder Blazer passt ideal zu 
Jeans, luftigen Kleidern oder Oversize-Hemden. 
Neue Jeans von Raffaello Rossi überzeugen 
durch ihre universelle Passform und sitzen per-
fekt. Dazu Ballerinas von Balletta und dem Spa-
ziergang an der Elbe steht nichts mehr im Wege. 
Neue Accessoires wie Tücher und Taschen kom-

plettieren perfekt Ihren mode-
bewussten Look. 
Frische Hemden braucht der 
Mann – und auch die finden 
Sie bei Markt 26: Die neuen 
Kollektionen von van Laack 
bedeuten Eleganz, Klasse und 
Qualität in vielen Farben und 
Passformen. 
Birgit Euler-Engelhardt und  
ihr kompetentes Team vom 
Markt 26 freuen sich darauf, 
Sie ganz persönlich in einem 
gepflegten Ambiente beraten 
zu dürfen. 
Markt 26 Nienstedten,  
Nienstedtener Marktplatz 26,  
Telefon 41 42 06 44, 
www.markt26-mode.de, 
Onlineshop: www.markt26-
mode.de/onlineshop

Birgit Euler-
Engelhardt 
hat die per-
fekten Früh-
jahrs-Outfits

Umweltfreundlicher 
Frühjahrsputz 
Verschiedene Stoffe aus Reini-
gungsmitteln gelangen über das 
Abwasser in die Umwelt und belas-
ten die Ökosysteme – worauf soll-
te man beim Frühlingsputz verzich-
ten? Trotz Corona sollte man auf 
Desinfektionsreiniger und Reiniger 
mit starken Säuren oder Laugen 
verzichten. Sie belasten die Klär- 
anlagen, können Allergien hervor-
rufen oder sind aggressiver und  
gefährlicher für Mensch und Ober-
fläche. Alle Inhaltsstoffe eines Rei-
nigungsmittels müssen als Liste im 
Internet veröffentlicht werden. 
Wer sich da nicht durchklicken 
möchte, kann schon beim Kauf auf 
Siegel wie den Blauen Engel oder 
die Euroblume achten. 
www.umweltbundesamt.de
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Anzeigensonderveröffentlichung
Auf geht’s!

Flotte Frühlingsfrisuren 
Die Natur lebt es uns in den nächsten Wochen vor: Alles ist 
im Wandel, es sprießt und grünt allerorts. Jetzt ist die beste 
Zeit, Neues auszuprobieren oder das Bewährte wiederauf- 
zufrischen. Lassen auch Sie sich von Kathrin 
Barth neu inspirieren! 
Mit ihrer über 30-jährigen Erfahrung 
als Friseurmeisterin legt sie sehr viel 
Wert darauf, dass Haarstruktur, Far-
be und Schnitt zum Typ passen und 
sich insgesamt ein natürliches Er-
scheinungsbild ergibt. Auch wich-
tig zu wissen: Kathrin Barth ver-
wendet nur hochwertige Produkte, 
etwa von L’Oréal. Und das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen! 
Sie freut sich immer über neue Kun-
den und viele Kunden folgen ihr schon 
seit über 30 Jahren. Ein Garant für ihr 
Gespür für den jeweiligen Typ, kombi-
niert mit der erstklassigen handwerkli-
chen Umsetzung. 
Die individuelle Terminvereinbarung ver-
hindert Wartezeiten und die Corona-Hygienevorschriften 
werden selbstverständlich eingehalten. Durch die ruhige Art 
von Kathrin Barth kommt auch niemals Hektik auf. Katrin 
Barth freut sich, Sie zu begrüßen!  
Ebenso ihre Kollegin Ines Goldhoorn – sie bietet Kosmetik, 
Maniküre und Pediküre an. 
Kathrin Barth Friseurmeisterin, im Kosmetikstudio  
Ines Kosmetik and more, Bahrenfelder Chaussee 72,  
Bahrenfeld, Telefon 0179/660 38 02

Friseurmeisterin 
Kathrin Barth

Gut geschützt vor 
Krabbeltieren 
Insekten sind lebenswichtig für 
die Natur – in den eigenen vier 
Wänden sind Käfer, Mücken und 
Spinnen meist ungeliebte Gäste. 
Da hilft die Firma „Maack, der 
Mückengittermacher“. Das Team 
um Christopher Maack ist darauf 
spezialisiert, Fenster, Türen und 
Kellerschächte sicher und unauf-
fällig abzudecken. So bleiben 
Plagegeister und Pollen draußen, 
frische Luft und Sonnenlicht 
aber nicht. 
Neben Insekten- und Pollen-
schutz bietet die Firma auch de-

korative Plissees, Fensterläden und Flutschotts – Schutz gegen 
Starkregen und Hochwasser, gerade bei der aktuellen Wetterlage ei-
ne gute Idee – an. Alle Produkte werden nach Maß angefertigt und 
von den Profis bei Ihnen zu Hause eingebaut. 
Ihr Interesse ist geweckt? Lassen Sie sich telefonisch beraten oder 
vereinbaren Sie einen Termin! 
Christopher Maack der Mückengittermacher, Am Bach 17, 
21423 Winsen, Telefon 04171/669 20,  
www.mueckengittermacher.de

Firmeninhaber  
Christopher Maack
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Farbenfrohe Frühjahrskollektion 
Bademode und Dessous, die gute Laune verbreiten: Bei Maren 
Christine Dessous ist die neue Frühlingskollektion eingetroffen. Die 
neuen Kollektionen sorgen mit ihrer Farbenvielfalt für besonders 
viel Freude. Von schönen Pastell-
tönen bis hin zu knalligen Neon-
farben und bunten Mustern ist  
alles vertreten. Mit dabei sind die 
bekannten Marken Lidea, Marie 
Jo, Prima Donna, Anita, Calida 
und Mey, die gewohnt hohe Qua-
lität bieten. Neben figurschmei-
chelnden Badeanzügen und tren-
digen Zweiteilern komplettieren 
modische Strandkleider die Bade-
mode. 
Seit 22 Jahren ist das Fachgeschäft 
für Dessous, Wäsche und Bade-
mode in Blankenese für seine 
kompetente, ehrliche und persön-
liche Beratung bekannt. Das Team 
um Maren Christine Wolf besteht 
aus Wäscheexpertinnen, die ge-
nau wissen, wo Wohlbefinden und 
eine gute Figur beginnen: bei der perfekten Passform! 
Maren Christine Dessous,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Blankenese, Telefon 86 66 25 80, 
www.maren-christine-dessous.de

Schmeichelnde Bademode 
in sommerlichen Farben
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Ist das Kunst oder kann das weg? 

Haben Sie sich schon immer mal gefragt, was Sie da an der Wand 
hängen haben und wie viel es wert ist?  
Kunstkennerin Karoline von Kügelgen findet das für Sie heraus – 

und einen Käufer noch dazu! 
Die Kunstvermittlerin ist bereits 
seit über 20 Jahren im Kunsthan-
del tätig und hat sich vor sechs 
Jahren selbstständig gemacht. Sie 
bietet qualifizierte Beratung in al-
len Belangen rund um die Kunst 
an. Sie sichtet Ihre Stücke, identi-
fiziert sie und ermittelt den 
Marktwert. Sie wollen Ihre Lieb-
lingsstücke konservieren oder res-
taurieren? Auch hier sind Sie bei 
Karoline von Kügelgen an der 
richtigen Adresse. Sie hegen einen 
Verkaufswunsch oder wollen die 
Kunst an Ihren Wänden oder aus 
einem Erbe als Altersvorsorge an-

legen? Lassen Sie die Werke von der Expertin schätzen oder sie di-
rekt an einen Interessenten vermitteln. 
Karoline von Kügelgen, Kunstvermittlung und Beratung,  
Nienstedtener Marktplatz 30, Nienstedten,  
Telefon 0170/408 65 73, www.kuegelgen-kunst.de

Kunstkennerin  
Karoline von Kügelgen
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Eine neue Küche 
zum Frühlingsbeginn 
Vielleicht haben Sie schon darüber 
nachgedacht, Ihre Küche zu erneu-
ern oder im Rahmen eines Um-
baus eine neue Küche zu kaufen. 
Häufig werden die Gedanken wie-
der verworfen, da die Zeit fehlt 
oder Ihnen nicht klar ist, wie Sie 
das Projekt Küchenkauf angehen 
sollen, da das Angebot für Küchen 
so umfangreich ist. Wenn es Ihnen 
ähnlich geht, dann kann Ihnen das 

Planungsbüro Elbküchen mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Denn Elbküchen bereitet Sie Schritt für Schritt auf den Kü-
chenkauf vor. Der entscheidende Unterschied zu einem klassi-
schen Küchenstudio ist, dass Elbküchen keine Küchen verkauft, 
sondern eine herstellerunabhängige Küchenberatung und -pla-
nung anbietet.  Mit ihrer 25-jährigen Erfahrung hilft Ihnen die 
Gründerin Hilke Kwasnicki, den Überblick zu behalten. Sie 
steht nicht unter dem Druck, Ihnen eine Küche zu verkaufen, 
und kann gemeinsam mit Ihnen die für Ihre Räumlichkeiten 
bestmögliche Küchenplanung erstellen. 
Mit den maßgenauen Plänen von Elbküchen können Sie dann 
in Ruhe Angebote und Hersteller in verschiedenen Küchenstu-
dios vergleichen. 
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin und lernen Sie 
Elbküchen kennen. 
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung,  
Hilke Kwasnicki, Telefon 99 99 25 70 und 0179/223 97 66, 
www.elbkuechen.de

Hilke Kwasnicki

Frischzellenkur für Polstermöbel 
In diesen besonderen Zeiten sehnt man sich nach Halt, Stabilität 
und Geborgenheit. Gleichzeitig hat der Zwang, viel Zeit in den eige-
nen vier Wänden zu verbringen, 
auch den Wunsch nach Umgestal-
tung des Zuhauses beflügelt. 
Wie wäre es mit dem Aufpolstern 
und Neubezug von liebgewonnenen, 
aber in die Jahre gekommenen Pols-
termöbeln? Beim Raumausstatter-
Meisterbetrieb Raumdesign Rudolf 
Meyer finden Sie eine riesige Aus-
wahl an Polsterstoffen. Einige sind 
besonders pflegeleicht. Egal ob Kaf-
fee, Rotwein oder Kugelschreiber – 
selbst solche Flecken lassen sich mit 
minimalem Aufwand beseitigen. 
Gleichzeitig sind die Stoffe ausge-
sprochen umweltbewusst, Oeko-Tex 
zertifiziert und bedenkenlos in je-
dem Raum einsetzbar. 
Die Firma Raumdesign arbeitet mit 
einem Malereibetrieb und einem 
Korbflechter zusammen, sodass auch neue Lackierungen oder  
das „Wiener Geflecht“ kein Problem darstellen. 
Lassen Sie sich beraten und überzeugen Sie sich selbst! 
RAUMDESIGN Rudolf Meyer, Wedeler Landstraße 53 g, Rissen, 
Telefon 81 23 92, www.raumdesign-meyer.de

Lieblingsstücke auf- 
polstern statt entsorgen

72-75 Experten-2.qxp_kloen  22.02.22  14:43  Seite 74

http://www.die-fahrradboerse.de


Kl
ön

sc
hn

ac
k 

3 
· 2

02
2

75

Anzeigensonderveröffentlichung
Auf geht’s!

In drei Jahren 
zum Abitur 
10. Klasse – und dann? 
Abitur schnell in zwei Jah-
ren? Oder doch lieber mit 
mehr Ruhe in drei Jahren 
und dabei noch wertvolle 
Einblicke in die Berufswelt 
gewinnen? 
Das Berufliche Gymnasi-
um St. Pauli mit Fachrich-
tung Wirtschaft führt in 
drei Jahren zur Allgemei-

nen Hochschulreife – danach stehen Ihnen alle Studiengänge an al-
len Hochschulen und Universitäten offen. Für alle, die sich für eine 
spätere Karriere im Bereich der Wirtschaft interessieren, bietet das 
Berufliche Gymnasium St. Pauli die beste Vorbereitung – und das  
in entspannter persönlicher Atmosphäre, mit moderner digitaler 
Ausstattung und sehr gut begleitet! 
Einmalig in Hamburg ist die Möglichkeit, im Unterricht und im Abi-
tur BWL und VWL in englischer Sprache zu belegen. Eine individuel-
le und preisgekrönte Karriereberatung erfolgt durch die Programme 
Work Shadowing und Job Dating. Und auch neben dem regulären 
Unterricht bietet die Schule ein attraktives Angebot an der Schwelle 
zwischen Schule, Studium und Berufswelt. Es gibt Vortragsreihen zu 
aktuellen Themen, Beratungs- und Förderangebote sowie die Mög-
lichkeit, sich die Programmiersprache Phyton anzueignen. 
Berufliche Schule für Banken, Versicherungen und Recht mit  
Beruflichem Gymnasium St. Pauli, Budapester Straße 58, St. Pauli, 
Telefon 428 97 30, BS11@hibb.hamburg.de,  
www.bs11.hamburg.de

Gut begleitet zum Schulabschluss

FO
TO

: M
IC

HA
EL

 K
OT

TM
EI

ER
,K

-F
ILM

Tipps & Tricks im Energieforum 
Im Bereich Energiewirtschaft stellen sich für Haus- und Woh-
nungsbesitzer sehr viele Fragen und Entscheidungen mit Lang-
zeiteffekt: Was ändert sich durch das Neue Klimaschutzge-
setz? Welche Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten 

bestehen? Wie funktio-
nieren die zukunftsorien-
tierten Techniken? 
Das Familienunterneh-
men Diehn Heizungstech-
nik liefert Antworten. Bei 
der Dauerausstellung im 
Stadtzentrum Schenefeld 
können Sie sich über die 
neuesten Techniken infor-
mieren. Mehr Details wer-
den auf den Fachvorträ-
gen gemeinsam mit 
Experten vorgestellt.  

Eine Anmeldung unter info@diehn-heizungstechnik.de ist  
erforderlich. Am 23. März und 26. April referieren Experten 
von Renewa und der Haspa ab 17 Uhr über das neue Klima-
schutzgesetz und mögliche Fördermittel. Am 30. März dreht 
sich alles um clevere Energiesparsysteme. Am 31. März sowie 
20. April stehen Innovationen zur Wärmegewinnung im Mit-
telpunkt und am 28. April um 17 Uhr gibt es einen Vortrag  
für Vermieter zu Modernisierungsumlagen. 
DIEHN Heizungstechnik, Kreuzweg 7 b, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/839 39 50, www.diehn-heizungstechnik.de

Ihr kompetenter Ansprech-
partner für alle Fragen rund 
um Heizungstechnik
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Alles rund um Edles 

Sie wollen Ihre alten Schmuckstücke verkaufen oder das alte, 
silberne Besteck, das eh nie zum Einsatz kommt? Dann sind 
Sie beim Gold & Silber Ankauf Karway in Blankenese an der 
richtigen Adresse. Egal, ob alter Schmuck, Altgold, Zahngold, 
Bruchgold, Bestecke, Perlen, Edelsteine, Koralle, Uhren oder 
andere Edelmetalle – Schmuckexperte Daniel Karway ermit-
telt den Wert Ihrer Preziosen und zahlt Ihnen den Betrag auf 
Wunsch auch sofort in bar aus. 
Und auch, wenn Sie nichts verkaufen, sondern lieber in Edel-
metalle investieren wollen, lohnt sich ein Besuch bei Karway: 
Die Experten für Gold und Silber beraten Sie gerne persön-
lich oder am Telefon bezüglich der besten Investitionsmög-
lichkeiten, die zu Ihnen passen! 
Das Team ist dienstags und mittwochs von 11 bis 17 Uhr und 
donnerstags und freitags von 11 bis 15 Uhr für Sie da. 
Gold & Silber Ankauf Karway,  
Blankeneser Bahnhofstraße 34, 1. Stock über der Eissauna, 
Blankenese, Telefon 50 68 36 88 und 0176/63 36 00 59, 
www.gold-karway.de

An- und Verkauf von Edelmetallen und Schmuck

Strahlender Teint 
dank Magnet-
Massage 
Ihr Teint soll frühlingshaft strah-
len, aber die richtige Methode 
haben Sie noch nicht gefunden? 
Dann versuchen Sie es doch mal 
mit Magneten! Madonna und 
halb Hollywood schwören auf 
diese Behandlung –AntiTox ist 
das Zauberwort! 
Das Gesicht wird mit zwei Mag-
neten massiert, wobei zugesetz-
te Mineralien in der Haut wohl-
tuend zirkulieren. Eine schwarze 
Maske drückt reinigende Bio-
stoffe in die Poren, holt gleich-

zeitig Ablagerungen heraus, umklammert Bakterien und Mitesser 
und bindet Säuren. Nach einer relaxenden Einwirkphase ziehen zwei 
Magnete die Reste der Maske zusammen mit den gelösten Schad-
stoffen vom Gesicht. 
Und der Teint? Er strahlt laut Angaben von Hersteller Lailique  
Cosmetics klar und frisch, nahezu porenlos sauber. Ihr Interesse  
ist geweckt? Diese feine und entspannende Behandlung können  
Sie ab sofort in Schenefeld bei Hautspezialistin Angela Rethmeier 
genießen. 
Angela Rethmeier Hautspezialistin, Blankeneser Chaussee 178, 
22869 Schenefeld, Telefon 040/830 20 51 und 
0176/31 39 25 35, www.angela-rethmeier.de

Angela Rethmeier
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Individuelle  
Küchen zum 
Bestpreis 

Sie wollen eine Küche  
genau nach Ihren Vorstel-
lungen? Dann sind Sie beim 
Hamburger Unternehmen 
Simon Küchen genau rich-
tig! Bereits seit 1949 planen 
die Experten von Simon 
Küchen im Geschäft und 
bei den Kunden vor Ort 
Traumküchen, die den  

Ansprüchen der Kunden nicht nur genügen, sondern diese meist 
sogar übertreffen. 
Oberstes Ziel des traditionellen Küchenfachgeschäfts ist es, die 
Kunden aus aller Welt zufriedenzustellen. Die Küchen in bester 
Qualität werden auf jegliche Kontinente geliefert und alle Verspre-
chen von den Fachleuten eingehalten. Das Team ist auch für seine 
Arbeit an Neubauten und mehreren Wohneinheiten bekannt und 
überzeugt hierbei durch millimetergenau geplante und montierte 
Küchen zum bestmöglichen Preis. 
Die Leitidee hat sich in den über 70 Jahren nicht verändert: Jeder 
Kunde soll die für ihn individuell perfekte Küche erhalten! 
Simon Küchen 3i, Wohnmeile Halstenbek, Gärtnerstraße 120, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/517 40 90,  
www.simon-kuechen.de

Philippe Charles Simon von  
Simon Küchen

Alles, was das Partyherz begehrt 

Egal, welches Fest ansteht – bei der 
Feierei No3 finden Sie garantiert die 
richtigen Partyartikel. Ob Geburts-
tag, Hochzeit, Jubiläum, Taufe oder 
Babyparty, die Auswahl an Dekora-
tion ist bunt und groß. Heliumbal-
lons, Piñatas, ein komplettes Deko-
Set für den Kindergeburtstag, 
einmalige Candybars oder selbst- 
gebastelte Präsentboxen machen 
Ihr Fest zu einem ganz persönlichen 
und unvergesslichen Ereignis. 
Lassen Sie sich in dem neuen Party 
Concept Store im Hamburger Wes-
ten inspirieren. Kundenparkplätze 
finden Sie direkt vor dem Geschäft. 
Doris Kuhlmann und ihr Team sind 
dienstags bis donnerstags zwischen 
10 und 12.30 Uhr für Sie da – oder 
nach Absprache. 
Auf Wunsch können Sie auch die 
gesamte Partyplanung in vertrau-
enswürdige und professionelle Hän-
de abgeben: Gemeinsam mit der 
„großen Schwester“ Festmanufaktur kümmert sich das Team um all 
Ihre Partywünsche! 
Die Feierei No3, Doris Kuhlmann, Wedeler Landstraße 3, Rissen, 
Telefon 0174/940 29 09, www.feierei-no3.de

Doris Kuhlmann weiß,  
wie eine Party gelingt!

Frische und Sauberkeit 
für den Teppich 
Der Frühling steht bevor und es ist Zeit 
für den Frühjahrsputz. Wenn die Natur 
blüht, sollte auch Ihr Teppich in frischem 
Glanz erstrahlen und der Staub und 
Schmutz der vergangenen Tage durch 
die fachmännische Teppichwäsche von 
Orientteppich Exclusiv entfernt werden. 
Das jahrzehntelang in Blankenese an- 
sässige Traditionsunternehmen direkt 
am Eingang des Blankeneser Bahnhofs hat eine eigene Teppich- 
Wäscherei und eine Werkstatt für Teppichreparaturen, um seinen  

Kunden diese Dienstleistung fachmännisch und preiswert 
anbieten zu können. 
In mehreren Stufen wird Ihr Teppich gründlich von der 
Grundfaser auf per Hand gewaschen und anschließend 
imprägniert, um die Fasern auf Dauer vor weiterem 
Schmutz zu schützen. Falls Sie auf der Suche nach einem 
neuen Teppich sind, so kann man im Geschäft oder on-
line auf der Webseite aus einem breiten Sortiment an 
modernen sowie klassischen Teppichen fündig werden. 
Gerade im Trend sind die aktuellen Teppichkollektionen 
aus zarten, hellen Tönen mit dezentem Design. 
Orientteppich Exclusiv am Blankeneser Bahnhof,  
Erik-Blumenfeld-Platz 1 a, Blankenese,  
Telefon 86 28 20, www.exclusiveteppiche.de

Teppichwäsche vom Profi
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Natürliche Haarpflege 

Haarpflege sollte gesund und natürlich sein und im Idealfall auch 
noch Spaß machen. Aus diesen Gründen arbeitet Friseurmeisterin 
Dorit Ollhorn so gerne mit Organic Lifestyle. „Bei dieser Serie  
bilden Wilde Bete, Mais und Bio-Tomate zusammen mit Weizen- 

protein und Keratin einen 
Pflegekomplex, der dem 
Haar Feuchtigkeit spendet 
und ihm gleichzeitig Halt  
sowie Festigkeit gibt“, erklärt 
die Inhaberin vom Salon 
Coiffeur Rothe. „Dieser  
Pflegekomplex wurde eigens 
für Organic Lifestyle entwi-
ckelt und ist einzigartig auf 
dem Haar pflegemarkt. Er  
belässt das Haar so, wie es 
von Natur aus ist – lebendig 
und organisch.“ Beim  
Waschen wird das Haar  
behutsam und gründlich  
gereinigt, beim Pflegen  
sorgen nährende und  
schützende Stoffe für  
Geschmeidigkeit und  
gesunde Griffigkeit.  
„Organic Lifestyle verzichtet 

kompromisslos auf überflüssige Inhaltsstoffe und Konservierungs-
mittel“, so Dorit Ollhorn.  
Coiffeur Rothe, Gudrunstraße 7, Rissen, Telefon 81 70 60, 
www.coiffeur-rothe.de

Friseurmeisterin  
Dorit Ollhorn

Wohnen wie in Schweden 
Seit dem Jahr 2000 findet man im Dorf Schenefeld Agneta 
Molanders Einrichtungshaus Schwedenstil in einem wunder-
schönen alten Hof. In dem historischen Gebäude finden Sie 
auf rund 800 Quadratmetern Verkaufsfläche Inspiration für 
Ihre eigenen vier Wände. 
Mittlerweile ist das Einrichtungshaus über die Grenzen Ham-
burgs hinaus bekannt 
für exklusive Möbel, 
Antiquitäten, Stoffe, 
Tapeten und Acces-
soires im schwedi-
schen Stil. Wer hier 
hereinkommt wird 
verzaubert vom länd-
lich-fröhlichen Flair, 
der für den schwedi-
schen Landhausstil so 
typisch ist. Im Laufe 
der Jahre hat sich 
auch das Angebot an 
Polster- und Dekora-
tionsstoffen enorm vergrößert. Außerdem bietet Schwedenstil 
seinen Kunden sowohl Beratung vor Ort als auch einen Pols-
ter- und Nähservice an. Kleine Einrichtungswünsche bis hin zu 
einer kompletten Hauseinrichtung werden gerne von Agneta 
Molanders Team bearbeitet. 
SchwedenStil, Agneta Molander, Hauptstraße 84, 22869  
Schenefeld, Telefon 040/830 29 60, www.schwedenstil.de

Exklusive Möbel im  
historischen Bauernhaus
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Strahlend frisch statt wintermüde 
Gönnen Sie sich zum Start in den 
Frühling eine Extraportion Pflege 
und Entspannung in der Kosmetik-
kabine der Johannis Apotheke. 
„Die wintermüde Haut braucht 
jetzt eine Tiefenreinigung, um ab-
gestorbene Hautzellen zu entfer-
nen“, erklärt Kosmetikerin Beate 
Biller.  Als besonderes Angebot im 
März gibt es bei einer Buchung von 
drei Fruchtsäure-Behandlungen 
zehn Prozent Rabatt. „Ein Frucht-
säure-Peeling verfeinert das Haut-
bild und sorgt für mehr Frische und 
Ausstrahlung“, so Beate Biller. 
Entdecken Sie in der Johannis Apo-

theke jetzt auch die luxuriöse Anti-Aging-Produktlinie Caudalie 
Premier Cru mit der neuen patentierten TET8-Technologie in Ver-
bindung mit den besten Wirkstoffen der Weinrebe. Jugendlich-
keitsproteine stimulieren die Haut und korrigieren die acht Zei-
chen der Hautalterung. Die neuen Verpackungen sind umwelt- 
freundlicher und recycelbar. Ganz neu von La Mer ist die Spezial-
pflege für reife Haut mit Anti-Aging-Wirkung aus der Med-Serie 
mit Meeresschlick-Extrakten. Und auch von Skinceuticals gibt es 
ein neues Produkt für empfindliche Haut mit Azelainsäure.  
„Das Konzentrat kurbelt die Zellerneuerung an und reduziert die 
Talgproduktion“, sagt Beate Biller. „Eine ideale Pflege bei Masken- 
Dermatitis“.  
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese, 
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Kosmetikerin  
Beate Biller 

Gartenträume wahr werden lassen 
Es geht los! Was in der trüben Winterzeit an blühenden Ideen in  
allen Köpfen schwirrt, darf jetzt endlich auf fruchtbaren Boden  
fallen. Die neue Gartensaison hat begonnen und das Team von  
Johs. Wortmann Pflanzen gibt das Startzeichen für Farbe, Lebens-
freude und genüssliche Gartenmomente.  
Wild oder formalistisch gestaltet? Ihr grünes Refugium ist bei den 
Gartenprofis in den besten Händen. Jetzt können Sträucher ge-
pflanzt, Staudenbeete neu angelegt, Kübel frühlingsfrisch arrangiert, 
Blumen und Gemüse 
ausgesät werden. 
Genießen Sie die gro-
ße Auswahl und grüne 
Expertise. Holen Sie 
sich Tipps zur Rasen-
pflege oder das Gar-
tenteam direkt zu sich 
nach Hause.  
Melden Sie sich an 
zum Vortrag „Der 
Nutzgarten“ am 
24. März und merken Sie sich gleich den Termin für den Wortmann-
Aktionstag, an dem Ihre Felco-Scheren im Gartencenter kostenlos 
gereinigt und geschliffen werden. 
Pflanzenshoppen macht einfach Laune! Starten Sie in Ihr kunter-
buntes neues Gartenjahr. 
Johs. Wortmann Pflanzen Gartenbedarf, Am Osdorfer Born 52, 
Osdorf, Telefon 80 45 00, www.johs-wortmann.de

Bunte Pflanzen für Frühlingslaune
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Flink wie eine Gazelle 
Der Frühling steht vor der Tür und damit auch die ersten 
Fahrradtouren. Sie sind auf der Suche nach einem neuen Fahr-
rad oder dem passenden Zubehör? Dann sind Sie bei der 
Fahrradbörse genau richtig! 
Das richtige Fahr-
rad für entspannte 
Ausflüge: Das Ga-
zelle Paris C7 HMB 
E-Bike! Für das Pa-
ris hat Gazelle das 
E-Bike auf seine Es-
senz reduziert: ei-
nen starren Rah-
men und einen 
reibungslos funk-
tionierenden Mo-
tor. Und das alles 
zu einem günstigen 
Preis. Unter ande-
rem dank des Mit-
telmotors von 
Bosch und des niedrigen Einstiegs ist das Paris ein besonders 
komfortables Modell. Auf und an dem Rad finden Sie alles, 
was Sie für nachhaltiges Fahrvergnügen in Gazelle-Qualität 
brauchen. Gazelle steht seit 1892 für höchste Qualität und 
produziert pro Jahr rund 250.000 Fahrräder. 
Lassen Sie sich beraten und mit einer Testfahrt überzeugen! 
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 25337 Elmshorn,  
Telefon 04121/764 63, www.die-fahrradboerse.de

Mit der Gazelle durch die Straßen
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Exklusive Gartenmöbel 
Bei Haus & Garten Ambiente in der Osdorfer Landstraße 253 ist die 
Gartenmöbel-Ausstellung jetzt wieder ohne Einschränkungen geöffnet. 
„Für die schönsten Frühjahrs- und Sommermonate haben wir die aktu-
ellsten Gartenmöbel-Trends und viele Klassiker in unserer Ausstellung 
parat", freut sich Frank Plüdemann von Haus & Garten. Im Trend liegen 
wetterfeste Sessel aus Edelstahl und Tischkombinationen mit robusten, 
breiten Teakholz-Planken. Seit über 20 Jahren bietet das Fachgeschäft 
individuelle Outdoor-Lösungen in wetterfestem Aluminium, Edelstahl, 

Teakholz, Geflecht und Ro-
pe-Geflecht. „Wir bieten un-
seren Kunden alle Stilrich-
tungen- und besonders 
beliebt sind auch unsere 
wetterfesten Lounge- 
Möbel”, sagt Plüdemann.  
Zudem ist Haus & Garten 
autorisierter Fachhändler für 
Glatz-Sonnenschirme, die in 
zahlreichen Größen und 
Stoffvarianten erhältlich 
sind. Auch wer einen neuen 
Strandkorb, eine klassische 

Teakholzbank oder einen traditionellen Deckchair sucht, wird hier fün-
dig. Alle Möbel werden auch in diesem Jahr wieder frei Haus zum Kun-
den geliefert. 
Tipp: Jetzt zum Saisonstart gibt es bei Haus & Garten die Aktion  
„Set-Preise“! Das Team von Haus & Garten Ambiente freut sich auf Sie. 
Haus & Garten Ambiente im Landhaus,  
Osdorfer Landstraße 253, Alt-Osdorf, Telefon 80 01 02 27,  
www.gartenmoebel-hamburg-shop.de

Schönste Gartenmöbel gibt es bei 
Haus & Garten Ambiente

Frühjahrsputz fürs Dach 
Ob Fenster putzen oder den Garten fit machen für den Sommer – der Frühjahrsputz steht vor  
der Tür. Alle Spuren des Schmuddelwetters werden beseitigt. Vergessen Sie dabei aber nicht ihr 
Dach, welches Sie sicher und trocken durch den Winter gebracht hat! 
Kevin Werner, Inhaber der Firma Dachreinigung Nord, und sein Team sind genau die richtigen An-
sprechpartner, damit es nächsten Winter auch wieder so ist. Von der Regenrinnenreinigung bis 
hin zur Reinigung Ihrer gesamten Dachfläche, die Fachleute kümmern sich schon seit Jahren um 
die Dächer in Hamburg und im Norden. Vereinbaren Sie noch heute einen Termin für einen Dach-
Check, damit auch weiterhin alles gut (ab)läuft! 
Dachreinigung Nord, Inh. Kevin Werner, Telefon 34 96 27 41 und 0151/14 36 13 45, 
www.dachreinigung-nord.dePflege vom Profi für Ihr Dach
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Gut bedacht in die neue Outdoor-Saison 

Die Natur erwacht zu neuem Leben und die Menschen zieht es raus in 
die Natur. Gerade die ersten Sonnenstrahlen möchte man im eigenen 
Garten genießen. Aber zum Grillen und Beisammensitzen auf der Ter-
rasse ist es oft zu ungemütlich, selbst im Sommer. Eine Terrassenüber-
dachung oder ein Wintergarten bieten die Möglichkeit, Ihre Terrasse  
intensiver und länger zu nutzen und schützen vor Regen, Wind und 
Sonne. 
Sie fragen sich, wie sich ein Glashaus oder ein Terrassendach an Ihr  
Eigenheim anfügt? Viele Inspirationen finden Sie in der größten Indoor-
ausstellung Norddeutschlands in Rosengarten-Nenndorf. Auf über 
1.000 Quadratmetern beraten die Maderos-Experten über aktuelle 
Trends und finden die optimale Lösung für Ihr Haus. Größe, Farbe und 
Ausstattung werden an Ihre Wünsche angepasst. Möglich wird diese 
Flexibilität durch die angeschlossene, hochmoderne Produktion. Von 
der Planung bis zur Montage – alles verbleibt in „Maderos-Hand“,  
denn der Aufbau erfolgt durch eigene Montageteams. 
Ob freitragend oder direkt ans Eigenheim gebaut, ob als modernes  
Cubusdach, als klassische Pultdachlösung oder als Spitzdach – die  
Maderos-Mitarbeiter planen Ihren persönlichen Lieblingsplatz. 
Die Ausstellung ist montags bis freitags von 9-18 Uhr geöffnet und 
samstags von 10-14 Uhr. 
MADEROS, Am Hatzberg 16, 21224 Rosengarten/Nenndorf,  
Telefon 04108/41 42 90, www.maderos.de

Moderne Überdachung für Ihre Terrasse

Zu Hause trainieren – aber richtig! 
Will man sich fit halten, muss man in ein Fitness-Studio gehen. 
So denken zumindest viele. Dabei ist ein effektives Training zur 
Steigerung von Kraft und Ausdauer genauso gut zu Hause in den 
eigenen vier Wänden möglich. Dabei kommen neben verschie-
densten Trainingsmethoden auch Hilfsmittel wie Hanteln, Wider-
standsbänder oder Gewichtsmanschetten zum Einsatz. Viele der 
Übungen verbessern nicht nur Kraft und Kondition, sondern för-
dern auch Koordination 
und Gleichgewicht. 
Wie genau so ein Training 
funktioniert, zeigt Ihnen 
der geprüfte medical Fit-
nesscoach und Personal 
Trainer David Meyn aus 
Othmarschen. Er fährt zu 
seinen Kunden und bringt 
jegliches Equipment wie 
Matten oder Bänder mit. 
„Man sollte seinen Körper 
zwei- bis dreimal in der 
Woche richtig belasten, um 
Schmerzen, Bluthochdruck 
oder Muskelabbau entge-
genzuwirken, egal wie alt 
man ist“, sagt Meyn. 
Er erstellt das Training indi-
viduell nach den Bedürfnis-
sen der Kunden. Ob Mus-
kelaufbau, Ausdauertraining, Gewichtsreduzierung oder 
Unfallprophylaxe: Die individuelle Betreuung macht seine Arbeit 
außergewöhnlich effektiv. Alle geltenden Hygienevorschriften 
werden selbstverständlich eingehalten. 
Nähere Informationen unter Telefon 01577/314 33 08 und  
im Internet auf www.meyntraining.de

Fit mit David Meyn

Uhren auf  
Sommerzeit 

Während wir noch sehnlichst 
auf frühlingshaftes Wetter  
warten, müssen wir die Uhren 
schon auf die Sommerzeit um-
stellen. Wie jedes Jahr erfolgt 
die Zeitumstellung am letzten 
Sonntag im März. Beziehungs-
weise in der Nacht von Samstag 
auf Sonntag, denn von zwei 
Uhr wird die Uhr direkt auf drei 
Uhr vorgestellt – bedeutet eine 
Stunde weniger Schlaf, aber 
auch, dass es direkt wieder län-
ger hell bleibt. Das EU-Parla-
ment hat bereits 2019 für eine 
Abschaffung der Zeitumstel-
lung gestimmt – die Umset-
zung gestaltet sich aber schwie-
rig und ist auch in 2022 in 
Deutschland unwahrscheinlich. 
Sonntag, 27. März
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Tiermedizin mit Herz und 
Kompetenz 

Eine persönliche, auf jedes Tier abgestimmte  
Behandlung auf hohem medizinischen Niveau – 
dafür stehen Dr. Böttner und das Team aus der 
Kleintierpraxis Blankenese. „Wir setzen auf eine 
umfangreiche Diagnostik: In unserer Praxis nut-
zen wir digitales Röntgen und modernsten  
Ultraschall für eine aussagekräfti-
ge Bildqualität. Unser Herzultra-
schall ist ein wichtiger Bestandteil 

der Diagnostik, beispielsweise wenn es um Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen geht“, erklärt Dr. Böttner.  
Darüber hinaus sorgen neueste Operationstechniken 
und schonende Inhalationsnarkosen für sanfte und  
effektive Eingriffe – auch bei älteren Haustieren. Die 
umfangreiche Zahnstation inklusive dentalem Röntgen-
gerät wurde noch weiter ausgebaut. Frau Rohwerder  
hat sich auf den Bereich der Zahnmedizin besonders 
spezialisiert. 
Kleintierpraxis Blankenese, Dr. Daniel Böttner,  
Hasenhöhe 3, Telefon 86 64 74 55,  
www.kleintierpraxis-blankenese.de

Tierarzt  
Dr. Daniel  

Böttner

Die Sonderseiten 

Großes Können 
       im April!Ihnen kann doch 

keiner etwas  

vormachen!

HAUS & GARTEN  
Schönes für drinnen  
& draussen

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 · www.kloenschnack.de

Klönschnack – eine Welt für sich...  
. . .  GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN! 

Bis zum  

14. März 
Anzeige buchen! 

040 86 66 69-0

Werben Sie jetzt! Buchen Sie Ihre Anzeige inkl. Text-
beitrag in unseren Anzeigensonderveröffentlichungen

Die gesunden Seiten 

DR. KLÖNSCHNACK  
Gesundheit & Wohlbefinden in  
den Elbvororten

Bis zum  
14. März 

Anzeige buchen! 
040 86 66 69-0
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BAUSTOFFHANDEL 
Fenster und Haustüren 
Sie suchen einen zuverlässigen Fenster und -Türen-Dienstleister?  
Dann sind Sie beim Baustoffhandel Lüchau richtig. Er bietet eine gro-
ße Auswahl an Bauelementen für den Außen- und Innenbereich. Ein 

vielfältiges Sortiment 
an Haustüren, Gara-
gentoren, Funktionstü-
ren, Innentüren, Zube-
hör und hochwertigen 
Beschlägen zählt zum 
breiten Produktportfo-
lio. Schauen Sie doch 
einfach mal an den 
Standorten Wedel, 
Elmshorn, Uetersen 
oder Vaale vorbei. Hier 
präsentiert Lüchau in 
inspirierenden Muster-
ausstellungen eine 
Vielzahl realistisch ver-
bauter Bauelemente 
für In- und Outdoor.  
Lüchau arbeitet aus-

schließlich mit namenhaften Herstellern wie Rekord, Hörman, West-
ag, Brüchert & Kärner, Herholz, Novoferm und Sprinz zusammen.  
Lüchau bietet Ihnen auch die Möglichkeit, sich online Ideen zu holen 
und Projekte vorzuplanen. 
Für Fragen und eine ausführliche Beratung steht man Ihnen vor  
Ort natürlich kompetent zur Verfügung. 
Lüchau Bauzentrum, Rissener Straße 142, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/800 90, www.luechau.de

Fachkundig und freundlich? Bei Lüchau  
rennen Sie offene Türen ein.

WOHNEN 
Wohlbehütet 
 
Anfang 2020 zog die ehe-
malige NDR-Regisseurin  
Anne Bull in den Rosenhof 
nach Hamburg. Nach dem 
Tod ihres Mannes igelte sie 
sich ein. Eine Freundin sag-
te ihr: „Du musst da raus.” 
Als sie dann zum ersten 
Mal in die Halle des Rosen-
hofes kam, fühlte sie sich 
sofort wohl. Sie dachte  
„Ja, hier möchte ich leben.“ 
Sie fand ein Apartement, 
mit dem sie sehr glücklich 

ist. Heute stellt sie fest: „Ich habe mich schnell eingelebt und 
bereue es keine Sekunde, diese Entscheidung getroffen zu ha-
ben.” Das unaufdringliche Miteinander im Haus und vor allem 
die Freundlichkeit, Herzlichkeit und Wärme der Mitarbeiter ge-
fallen ihr sehr gut. 
Sie nutzt die Sportangebote und geht regelmäßig schwimmen. 
Ihr gefallen die Veranstaltungen, besonders zu Weihnachten 
und Silvester, selbst unter Pandemie-Regeln. Anne Bull fühlt 
sich „wohlbehütet“, wie sie sagt. Seit 50 Jahren gehören die 
Rosenhof Seniorenwohnanlagen zu den führenden Unterneh-
men im Bereich Seniorenwohnen, -betreuung und -pflege. 
Rosenhof Seniorenwohnanlagen, Isfeldstraße 30,  
Blankenese, Telefon 870 87 30, www.rosenhof.de

Anne Bull fühlt sich  
„wohlbehütet“ im Rosenhof
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG HANDEL & WANDEL

NATUR-KITA 
Stadtküken Villa 
Blumenfeld 
Im Sommer 2022 wird die 
Jugendstil-Villa am Erik-
Blumenfeld-Platz mitten 
im Herzen von Blankenese 
wieder zum Leben er-
weckt, denn hier entsteht 
die Stadtküken Natur-Kita 
Villa Blumenfeld. Natur-Ki-
ta mitten in der Stadt? 
Aber ja, denn bei den 
Stadtküken verbinden sich 
Stadt und Natur. 
Hier lernen die Kinder wie 

wichtig es ist, achtsam mit sich selbst, ihrem Umfeld, der Natur 
und Umwelt umzugehen und wie man sich Auszeiten von der 
Schnelligkeit der Stadt schaffen kann.  
Auf dem großzügigen Grundstück der Villa mit altem Baumbe-
stand entsteht ein naturnaher Außenbereich mit Weidentunneln, 
Tipis, Baumstammkreis, vielen Naschpflanzen wie Himbeeren und 
Stachelbeeren, Hochbeeten und Kompost sowie einer Blumenwie-
se. Hier erleben die Kinder die Zusammenhänge und Besonderhei-
ten unserer natürlichen Umwelt und entdecken die faszinierenden 
Abläufe der Natur. Dabei wird der Forscher- und Entdeckungsdrang 
der Kinder gefördert und Raum zum Erleben, Experimentieren und 
Lernen geschaffen. 
Stadtküken Villa Blumenfeld, Erik-Blumenfeld-Platz 13,  
Blankenese, Telefon 328 90 12 84,  
villa-blumenfeld@stadtkueken.de, www.stadtkueken.de

Die Natur-Kita Stadtküken Villa

HÄUSLICHE BETREUUNG 
Verständnis, Engagement und Anteilnahme 
Karolina Witkowski ist 36 Jahre alt und lebt seit 16 Jahren in Hamburg. 
Sie hat Germanistik studiert und lehrt seit zehn Jahren als Dozentin und 
Mitarbeiterin der Verwaltung in der Volkshochschule Hamburg. Diese Tä-
tigkeit ist ihr „zweites Stand-
bein“. Mit der häuslichen Be-
treuung ist sie vor über drei 
Jahren in Kontakt gekom-
men, als sie mit ihrem Stief-
sohn ein Betreuungsunter-
nehmen aufbaute und über 
ein Jahr lang geleitet hat. 
Dabei wurde sie aus den Be-
reichen Medizin und Pflege 
unterstützt. Vor über einem 
Jahr zog Karolina Witkowski 
nach Blankenese.  
Dort hat sie ihr eigenes Un-
ternehmen Victorcare ge-
gründet, das nach ihrem 
achtjährigen Sohn Viktor be-
nannt wurde. Es macht ihr 
viel Freude, mit Menschen 
zu arbeiten. Ihre Aufgabe ist 
für sie mehr als nur eine Tätigkeit. Sie folgt einer Überzeugung:  „Ver-
ständnis, Engagement und viel persönliche Anteilnahme sind der Schlüs-
sel zum Erfolg in der Betreuung. Es geht darum, nicht nur einen würdigen 
sondern auch einen sicheren Verbleib eines älteren Menschen in seiner 
eigenen und vertrauten Umgebung zu gewährleisten. Deshalb geht es 
hier nicht nur um Putzen, Einkaufen und Kochen, sondern auch um den 
persönlichen Umgang! Schließlich soll hier immer der Betreute im Mittel-
punkt stehen!“, sagt Karolina Witkowski. 
VictorCare, Karolina Witkowski, Willhöden 61, Blankenese,  
Telefon 0173/203 59 42, www.victorcare.de

Bei Karolina Witkowski dreht sich alles um 
den Menschen und dessen Betreuung!
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MAKLER 
Ihre Immobilienbewertung 

Was ist meine Im-
mobilie eigentlich 
wert? Welchen Erlös 
kann ich erzielen? 
Das sind Themen, 
die wohl viele Im-
mobilienbesitzer 
umtreiben. Antwor-
ten auf diese Fragen 
gibt Wentzel Dr. ser-
viceorientiert mit  
einer fundierten, 
kostenlosen Immo-
bilienbewertung. Da-
für werden zuverläs-
sig und transparent 
Werte wie Grund 
und Boden, Außen-
anlage, Gebäude 

und Marktgeschehen ermittelt. Wentzel Dr. hat Immobilienkompetenz 
seit 1820 und ist damit einer der profiliertesten Makler am Markt. 
Pro Jahr verantwortet Deutschlands ältestes Maklerunternehmen 
über 2.000 Neuvermietungen, verkauft gut 600 Immobilien. Eine  
Bilanz, die sich sehen lassen kann.  
Als Makler in der Region setzt Wentzel Dr. auf Kundennähe, Kompe-
tenz und lokale Kenntnisse. Das Plus für Kunden: Diese erhalten bei 
Beauftragung den Energieausweis gratis on top. 
Wentzel Dr. HOMES, Shop Wedel, Feldstraße 1, 22880 Wedel,  
Telefon 04103/704 95 41, www.wentzel-dr.de/wedel

AUTOHAUS 
Abenteuer im Defender 
Familie Ruge beginnt im Frühjahr ihre Forschungsreise nach 
Afrika. Sie suchen den Kontakt zu Staatsoberhäuptern, Köni-
gen, Schrift-
stellern und 
Künstlern. Sie 
besuchen die 
Großstädte 
und Universi-
täten genauso 
wie die ländli-
chen Gegen-
den, um in 
den Alltag der 
afrikanischen 
Völker, wie die 
Sandawe, Khoi 
Khoi und Mas-
sai, einzutau-
chen. Mit da-
bei ist ihre 
kleine Tochter. Eine solche Reise benötigt die richtige Ausrüs-
tung, vor allem ein Geländewagen musste her. Das Reisege-
fährt ist ein Land Rover Defender von ihrem Hauptsponsor  
Anders Automobile. Damit sollte das Wagnis gelingen.  
Warum Familie Ruge dieses Abenteuer wagt? Weil sie über-
zeugt sind, dass die westliche Welt viel von Afrika lernen kann, 
und sie wollen einen nahen, unvoreingenommenen Einblick 
gewinnen. Eine unvergessliche Erfahrung liegt vor ihnen. 
Anders Automobile, Glüsinger Straße 62,  
21217 Seevetal/Meckelfeld, Telefon 040/76 10 16 80,  
www.andersauto.de

Shopleiterin in Wedel, Anja Godersky

Michel und Annika Ruge mit ihrer Tochter, dane-
ben Nicola Geist von Anders Automobile (v.l.)
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PIANOHAUS 
Es war einmal vor 150 Jahren … 
1906 übernahm Friedrich Reinhold Trübger II. die Firma und ver-
legte den Betrieb von der Altonaer Straße in die heutigen Räum-
lichkeiten in der Schanzenstraße. Er baute den Export in die ganze 
Welt aus und wurde königlicher Hoflieferant des spanischen Kö-
nigshauses. 1913 entstand eine Filiale in der Innenstadt. Das Ge-
schäft florierte. Die Expansion wurde zwar durch den 1. Weltkrieg 

unterbrochen, 
aber nicht ge-
stoppt. Bereits 
1921 entstand 
eine zweite Ci-
ty-Filiale. Schon 
damals waren 
es über 10.000 
Pianos, die von 
Hamburg aus 
von Friedrich 
Reinhold Trüb-
ger II. auf alle 
Kontinente ver-
schifft wurden.  
Der 2. Weltkrieg 

traf das Geschäft ungleich härter als der 1. Weltkrieg: Die Filialen 
wurden stark beschädigt. Über 300 Mietklaviere wurden durch den 
Bombenhagel und Feuersturm vernichtet. 1947 starb Friedrich 
Reinhold II. und hinterließ der 3. Generation eine große Aufgabe: 
den Wiederaufbau in einer Zeit, in der die Gesellschaft andere Sor-
gen hatte, als Klaviere zu kaufen. Fortsetzung folgt in der nächsten 
Klönschnack-Ausgabe.  
PIANOHAUS TRÜBGER, Yvonne Trübger, Schanzenstraße 117, 
Sternschanze, Telefon 43 70 15, www.pianohaus-truebger.de

Pianohaus F.R. Trübger um 1913

SPORT 
Frauenfitness in Flottbek  

Sporteve X ist zukünf-
tig ihr Experte für 
Frauenfitness in Flott-
bek. Nach der Über-
nahme der MrsSpor-
ty-Filiale, bietet Ihnen 
Sporteve X ein be-
währtes und zugleich 
frisches Konzept für 
den ganzen Körper 
an. Außerdem wird 
nun auch Reha ange-
boten. Die Trainerprä-
senzzeiten werden 
verlängert. Damit ist 
der Besuch auch 
samstags möglich. 
Und: Die Mitglied-
schaften werden kos-

tengünstiger. Was bleibt, ist das kompetente Trainerteam, das durch drei 
weitere Trainerinnen ergänzt wird.  
Sporteve X lädt zum Neustart alle Frauen zu einem kostenfreien Kennen-
lerntraining ein. Unverbindlich können Sie sich einen Eindruck von den 
neuen Möglichkeiten verschaffen. Überzeugen Sie sich vom gelungenen 
Mix aus bewährten Ansätzen und dem Know-how der Sporteve X-Crew. 
Eine weitere Kennenlernmöglichkeit ist das große Eröffnungswochenende 
am 12. und 13. März von 10 bis 17 Uhr im Studio. 
Sporteve X, Osdorfer Landstraße 2, Telefon 78 82 81 24,  
www.flottbek-sporteve.de

Das Team bei Sporteve X in Osdorf hat  
drei neue Trainerinnen
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Seit vielen 
Jahren är-
gert es Steu-

erpflichtige im-
mer wieder, wenn 
der Steuerbe-
scheid kommt 
und neben den 
Steuernachzah-
lungen auch noch 
Zinsen an das Fi-
nanzamt in Höhe 
von 6 % p.a. zu 
leisten sind, die 
steuerlich nicht 
geltend gemacht 
werden können.  

Auf der anderen 
Seite gibt es auch 
Steuerpflichtige, die sich 
freuen, wenn das Finanzamt 
sich mit der Veranlagung Zeit 
lässt, da sie eine Steuererstat-
tung erwarten, die ebenfalls 
mit 6 % p.a. vom Finanzamt 
verzinst wird. Diese Zinsen 
sind allerdings in der nächs-
ten Steuererklärung wieder 
als Zinseinnahmen zu berück-
sichtigen. 

Die Grundlage hierfür  
hat der Gesetzgeber vor Jah-
ren mit den Paragraphen 
§ 233a AO in Verbindung mit 
dem Paragraphen § 238 AO 
geschaffen. Hierin ist gere-
gelt, dass 15 Monate nach 
dem Ende des Kalenderjahres 
für das die Veranlagung er-
folgt, die Verzinsung mit  
0,5 % pro angefangenem  
Monat (6 % p.a.) beginnt und 
solange läuft, bis die Steuer-
festsetzung wirksam wird. 

Da seit Jahren das Zinsni-
veau sehr niedrig ist und der 
Gesetzgeber den Zinssatz 
nicht angepasst hat, erfolgten 
Klagen vor dem Bundesver-
fassungsgericht (BVerfG). 

Mit Beschluss vom 
08.07.2021 (1BvR 2237/14, 
1BvR 2422/17) hat das 
BVerfG die Höhe der Verzin-
sung von 6 % p.a. seit 2014 
als verfassungswidrig aner-
kannt, da sich seit der Fi-
nanzkrise im Jahr 2008 ein 
Niedrigzinsniveau entwickelt 
hat. Das bisherige (seit 2014 
verfassungswidrige) Recht 

darf nach dem Beschluss des 
BVerfG für bis einschließlich 
in das Jahr 2018 fallende Ver-
zinsungszeiträume weiter an-
gewandt werden. Begründet 
wurde dies unter anderem 
mit „erheblichen haushalts-
wirtschaftlichen Unsicherhei-
ten“. Allerdings steht es dem 
Gesetzgeber frei, für diesen 
Zeitraum rückwirkend eine 
verfassungskonforme Rege-
lung zu schaffen.  

Weiterhin wurde der Ge-
setzgeber vom BVerfG ver-
pflichtet, bis zum 31.07.2022 
eine verfassungsgemäße Neu-
regelung mit Wirkung für 
Zinszeiträume ab dem Jahr 
2019 zu treffen. Wie diese 
vom Gesetzgeber gestaltet 
wird, bleibt abzuwarten. 

Ob und inwieweit der Ge-
setzgeber in diesem Zusam-
menhang auch den Zinssatz 
von 6 % p.a. für Stundungs-, 
Hinterziehungs- und Ausset-
zungszinsen anpasst, bleibt 
ebenfalls abzuwarten. Eine 
konkrete Aufforderung, auch 
hier den Zinssatz zu senken, 
ist durch das Bundesverfas-
sungsgericht nicht erfolgt. 

Sofern in Ihren Einkom-
mensteuerbescheiden Zinsen 
im Zeitraum 2014 bis 2018 
festgesetzt wurden und diese 
noch nicht an das Finanzamt 
gezahlt wurden, sprechen Sie 
bitte Ihren Steuerberater an 
und klären das weitere Vorge-
hen. Es lohnt sich häufig.

Carola Gebhardt (li.) und Claudia Bahr,  
Steuerberaterinnen, Telefon 86 60 130
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Verzinsung von Steuer-
nachforderungen bzw.  
-erstattungen

SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de  
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte:  
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A. 
Am Marktplatz 2a 
22880 Wedel 
Telefon 04103 / 6574

RA Tobias Burgmann 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 61 71, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze 
Hobökentwiete 2 a, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 68 87 79 44 
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Kai-Jürgen Aßmann 
Rechtsanwalt und Mediator 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 210 913 660, www.anwalt-assmann.de

Frederike Borsdorff LL.M., www.btp-recht.de 
Rechtsanwältin, zertifizierte Testamentsvollstreckerin (AGT) 
ABC-Straße 38, 20354 Hamburg – auch Hausbesuche 
Telefon 040 / 605 33 73 10, borsdorff@btp-recht.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht 
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg  
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@ 
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de 
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin 
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

PRP Dr. Paps Reichelt Paul Rechtsanwälte und Steuerberater, 
20354 HH, Fachanwältin für Medizinrecht Dr. Katja Paps, 
Steuerberater Peter Paul, Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt 
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Arbeitsrecht • Medizinrecht
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Auf dem Wohnungsmarkt 
entwickeln sich aktuell 
immer häufiger Konzep-

te, die den Gedanken der soge-
nannten Vermietung zum vo-
rübergehenden Gebrauch auf- 
greifen. Ganze Objekte werden 
derart umstrukturiert, dass 
kleinteilige Wohnungen möb-
liert und dann z. B. semester-
weise an Studierende, an Inge-
nieure etc. für die Dauer ihres 
Projekts hochpreisig vermietet 
werden.  

Der Reiz dieser Vermietungs- 
form liegt darin, dass wesentli-
che Vorschriften des sozialen 
Mieterschutzes in den Bereichen 
Mieterhöhung, Beendigung 
des Mietverhältnisses und Be-
grenzung der zeitlichen Befris-
tung etc. nicht zur Anwendung 
kommen. So erhält der Ver-
mieter die Möglichkeit, das 
Mietverhältnis ohne Beschrän-
kungen ordentlich zu kündi-
gen. Auch steht dem Mieter 
kein Widerspruchsrecht gegen 
die Kündigung des Vermieters 
zu. Ausgeschlossen sind zu-
dem die Vorschriften über die 
Miethöhe bei Mietbeginn in 
Gebieten mit angespannten 
Wohnungsmärkten (sogenann-
te Mietpreisbremse). Es lässt 
sich somit – insbesondere bei 
möblierten Wohnungen – ein 
höherer Mietzins erzielen. 

Insoweit stellt sich die Fra-
ge, wann eine Vermietung 
zum vorübergehenden Ge-
brauch vorliegt. Im Allgemei-
nen ist unter einem vorüber-
gehenden Gebrauch ein 
kurzfristiger Gebrauch zu ver-
stehen, für den ein besonde-
rer Anlass bestehen muss.  
Die Ausnahmeregelung des 
vorübergehenden Gebrauchs 
vom mieterschutzträchtigen 
Wohnraummietverhältnis 
stellt auf die Frage ab, ob die 
Nutzung nur eine Interimslö-
sung darstellt oder ob der 
überlassene Wohnraum zur 
Befriedigung des allgemeinen 
Wohnbedürfnisses dient. 
Maßgebend sind damit der 

vereinbarte Verwendungs-
zweck als auch die vereinbarte 
Zeitkomponente.  

Der konkrete Verwendungs-
zweck ist im Mietvertrag expli-
zit zu benennen. In Betracht 
kommt z. B. die Benennung ei-
ner zeitlich befristeten Tätig-
keit (Messe, Montage, Saison-
arbeit). Bei Studierenden kann 
die Wohnung nur semester-
weise vermietet werden. Die 
Vermietung für das gesamte 
Studium stellt keinen vorüber-
gehenden Gebrauch dar. Bei 
der Zeitkomponente gilt, dass 
Vermietungen bis zu drei Mo-
naten im Allgemeinen immer 
zum vorübergehenden Ge-
brauch erfolgen. Die Vermie-
tung kann jedoch auch für län-
gere Zeit erfolgen.  

Es ergeben sich zudem wei-
tergehende Probleme/Frage-
stellungen, die vom jeweiligen 
Einzelfall abhängig sind, z. B. 
ist zu prüfen, ob die Miete mit 
Umsatzsteuer ausgewiesen 
werden muss?  

Fazit: Ob letztlich ein klassi-
scher Wohnraummietvertrag 
Verwendung findet oder Aus-
nahmen vorliegen, die zum 
Wegfall von Vermieterbe-
schränkungen führen, ist für 
den jeweiligen Einzelfall zu 
entscheiden. Sprechen Sie uns 
gerne an!
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Dr. Melanie Ramm, Rechtsanwältin 
und Fachanwältin für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht, 
www.kanzlei-ramm.de

Kommentar im März 

Vermietung von Wohn-
raum einmal anders!

SERVICE RECHTSANWÄLTE
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Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut 
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24 
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm 
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Blankeneser Landstraße 88, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann 
RAe Holzhäuser & Burgmann 
Erik-Blumenfeld-Platz 27 b, 22587 Hamburg 
Tel. 040 / 86 64 61 71, www.blankenese-kanzlei.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de 
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT) 
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00 
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung

KLEINANZEIGEN BIS: 18. MÄRZ 2022
TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40www.internationaler-bund.de

WIR STÄRKEN MENSCHEN.
VERSTÄRKEN SIE UNS. Wir engagieren uns 

für eine lebendige 
Gesellschaft – bundes-
weit an 300 Orten.
Machen Sie mit: 
Kommen Sie 
in unser Team!

MenschSein
stärken
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Wer jung ist und eine 
Festanstellung hat, 
macht sich kaum Ge-

danken über seine Einkom-
menssicherung. Was ist, wenn 
etwas passiert? Bei einer kurz-
fristigen Erkrankung oder Ver-
letzung gibt es zwar die Lohn-
fortzahlung des Arbeitgebers, 
aber nur für sechs Wochen. 
Danach erhalten Sie für maxi-
mal 72 Wochen Krankentage-
geld von der Krankenkasse, 
das rund 80 Prozent des Net-
toeinkommens beträgt. Wer 
glaubt, dass er sich danach 
auf den Staat verlassen kann, 
irrt: Nur wer nicht mehr in 
der Lage ist, drei Stunden zu 
arbeiten, erhält von der gesetz-
lichen Rentenversicherung die 
volle Erwerbsminderungsrente 
von rund 38 Prozent des Brut-
togehalts. Wer noch drei bis 
sechs Stunden lang irgendeine 
Tätigkeit ausüben kann, be-
kommt nur die halbe Erwerbs-
minderungsrente, also rund 
19 Prozent. Und wer mehr als 
sechs Stunden arbeiten könnte, 
geht hier leer aus. Und: Laut 
Stiftung Warentest wurden 
2020 rund 42 Prozent der An-
träge auf eine staatliche Er-
werbsminderungsrente (EM-
Rente) abgelehnt. Schließen 
Sie so früh wie möglich eine 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
(BU) ab. Denn je früher man 
einsteigt, desto günstiger sind 
die Beiträge. 

Auch Verbraucherschützer 
betonen, dass die BU zu den 
Versicherungen gehört, „die je-
der haben sollte“. Denn wer 
nach dem 1. Januar 1961 gebo-
ren wurde, erhält keine staatli-
che BU-Rente mehr und muss 
sich privat absichern. Die pri-
vate BU-Versicherung zahlt bis 
zum vereinbarten Ablauf, wenn 
Sie aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr im zuletzt aus-
geübten Beruf arbeiten können. 
Dabei hängt die Wahrschein-
lichkeit, berufsunfähig zu wer-
den, stark vom Beruf ab: Wer 
körperlich arbeitet, hat grund-
sätzlich ein höheres Risiko als 
jemand mit einem Bürojob. Al-
lerdings sind seit vielen Jahren 
immer mehr psychische Er-

krankungen, wie Depression 
oder Burnout, die häufigste Ur-
sache für Berufsunfähigkeit. 
Laut einer Analyse vom Mai 
2021 liegen Nerven- und psy-
chische Erkrankungen mit 
32 Prozent auf Platz 1 der 
Gründe für das Ausscheiden 
aus dem Beruf. Erkrankungen 
am Skelett und Bewegungsap-
parat folgen erst mit 20 Pro-
zent. Krebs und andere bösar -
tige Geschwüre sind zu 
18 Prozent Ursache für Berufs-
unfähigkeit. Auf den weiteren 
Rängen folgen Unfälle (8 %) 
sowie Herz- und Gefäßerkran-
kungen (7 %). 

Die Kosten einer BU-Versi-
cherung sind unterschiedlich, 
da sie von Beruf, Lebensalter 
und der angestrebten Monats-
rente abhängig sind. Das nied-
rigste Risiko, berufsunfähig zu 
werden, haben zum Beispiel 
Ärzte oder Wirtschaftsprüfer, 
das höchste Dachdecker und 
Bauarbeiter.  

Nichts desto trotz: Jeder 
Mensch, der einer Arbeit nach-
geht, sollte sich unbedingt mit 
dem Thema einer BU-Versiche-
rung auseinandersetzen. Wir 
beraten Sie gern – persönlich 
in der Filiale oder per Video-
konferenz. Weitere Informatio-
nen unter haspa.de/bu. 

Ich informiere Sie auch gern 
über weitere Finanzthemen.  
Sie erreichen mich unter Tele-
fon 040/3579-5047 oder per  
E-Mail an thomas.sobania@ 
haspa.de.

Thomas Sobania, Filialdirektor 
Blankenese
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Der Finanztipp 

Jeder 4. wird berufs -
unfähig – so schützen 
Sie Ihr Einkommen

SERVICE FINANZEN

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Ingenieurbüro Weisser, von der IHK Kiel öffentlich bestellt und vereidigt 
Sachverständige für KFZ-Schäden und Bewertungen, Havarien und  
Kaufberatungen für Boote und Yachten, Schwimmfähigkeitszeugnisse 
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel, Tel. 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Baur Drews Partnerschaftsgesellschaft mbB Steuerberater 
Strübelhorn 7, 22559 Hamburg 
Telefon 040 / 284 10 07-60, Telefax 040 / 81 16 55 
E-Mail: office@bd-partner.de

Ekkehart D. Voß, Steuerberater,  
Blankeneser Bahnhofstraße 37, 22587 Hamburg,  
Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71 
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Carola Gerhardt und Claudia Bahr, Steuerberaterinnen 
Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR, Dipl.-Kfm. Eckard Eick und Max Eick,  
Steuerberater, Unternehmensberatung, Testamentsvollstreckung 
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 800 71 22 
E-Mail: eick@eick.de, Internet: www.eick.de
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TREFFEN  
Herzensspaziergänge  
Im März gibt es in Flottbek und Umge-
bung wieder Herzensspaziergänge. Susan-
ne Seefeldt möchte Sie ermutigen, für die 
eigenen Herzensangelegenheiten aktiv zu 
werden und neue Kontakte zu knüpfen. 
Dazu treffen sich Gruppen von sechs bis 
acht Personen. Mit einer kleinen Wunder-
tüte mit Impulsfragen und Wegzehrung 
machen Sie sich dann jeweils zu zweit zu 
einem ca. einstündigen Spaziergang auf.  
Dabei entdecken Sie, wie schön es ist, 
miteinander unterwegs zu sein und so 
viel leichter ins Gespräch zu kommen. 
Unter dem Motto „Was tut meinem Herzen 
gut?“ sprechen Sie miteinander über das, 
was in Ihrem Leben wirklich zählt, was sie 

persönlich angeht, über ihre Lebenssituati-
on und ihre individuellen Begabungen. 
Themen der Herzensspaziergänge sind bei-
spielsweise Freundschaft, Lebensträume 
oder Humor. Nach dem Gang trifft sich die 
Gruppe wieder und tauscht sich aus. 
Es sind immer drei Spaziergänge, für die 
man sich anmeldet. So entsteht die Mög-
lichkeit, jeweils mit einem anderen Men-
schen unterwegs zu sein, und die Gruppe 
lernt sich auch als Ganzes kennen. 
Dieses Angebot ist kostenlos und offen 
für alle Interessierten. 
Mittwochs, 9., 16. und 23. März,  
jeweils 14.30 bis 17 Uhr. 
Treffpunkt: Bei der Flottbeker Kirche 
Auskunft und Anmeldung:  
Susanne Seefeldt, Telefon 38 01 98 47

NEU 
Ehrenamtliche Rentenberatung 
Ab sofort steht Gerhard Mechnich als Ansprechpart-
ner für alle Fragen zur Erstellung von Anträgen für 
die Deutsche Rentenversicherung zur Verfügung.  
Solche Anträge können zum Beispiel die Feststel-
lung des Versicherungsverlaufs oder die Beantra-
gung der Regelarbeitsrente sein. Er bietet seine 
Hilfe ehrenamtlich sowohl telefonisch als auch 
persönlich immer montags auf dem Bugenhagen-
Campus in Groß Flottbek, Bei der Flottbeker  
Mühle 25 a, an. Termine können unter folgender 
Telefonnummer vereinbart werden: 35 98 67 45. 
 

VORTRAG 
Depressionen in der Pandemie 
Der Diakonieverein lädt zu einer Veranstaltung 
zum Thema „Depressionen im Kontext der Corona- 
Pandemie“. Angst und Einsamkeit stehen im Fokus 
sowie die Auswirkungen auf die menschliche Psy-
che. Referentin ist Dr. phil. Anne Runde von der Kli-
nik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychothera-
pie. Teilnahme im Gemeindehaus oder per 
Zoom-Videokonferenz.  
Eine Anmeldung ist erforderlich unter info@diako-
nieverein-hh.de oder telefonisch unter 879 71 60 
Mi., 30. März, 18.30 Uhr, Mühlenberg Weg 64 a, 
Blankenese 
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Familiäres
MELDUNGEN

Zu zweit machen Spaziergänge deutlich mehr Spaß
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FAMILIENBILDUNG 
Pläze frei im Schenefelder Kinderzimmer  
Im „Schenefelder Kinderzimmer“ der Familienbildung Wedel sind noch 
Plätze in verschiedenen Gruppen frei. Kontakte knüpfen, gemeinsam mit 
den Kindern Spielideen ausprobieren, miteinander schöne und schwierige 
Momente des Elternseins teilen und Anregungen von der Kursleitung be-
kommen – das macht diese Eltern-Kind-Kurse aus. 
„Meine erste Babygruppe“ – ab 3 Monate, „Mein erster Spielplatz“ –  
ab 9 Monate, „Kunterbunte Vormittage“ – ab 1 Jahr 
Der Einstieg ist auch in laufende Kurse möglich und im April beginnen 
wieder neue Gruppen. Alle Informationen, genauere Beschreibungen und 
auch das Hygienekonzept finden sich online: 
www.familienbildung-wedel.de

SENIOREN  
Neue Direktorin in der  
Kursana Residenz Wedel   
Während andere mit Ende 50 beruflich kürzer-
treten möchten, startet Sabine Michler (58) 
noch einmal richtig durch: Vor drei Jahren be-
gann die ausgebildete Bankkauffrau und ehe-
malige leitende Sachbearbeiterin im Gesund-
heitswesen als Vertriebsmanagerin in der 
Kursana Residenz Wedel, stieg rasch zur Direkti-
onsassistentin auf und übernahm Ende letzten 
Jahres den Posten der Direktorin. „Ich habe bis-
her in jedem meiner Berufsfelder die Chancen 
genutzt, um mich immer weiterzuentwickeln und voranzukommen“, 
sagt Sabine Michler. „Jetzt habe ich die Berufs- und Lebenserfahrung 
für eine Leitungsfunktion, die ich jeden Tag als großes Glück, aber auch 
als Herausforderung empfinde. Deshalb gehe ich meine neue Aufgabe 
mit voller Kraft an.“ 
Eine herzliche Willkommenskultur, ein freundlicher Umgangston und 
ein wertschätzendes Miteinander sind der neuen Direktorin gerade in 
Zeiten der Pandemie wichtig. Derzeit arbeitet sie sich in weitere admi-
nistrative Aufgaben ein und bekommt durch die enge Kooperation mit 
ihren beiden Pflegedienstleitern und den Mitarbeitern der sozialen Be-
treuung und Verwaltung viel fachlichen Input. Berufsbegleitend absol-
viert sie eine eineinhalbjährige Weiterbildung in Sozialmanagement 
und Einrichtungsleitung. Von ihren beruflichen Herausforderungen ent-
spannt sich Sabine Michler, wenn sie mit ihrem 15-monatigen Enkel-
kind Zeit verbringt oder zusammen mit ihrem Lebensgefährten mit 
dem Motorboot unterwegs sein kann.

Spielen und Kontakte knüpfen können Kinder und Eltern im Kinderzimmer

MELDUNGEN

Sabine Michler
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SPENDEN 
Unterstützung für Familien in Tansania gesucht 
Die Partnerschaften zwischen Gemeinden in Hamburg und Tansania 
blicken auf eine lange Tradition zurück. Gegenseitige Besuche, Paten-
schaften für Familien und Schulen gehören dazu. Dadurch versucht 
das Tansania-Team, die Gemeinden zu unterstützen, den Kindern eine  
Ausbildung zu ermöglichen und das Stromnetz auszubauen. 
Seit 2001 besteht das Hilfsprojekt für Aids-Waisen im Kirchenkreis 
Lupila, in das die Gemeinden aus dem Hamburger Westen sowie We-
del und Holm eingebunden sind. In den Dörfern des Kirchenkreises 
gibt es über 1.700 Kinder, die ihre Eltern nach HIV-Infektionen verlo-
ren haben. Die Großeltern sind zur Zeit Corona-Erkrankungen ausge-
setzt, sodass den Kindern jegliche Bezugspersonen fehlen. Staatliche 
Hilfe gibt es in dieser abgelegenen Region kaum. 
Oberstes Ziel der Partnerschaften ist es, jedem Kind den Schulbesuch 
zu ermöglichen. Das geht aber erst, wenn die Umgebung angepasst 
wird: Oft muss zuerst das Grasdach des Hauses durch ein Blechdach 
ersetzt werden, damit es in der Regenzeit drinnen trocken bleibt. 

Dann können weitere Dinge angeschafft werden: 
eine Matratze, ein Bett, für größere Kinder Tisch 
und Stuhl für die Hausaufgaben sowie möglichst 
eine Lampe mit Solarpanel. 
Um die Ziele zu erreichen, gibt es Patenschaften. 
Diese unterstützen konkret das Patenkind, helfen 
aber auch weiteren bedürftigen Familien. Der 
Standard-Beitrag für die Patenschaften beträgt 10 
Euro pro Monat. Während der Grundschulzeit wer-
den damit Lebensmittel, Lernmaterial und Schul-
uniform finanziert. Ein Teil des Geldes fließt in ei-
nen Hilfsfonds für Sonderausgaben wie 
Krankentransporte oder Anschaffungen.  
Bei Interesse wenden Sie sich an Pastorin Susan-
ne Schmidtpott oder an das TansaniaTeam per 
Kontaktformular oder unter Tel. 0179/68 77 880. 
Weitere Informationen unter  
www.tansaniateam.de

Familien in  
Tansania helfen
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KOLUMNE 
Das Ende der Planungssicherheit 
Die Wohnungswirtschaft ist in Aufruhr: Mitte Januar hat ausgerechnet 
die rot-grün-gelbe Klimakoalition völlig überraschend die Förderung 
der staatlichen KfW für energieeffiziente Gebäude gestoppt. Die Be-
gründung des verantwortlichen Kli-
ma- und Wirtschaftsministers Ha-
beck: zu viele Anträge und 
Mehrkosten in Milliardenhöhe.  
Zudem würden Neubauten ohnehin 
nach dem Standard „Effizienz-
haus 55“ errichtet. Geplant ist nun 
eine Reform des Programms. Aktuell 
bringt der Förderstopp jedoch die Fi-
nanzierung vieler Bauprojekte in Be-
drängnis. Betroffen sind sowohl Bau-
vorhaben von privaten Häuslebauern 
als auch der Wohnungsbau und 
energetische Modernisierungsprojekte, die ursprünglich mit Geld aus 
dem KfW-Fördertopf kalkuliert wurden, um etwaige Mieterhöhungen 
so gering wie möglich zu halten.  
Das Empirica-Institut für Sozialforschung schätzt die Zahl der betrof-
fenen Vorhaben auf insgesamt 50.000, die im relevanten Zeitrahmen 
von Ende November 2021 bis etwa Mai 2022 von der Förderung pro-
fitiert hätten. Der Verband der Wohnungswirtschaft berichtet gar von 
80.000 Wohnungen, die seine Unternehmen bereits konkret geplant 
hätte und nun erst einmal nicht gebaut würden. Insgesamt schätzt 
der Verband, dass noch wesentlich mehr Vorhaben betroffen sind. 
Rund 300.000 Wohnungen könnten nicht wie geplant gebaut bzw. 
modernisiert werden. Und das bei einer Regierung, die sich eigentlich 
auf die Fahnen geschrieben hatte, Wohnungsnot und Klimawandel 
bekämpfen zu wollen. 
Für den Neubau mag die Entscheidung für den Stopp durchaus richtig 
sein, da es hier bereits höhere Standards gibt, die förderungswürdig 
wären. Für den Bestand ist die Entscheidung jedoch fatal, denn hier 
den KfW-55-Standard zu erreichen, ist fast unmöglich und nur durch 
umfassende, kostspielige Modernisierungen zu erreichen.  
Der Förderstopp setzt damit nicht nur die Neubauziele der neuen Re-
gierung, sondern auch das Erreichen der Klimaziele auf’s Spiel. Zu-
dem hat der plötzliche Stopp eine verheerende Signalwirkung. Das 
Vertrauen der Wohnungswirtschaft, dass die Politik für Planungssi-
cherheit sorgt, bröckelt schon länger und ist nun nachhaltig beschä-
digt worden. Schadensbegrenzung sollte das Gebot der Stunde sein. 
Die Bundesregierung muss zügig entscheiden, wie es mit der Förde-
rung weitergeht. Ein Nachfolgeprogramm ist bereits angekündigt, al-
lerdings betonte Finanzminister Lindner, dass die „fiskalischen Spiel-
räume“ begrenzt sind.  
Fest steht bis jetzt also nur eines: Die Planungssicherheit ist dahin – 
genauso wie das Vertrauen.  

Oliver Moll, Moll & Moll Zinshaus 
(Stand 31.1.)

STATISTIK 
„Inzwischen bedarf es einer Baukosten-
bremse“ 
„Experten sprechen längst von einer Bauflation“, sagte Andre-
as Breitner, Direktor des Verbands norddeutscher Wohnungs-
unternehmen (VNW). „Diese trifft die sozialen Vermieter be-
sonders hart, weil sie gestiegene Baukosten nicht an ihre 
Mieterinnen und Mieter weitergeben wollen und können. Wer 
sich nur eine Wohnung für 6,80 Euro pro Quadratmeter Mo-
natsmiete leisten kann, der steht bei einer Erhöhung um 20 
oder 30 Cent pro Quadratmeter vor einem unlösbaren Pro-
blem. Statt über eine Mietpreisbremse nachzudenken, bedarf 
es inzwischen einer Baukostenbremse.“ Einzelne Baustoffe wie 
Holz und Stahl erlebten Preissteigerungen wie noch nie seit 
dem Jahr 1949, berichtete das Statistische Bundesamt. 

Oliver Moll
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BEKANNTMACHUNG  
Neuer Stadtteil Grasbrook  
Der Bebauungsplan Kleiner Grasbrook 1 und die Änderungen 
des Flächennutzungsplans sowie des Landschaftsprogramms 
schaffen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Rea-
lisierung des gemischt genutzten Moldauhafenquartiers. Dies 
betrifft den nördlichen Teil des neuen Stadtteils Grasbrook. Im 
Moldauhafenquartier sollen ein innerstädtisches Wohn- und 
Arbeitsquartier mit ca. 3.000 Wohnungen (davon 35 Prozent 
öffentlich gefördert) und ca. 5.000 Arbeitsplätzen entstehen. 
Darüber hinaus soll eine große Parkanlage, eine Grundschule, 
der neue Standort des Deutschen Hafenmuseums sowie Frei-
zeit- und Versorgungseinrichtungen, wie Sportanlagen oder Su-
permärkte, gebaut werden. 
Die Änderungen des Flächennutzungsplans und des Land-
schaftsprogramms gehen über den nördlichen Teil des Stadt-
teils Kleiner Grasbrook hinaus und umfassen auch Flächen im 
Norden des Stadtteils Veddel. Im Flächennutzungsplan soll in 
beiden Stadtteilen insbesondere die Darstellung „Hafen“ in 
„Gemischte Bauflächen“ und „Grünflächen“ geändert werden, 
um die Entstehung des neuen Stadtteils Grasbrook auf der 
Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung zu ermöglichen. Das 
Landschaftsprogramm soll entsprechend geändert werden. 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 
Baugesetzbuch zu den Planverfahren findet pandemiebedingt 
nicht, wie sonst üblich, als öffentliche Plandiskussion statt, 
sondern in Form einer öffentlichen Auslegung des Informati-
onsmaterials zu den Planverfahren in der Zeit vom 15. Februar  
bis zum 15. März. 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, montags bis frei-
tags von 8 bis 18 Uhr. Die geltenden Abstandsregelungen 
sind einzuhalten.

IMMOBILIEN

VERBAND PRIVATER BAUHERREN  
Bei Zwangsversteige-
rungen auch nach 
Schulden fragen 

Zwangsversteigerungen gelten 
als Möglichkeit, günstig an ein 
echtes Schnäppchen zu gelan-
gen. Vor allem Eigentumswoh-
nungen, die unter den Hammer 
kommen, sind bisweilen günstig 
zu ersteigern.  
Kaufinteressenten sollten dabei 
aber nicht vergessen: Mit dem 
Zuschlag übernehmen sie nicht 
nur die Rechte an der Eigen-

tumswohnung, sondern auch al-
le damit verbundenen Pflichten, 
erinnert der Verband Privater 
Bauherren (VPB). Deshalb sollten 

sie sich vorab vom Ver-
walter sowohl die Tei-
lungserklärung als auch 
die Gemeinschaftsord-
nung der Wohnungseigen-
tümergemeinschaft zei-
gen lassen. Dort stehen 
wichtige Informationen 
über die Gemeinschaft, 
darunter der Verteiler-
schlüssel für die Betriebs-
kosten. Ob der Zuschlag 
ein Schnäppchen ist oder 
nicht, das hängt auch von 
den Vermögensverhältnis-
sen der Gemeinschaft ab: 
Hat sie Rücklagen gebil-
det? Und falls Sanierun-

gen geplant sind: werden diese 
per Umlage finanziert oder sind 
die längst angespart? Aufschluss 
über den Zustand der Gemein-
schaft geben die Protokolle der 
vergangenen Eigentümerver-
sammlungen, die Beschluss-
sammlungen und die Jahresab-
rechnungen. Nur so kann man 
sich vor teuren Überraschungen 
schützen.
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Fünfköpfige Familie sucht dringend ein Haus 
im Großraum Blankenese.         Tel. 040/76 999 555 

Freundlicher älterer Herr sucht eine kleine helle 
Wohnung mit Balkon od. Terrasse zw. Hohenzollern-
ring und Nienstedten in ruhiger Umgebung,              
                                                    Tel. 040/390 05 82 

Verlässliche Mieterin sucht eine Wohnung im 
Hamburger Westen, 3-4 Zimmer (Bahrenfeld, Altona, 
Ottensen, Othmarschen, Nienstedten, Blankenese). 
Freue mich über Rückmeldungen unter                     
                                                  Tel. 0179/494 21 21 

Haus oder Grundstück ohne Makler im Großraum 
Rissen gesucht. Angebote bitte an      Chiffre 11686 

Kinderloses älteres Ehepaar (Maler/Lackierer 
u. Angestellte öffentl. Dienst) sucht 3-4 Zi./Whg.  
mit Balkon oder Haus mit Garten im HH-Westen bis 
1.600 € warm! Angebote an.                                     
                                            as.seemann@freenet.de 

Schöne Eigentumswohnung zum Wohlfühlen 
in/nahe den Elbvororten oder Wedel gesucht.  
2-3 Zimmer, Stellplatz - bis 400.000€.                     
                       wohnung-in-blankenese@t-online.de 

Lebendige und immer noch neugierige Ruhe-
ständlerin mit kleinem, unkomplizierten Hund, frei-
beruflich therapeutisch tätig, sucht Eigentumswoh-
nung ab 3 Zimmer, gern in Blankenese.                     
                                                  Tel. 0172/988 88 60 

Suchen Haus + Garten für 1-2 kl. Fam. in Otten-
sen/Othm., Zimmermann + Biologin halten Haus + 
Garten in Stand, renov., bauen, pflegen, beleben. 
Ggf. Tausch: barrieref. Whg/Fischmarkt o.A.              
                                                  Tel. 0177/414 93 31 

Zuhause gesucht, die 3-jährige Katharina sucht 
für sich, ihre Eltern und ihre kleine Schwester ein 
Haus/Baugrundstück in Rissen, Sülldorf, Wedel, 
Schenefeld, Halstenbek, Rellingen, oder Pinneberg. 
Wir benötigen 5 Zimmer, Dachboden, oder Keller 
und einen Garten ab 600m². Mein Kinderzimmer und 
die dazugehörige 3-Zimmerwohnung mit Balkon und 
Gemeinschaftsgarten in der Magdalenenstr. (Rother-
baum) steht ggf. zum Tausch (Kauf/Miete). Meine El-
tern haben realistische Preisvorstellungen- bis 
2 Mio. Euro. Kontakt:                Tel. 0179/471 25 46 
                                                    o. 0160/844 97 38 

Kleine Wohnung in HH-Blankenese gesucht.    
                                                    Tel. 040/866 35 30 

Abstellraum (ca.15-20qm) gesucht in den Elb-
vororten.                                    Tel. 0177/886 60 09 

Neuer Lebensabschnitt, 66-Jährige, finanziell 
unabhängig, möchte sich verkleinern, möglichst  
in den Elbvororten wohnen bleiben und sucht  
daher Dreizimmerwohnung ab 75 qm².                      
                                                       Tel 040/86 47 05 

Perfekte Lage: Großes Einfamilienhaus plus Ge-
werbeeinheit im UG (für Praxis, Handwerk, Atelier) in 
Kaltenkirchen. Doppelgarage, Garten mit Teich, von 
privat: Kaltmiete 2.299 €,   EFHmieten@gmail.com 

Krautsand/Drochtersen: 5-Sterne-klassifiziertes 
Ferienhaus, 230 qm², preisgekrönter Wellness -
bereich, 3 SZ, WZ, EZ, gr. Wohnküche im OG,  
Pantryküche im EG, Lesezimmer, 2 Bäder, Gäste-
WC, Keller, 3000 qm² Grundstück, Wintergarten etc. 
Bj. 1961, saniert 2012, Kapitalanlage oder Selbst-
nutzung, frei n. Vereinb., 898.000,- € inkl. Inventar. 
                                                            Chiffre 11748 
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Immobiliengesuche

Immobilienangebote
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Zu vermieten, kleines Büro im denkmal -
geschütztem Haus in Nienstedten, 2 Räume + Tee -
küche/Lager, 460 € plus NK v. privat                        
                                                  Tel. 0172/458 32 71 

Rissen 2,5 Zi.-Whg. 77,80 qm, Balkon, Vollbad, 
Einbauküche, Fahrstuhl, Fußbodenheizung, Tief -
garagenplatz 60 €, Nettokaltmiete 986 € zzgl. NK 
plus Kaution von Privat                       Chiffre 11745 

Moin, ich biete Wohn-Sicherheit für Winter-
auswanderer, Urlauber & allein Lebende, in Hamburg 
& Umgebung, Sicherheitsüberprüft gemäß §34a.  
Rufen Sie mich an, Marco Heide,                              
                                                  Tel. 040/466 570 36 

Sie möchten ein besonderes Auto / Boot (ver) kau-
fen? Ich kümmere mich um alles und umsorge  
Sie gerne! Mobiler Werkstattservice. Marco Heide, 
Kfz Meister mit Gutachter Erfahrung.                         
                                                  Tel. 040/466 570 36 

Freue mich über Zuschriften von einem  
segelerfahrenen, humorvollen und reiseinteressier-
ten Mann. Gerne nicht älter als 66 Jahre, vielleicht 
ca. 182 cm groß, genießerisch und Nichtraucher. 
Dich erwartet eine hübsche, lebendige und unabhän-
gige Frau, die sich über viele Abenteuer und gute 
Gespräche freut.                                  Chiffre 11747 

Nette Sie, 45 J., 1,72 m, blond, schlank und 
hübsch, sucht gefühlvollen Mann ab 50+ J. mit Herz 
und Verstand für gemeinsame schöne Jahre!             
                                      huebscheengel@gmail.com 

Lust etwas zusammen zu unternehmen, Ausflü-
ge, Reisen sowie harmonisches Zusammensein? 
Mann im besten Alter, Anfang 70, 185, schlank,  
NR, studiert., attraktiv, sucht Frau ebenfalls aus dem 
HH-Elbvororten mit humorvoller, positiver Lebens-
einstellung, schlank, attraktiv, NR, auf Augenhöhe, 
Alter nicht maßgebend.                                              
          Mail: lebensfreude49@gmx.de, Chiffre 11749 

Zu zweit ist vieles schöner; mit NR zwischen 
56-66 Jahren dem Leben neu begegnen!? Ich bin 
170 cm, schlank, sportlich, gerne in der Natur, am 
und auf dem Wasser (segeln)                                    
                                 Kontakt: easyonme22@web.de 

Ältere Herrschaften aufgepasst! 2 Rollatoren 
abzugeben, davon einer mit Korb - gebraucht, aber 
gut erhalten, klappbar. An Selbstabholer in 22607 für 
30 Euro insgesamt.                   Tel. 0177/526 73 76 

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der 
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und eventuell 
einer Kösterglocke und Buchstabe zu kaufen ge-
sucht. Gern auch Einzelstück.      Tel. 04105/76 418 

20‘ Klapprad, älter + ok, nur 79 € V., neuer 
elekt. Rasenvertikulierer, Gardena Korb 59 € V.,  
28‘ Dam. Rad 7 Gs., N’Dyn. Gef. 189 € V., Damen  
3 Gs. Hercules N’Dyn. 159 € alles Bestzust.             
                                                    Tel. 040/830 68 65 

Gut erhaltenes Klavier „Yamaha“, jährlich ge-
stimmt an Selbstabholer zu verkaufen. Preis VB. So-
wie ein gut erhaltener 4-Platten-Herd, „Siemens“ an 
Selbstabholer zu verkaufen,Preis VB.                         
                                                  Tel. 0162/76 233 68 

Bilder zu verkaufen: 1. Bild Landschaft Wald & 
Wiesen, 85 x 65 cm, 2 cm breiter blauer Holzrahmen, 
2. Bild 75 x 92 cm, 1 cm Metallrahmen, pro Bild  
20,- €                                       Tel. 040/866 459 20 

KLEINANZEIGEN
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KLEINANZEIGEN BIS: 18. MÄRZ 2022
TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

DU & ICHDU & ICH
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Kleine Ferienwohnung in Rissen bzw. Blankene-
se im April 2022 gesucht.           Tel. 0821/55 18 21 

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3 
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese, 
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18 

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 50 Euro/Tag 
f.2 Pers., 10 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt. 
                                                  Tel. 04103/91 99 42 

RED Ferienhaus am Bistensee (Suchbegriff In-
ternet) Herrlicher Seeblick, 80qm, Vollausst., ganzj., 
4 Pers., Boot, Steg, 2000 qm Grdst., 1 Std. von 
HH/A7, 15 Min. v. RD/ECK, 110€/Tag                      
                                                  Tel. 0172/45 10 144  

Sie benötigen fachliche Assistenz/Beratung bei 
der Sortierung, Ablage und Durchsicht Ihrer Unterla-
gen? Ich (Bankkfm./Dipl.-Kfm.) helfe Ihnen! J. Ned-
dermann                              Telefon 0172/26 02 906 

Zuverlässiger, respektvoller(30j) Fachkraft 
für Schutz & Sicherheit. Falls etwas bewacht/beauf-
sichtigt werden soll oder ihnen in anderen Angele-
genheiten unter die Arme gegriffen werden soll, ger-
ne anrufen.                                Tel. 0163/623 32 96 

Suche Seniorenhilfe, Nachbarschaftshilfe und 
Gesangslehrerin,                            Tel. 040/81 75 00 
                                               od. 0157/77 33 10 10 

Du bist kommunikationsstark? Du suchst ei-
nen flexiblen Job (Teil- oder Vollz.) in einem 
tollen Team? Werde Teil des B2B Teams von 
Henry Christ (www.henry-christ.com) Bewer-
bung an                 career@henry-christ.com 

Zertifiz. Alltagsbegleiterin sucht Aufgabe, Be-
reich Betreuung älterer Menschen, m. eingeschränk-
ter Alltagskompetenz. Bin mobil, kreativ, kultiviert, 
emphatisch.                            Tel. 0160/929 149 45 

Erfahrene zuverlässige Frau sucht Arbeit als 
Haushaltshilfe & Reinigung in ganze Hamburg .Bei 
Interesse bitte melden.            Tel. 0176/303 742 86 

Gartenarbeiten aller Art! Baumschnitt, He-
ckenschnitt, Abtransporte, Dachrinnenreini-
gung uvm. Günstig-Kompetent-Zuverlässig! 
Kostenlose Besichtigung & Beratung vor 
Ort. Firma Rose            Tel. 0157/377 706 49 

Biete Seniorenbetreuung und Hilfe im Haushalt 
für 24h an. Nichtraucherin mit Erfahrung und guten 
Referenzen, PKW vorhanden.  Tel. 0157/874 234 22  

Chauffeur/Assistent. Sie möchten mit Ihrem 
PKW in den Urlaub? Aber keine weiten Strecken 
mehr selbst fahren? Ich fahre Sie sicher und bequem 
hin und hole Sie nach gewünschter Zeit wieder ab!  
J. Neddermann                          Tel. 0172/26 02 906 

Zuverlässige, erfahrene Haushaltshilfe ge-
sucht, für Einfamilienhaus Groß Flottbek, 2 x 3 
Std./Woche, Minijob o. Rechnung. Bitte Bewerbung 
mit Referenzen und Lohnvorstellung an:                    
                                   michaela.peters@hamburg.de 

Perle für unseren gehobenen 2-Pers. Haushalt 
für 4 Stunden vormittags in Othmarschen gesucht. 
Sie sind eine gründliche, zuverlässige und mitden-
kende Haushaltshilfe, vollständig geimpft mit flie-
ßenden Deutschkenntnissen, NR und haben Erfah-
rung in fremden Haushalten. Referenzen sind 
erforderlich.                              Tel. 0172/822 48 39 

Lektor/Redakteur (Rentner) bearbeitet ihre Ma-
nuskripte - Texte - Biografien und bietet schnell Ver-
öffentlichung im Verlag.         Tel. 0176/75 48 50 29 

Suche Pflege und Betreuung in Blankenese, 
Treppenviertel.                         Tel. 0641/580 983 51 

Biete Seniorenbetreuung in den Elbvororten 
für 24 Stunden. Mit offizieller Anmeldung, beste  
Referenzen und PKW vorhanden.                               
                                               Tel. 0176/83 23 82 89 

Ich suche als erfahrene, zuverlässige und nette 
Frau eine Arbeit im Haushalt. Gerne auch bügeln.     
                                                Tel. 0157/501 029 69 

Zuverlässige und erfahrene Bürokraft in Teil-
zeit in Osdorf gesucht. Anwaltskanzlei  
Dr. Ashölter,                     Tel. 040/302 90 20 

Junger Mann sucht Arbeit erledigt Treppen-
haus-, Praxis- oder Haushaltsreinigung mit Referen-
zen                                          Tel. 0176/429 360 03 

Älteres Ehepaar sucht in Lurup für eine gepflegte 
100 qm² Whg. eine deutschsprachige, fleißige Haus-
frau zum Putzen und bügeln, 1 x 4 Std./Wo. nachmit-
tags.                                        Tel. 0176/223 908 57 

Hausfrau sucht Arbeit vormittags oder nachmit-
tags auch Wochenende, Putzen und Bügeln, mit Re-
ferenzen,                                    Tel. 0171/82 86 878 

Wir (46/45/13/10 in 22607) suchen fröhlichen 
Geist für Haushalt (Wäsche/Säubern/Ordnung/Ein-
kauf/Kochen) und mehr (Fahrten/Kinder/HAs/Haus-
tiere), ca. 20 Std./Woche an 3 Tagen, auch Festan-
stellung.                                    Tel. 0177/526 73 76 

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis 
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh. 
seit 1989.                             Tel. 04103/7603 
                                     mobil 0163/174 66 11 

Alltags-/Seniorenbegleiter, als christl. Arme-
nier verh., 2 Kinder, möchte ich Sie oder Ihre Familie 
gerne unterstützen. z.B. in Haushaltstätigkeiten, Be-
gleitungen zum Einkaufen, Fahrdienste, Garten- und 
Friedhofspflege und Spaziergänge; ich versorge Ihre 
Haustiere und bin ein guter Gesellschafter. Biete bes-
te Referenzen Ich freue mich auf Ihren Anruf:            
                Tel. 0152/290 542 66 + 0176/831 450 52 

Seniorenbetreuung-24 Stunden, ich helfe Ih-
nen Ihren Alltag zu erleichtern, auch bettlägerig und 
dement, zuverlässig und bezahlbar. Mail: hildegard-
koch@hamburg.de oder          Tel. 0176/488 228 48 

Stellenangebot am Rissener Bahnhof, HBB 
Store. Du arbeitest gerne im Kundenkontakt 
und bist ein Teamplayer? Dann würden wir 
uns sehr freuen, wenn Du in unserem klei-
nen, feinen Kiosk/Bistro unser freundliches 
Team unterstützen würdest. Deine Aufgaben 
sind abwechslungsreich: Kundenbetreuung 
im Verkauf, Vorbereitungen von Backwaren, 
Warenpräsentation. Wir bieten Dir vielseiti-
ge Arbeitszeiten an und freuen uns, wenn 
wir Dein Interesse geweckt haben! Melde 
Dich gerne bei mir         Tel. 0172/412 42 52 

Haben Sie schon einen Notfallordner für Partner 
und Angehörige? Ich (Bankkfm., Dipl.-Kfm.) unter-
stütze Sie gerne bei der Erstellung dieser wichtigen 
Unterlage! J. Neddermann         Tel. 0172/260 29 06 

Suche eine neue Tätigkeit in der Pflege, Küche, 
Büroreinigung, Kinderbetreuung.  Tel. 040/87 15 98 

Fröhliche Hausfrau zur Hilfe in einem gemütli-
chem 1-Pers. Haushalt mit Hund 1 x wöchentlich. in 
Rissen gesucht.                             Tel. 040/81 51 97 

Junger Mann sucht Garten-, Maler-, Haushalts- 
und Fliesen- Arbeiten.               Tel. 0171/806 08 38 

Bügelhilfe gesucht, 3-4 Stunden, 14-tägig, don-
nerstags.                                   Tel. 0172/453 14 80 

Ich suche einen Job als Haushälterin in 
Teilzeit/feste Anstellung mit Krankenkasse (€451,-). 
Ich bin ein kommunikativer, zuverlässiger Mensch, 
der sehr gerne mit Menschen zusammenarbeitet. Als 
Haushälterin erledige ich die komplette Hausreini-
gung, Einkaufen, Wäsche. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf unter                                Tel. 0174/534 79 54 

Zahnarztpraxis in Schenefeld sucht kurzfristig 
ZFA, insbesondere für die Assistenz. Informationen 
über uns erhalten Sie unter www.zahnarzt-dr- 
hansing.de. Bewerbungen bitte an                             
                                             zabewerbung@gmx.net 

Wir planen, bauen und pflegen Gärten.  
Unsere hochwertigen Dienstleistungen: Gar-
tenplanung, Gartenbau, Pflasterarb., Mau-
ern, Holzarb., Zäune, Carports, Bewässe-
rungssysteme, Gartenpflege, Baumfällung. 
www.green-makers.de und                             
                                        Tel. 0171/161 57 74 

Nette Frau für übersichtlichen 2-Personen-
Haushalt gesucht, putzen, saugen, wischen, evtl. 
Fenster. Wöchentlich oder 14-täglich, Raum Müh-
lenberg,                               Tel. 040/800 506 63 AB 
                                                oder 0171/950 67 59 

Kinderarztpraxis sucht MFA! Zur Erweiterung 
unseres engagierten und freundlichen 
Teams, suchen wir zeitnah eine MFA/Kinder-
krankenschwester in VZ (S:S). info@kinder-
arzt-iserbrook.de,              Tel. 040/87 23 33 

Zuverlässige Reinigungskraft gesucht für Pri-
vathaushalt, 2 Personen o. Kinder/Haustier, 
3 Std./Wo. (20,00 €/Std./Rechnung).                       
                         Tel. 040/880 89 09 (gerne auch AB) 

Frau sucht Arbeit im Haushalt, (Putzen, Bü-
geln, Kinderbetreuung etc.) Senioren- und Demenz-
betreuung ist auch möglich, auch 24h Std.-Betreu-
ung! Ich bin bereits vollständig geimpft.                    
                                               Tel.  0159/011 013 20 

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39 

Versierte Reinigungskraft sucht Arbeit im Bü-
ro, Praxis und in privaten Häusern.                           
                                                  Tel. 0162/962 68 23 

Malerarbeiten aller Art                                   
                                Telefon 0172/465 07 79, 
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com 

Junge Frau mit großer Leidenschaft für Schiffe 
gesucht, für Museumsaufbau. Mindestalter 18 Jahre, 
Zuschriften mit Bild bitte an                Chiffre 11736 

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten 
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und 
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16 

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. 
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina 
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12 

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn 
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in ih-
rem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen 
und Erfahrungen mit Kindern haben, melden Sie  
sich gern in der Evangelischen Familienbildung  
Blankenese. Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit. 
geweke@fbs-blankenese.de oder                               
                                               Tel. 040/97 07 94 618 Kl
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Das Sozialwerk des Bürgervereins Flottbek-
Othmarschen unterstützt seit 1956 bedürftige Mit-
bürger wie Senioren, Behinderte und in Not geratene 
Familien oder Einzelpersonen direkt oder über kirch-
liche und kommunale soziale Einrichtungen. Haben 
Sie Lust, unser engagiertes Team aktiv dabei zu un-
terstützen? Weitere Infos: Cornelia Ike,                      
                                                    Tel. 040/880 16 95 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie 
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren 
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, 
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen. 
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und 
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de              
                                                  Tel. 040/87 97 16-0 

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann 
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die 
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis 
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor 
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena- 
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99 

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz 
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. 
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um 
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der 
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                        
                                                    Tel. 040/82 27 440 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen 
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte 
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? 
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, 
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser. 
                                                 Tel. 040/20 94 08 94 

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern? 
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute 
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf. 
Ihre wellcome-Koordinatorin Simone Wüsthoff, 
Kath. Familienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail: 
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder       
                                               Tel. 0160/91 63 02 70 

Klavierlehrerin in Rissen gibt Unterricht.  
Auch Anfänger sind willkommen, E-Mail:  
saskiafab1@gmx.de                    Tel. 040/822 91 33 

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht 
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15 

Hilfe beim Neustart in einer internationalen 
Firma: Interview, Curriculum Vitae (Lebens-
lauf), Personal Presentation, Negotiations: 
Joan von Ehren, erf. Business Coach, Eng-
lish-in-Rissen,                Tel. 0171/853 92 15 

Violin- und Violaunterricht in Blankenese 
auch online, bietet erfahrene Konservatoriumsdozen-
tin, Konzertgeigerin und Schott Buchautorin. Jeanne 
Christee www.violinklasse-jeannechristee.de             
                                                  Tel. 0172/56 53 379  

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für 
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Lied -
begleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probe-
stunde www.musikkontor-elbvororte.de                     
                                                  Tel. 0170/80 50 886 

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener 
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55 

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich 
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen 
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694 

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortge-
schrittene. Komme ins Haus!         Tel. 04103/28 91 

Mathe / Physik / Englisch Nachhilfe, individuell 
und persönlich. Hausbesuch, auch online. Klasse 7 
- 13 und Studium. Lernen leicht und erfolgreich.      
              Tel. 0177/44 66 007 oder 040/86 62 37 85 

Cellounterricht in den Elbvororten. Von studierter, 
erfahrener Lehrerin.                 Tel. 04103/905 02 88 
                                          oder Tel. 0177/279 63 06 

ENGLISH IN RISSEN „Break through your Eng-
lish blocks! Joan v. Ehren und Donald Wil-
kes, kleine Gruppen (max. 4 Personen) Ein-
zelunterricht oder Online (Zoom, Skype, 
Facetime),                      Tel. 0171/853 92 15 

Tagesmütter haben wieder Plätze frei in der 
Kuschelhöhle Iserbrook direkt am Bahnhof 
Iserbrook. Einfach mal googeln. Wir freuen 
uns auf neue Kinder! (Katja, Agnes und Ka-
thrin),                              Tel. 040/889 414 04 

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, 
Köster-Holzschiffchen, Wiking - Siku - Schuco - Au-
tos, Puppen, Ritter, Cowboys, Indianer, Soldaten aus 
Masse o. Kunststoff gesucht        Tel. 04105/76 418 

Suche und Kaufe Orientteppiche aller Art auch 
gebraucht und beschädigt oder abgenutzt.                 
                                                 Tel. 040/36 93 54 17 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und 
Architektur auch ganze Sammlungen.                        
                                                  Tel. 0171/64 37 514 

Bücher sind häufig zu schade zum Wegwerfen, ich 
hole kostenlos ab (mindestens 100 Stück, wegen 
Umzug, Nachlass, etc., auch CDs und DVDs).           
                                                  Tel. 04122/92 93 10 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große 
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95 

Wir kaufen hochwertiges Porzellan, Glas 
und Tafelsilber. Außerdem kaufen wir  
Uhren von Rolex, Cartier u.a. Bahrenfelder 
Chaussee 10, 22761 Hamburg. www. 
markenporzellan-hamburg.de.                        
                                          Tel. 040/800 64 06 

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne 
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen 
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15 

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen (mindestens 100 Stück) aus 
den Bereichen Natur- und Geisteswissen-
schaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk Cordes.          
                                        Tel. 0170/23 26 211  
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Er kommt an, weil man auf ihn wartet.  
Monat für Monat. Seit 1983. 
 
Klönschnack –  
eine Welt für sich... 
… GEDRUCKT,  DIGITAL UND UNTER MENSCHEN!

Bestell’ 
        mich!

Jahresabo 

      ab 20,- Euro!

SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN,  
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET?  

DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH!  
Wenn Sie den Klönschnack abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen –  

ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das 
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk! 

u Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement HAMBURGER KLÖNSCHNACK zum Bezugspreis von Inland 20,00 Euro, Ausland 72,00 Euro (inkl. 
MwSt., Porto und Versandkos ten). Das Abonnement ist jeweils zum Ablauf eines Jahres mit einer Frist von vier Wochen kündbar oder ver-
längert sich automatisch um ein weiteres Jahr.  

 
u Ich ermächtige die FUNKE Medien Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift  
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.  
 

 
u BITTE PER FAX AN: 040 86 66 69-41 ODER ONLINE UNTER: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABONNIEREN 

u Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer  
     personenbezogenen Daten. Unsere Datenschutzerklärungen finden Sie unter https://www.kloenschnack.de/datenschutz. Datenschutzanfragen richten Sie  
     bitte an die FUNKE MEDIENGRUPPE GmbH & Co. KGaA, Konzerndatenschutz, Friedrichstraße 34-38, 45128 Essen oder an datenschutz@funkemedien.de.

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN E-Mail

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Ort Datum Unterschrift

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Hamburger Klönschnack 
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg 
040 86 66 69-0 (Fax -41)  
www.kloenschnack.de 
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www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich 
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen. 

www.gorch-fock-schule.de Informationen über 
die Grundschule in Blankenese. 

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen. 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen 
aus der Stadtteilschule in Rissen 

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“ 

www.katholische-schule-blankenese.de - 
Die katholische Grundschule in Blankenese 

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen? 
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“ 
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte 

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen von der Stadtteilschule Blankenese 

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor 

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese 

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet 
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor 

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“ 

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums 

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums 

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet 

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz 

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger 
Segel-Club 

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg: 
Blankeneser Segelclub 

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen 

www.schule-iserbarg.de  

www.schela.de Zweizügige Grundschule im 
Hamburger Westen. 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen 

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude - 
alle Infos zur Schule Iserbrook 

Sütterlin oder altdeutsche Schrift ein Rät-
sel? Im Nu von mir übertragen - Sie brauchen nicht 
zu raten. Rufen Sie mich einfach an, ich helfe Ihnen 
wirklich gern.                         Tel. 0176/96 22 66 80 

Rentner-Band sucht Amateur-Musiker u. Sänge-
rin. Info. lifemusic@indian-summer.eu oder              
                                                    Tel. 040/870 25 13  

Haushaltsauflösung, Entrümpelung mit  
Wertanrechnung - wir nehmen alles mit! 
Fachgerechte Entsorgung, besenrein, Fest-
preis, zuverlässig und seriös. www.howe-
umzüge.de,                   Tel. 04103/803 39 03 

Praktische Hilfe beim Aufräumen. Was Sie be-
lastet, räume ich mit Leidenschaft weg. Wollen Bele-
ge oder Kisten sortiert werden? Ich bin Geschäftsfüh-
rerin a.D. und schaffe gern Ordnung.                         
                                                Tel. 0151/157 123 28 

Sie wollen einen Haushalt auflösen? Wir lö-
sen Wohnungen auf in Hamburg und Schles-
wig-Holstein. Sie haben Möbel, Kleinmöbel, 
Industriedesign Geschirr und Werkstattmö-
bel. etc. Sie wissen nicht, wohin damit? Un-
ser Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur Sei-
te. Am Ende bedeutet dies eine besenreine 
Übergabe zum überraschend günstigen 
Preis. Rufen Sie uns an: Christian Nawrocki 
                                        Tel. 0173/428 52 46 
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GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

NETZ & NETZENETZ & NETZE

Liebe Stephanie,  
wir wünschen Dir alles Gute  

zum Geburtstag. Dein gesamtes  
   Team vom 

KEINEN KLÖNSCHNACK  
BEKOMMEN?

 Tel. 0800 86 86 006 
             Kostenlose Hotline! 

Bitte rufen Sie an, wenn der 
Klönschnack nicht regelmäßig 
in Ihrem Briefkasten steckt!

Einfach mal ein echtes Danke  

an die Menschen, die für uns alle  

arbeiten, die weitermachen,  
die immer da sind und  

wir deshalb nicht stehen bleiben … 

DANKE sagt der Hamburger Klönschnack
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JULIA ISABEL SCHMIDT, DIPLOM-METEOROLOGIN 

Wetter-Expertin 

Sturmwarnung für Hamburg, ab 
18 Uhr ist mit Orkanböen mit bis zu 
120 Stundenkilometern zu rechnen. 

Was die meisten von uns täglich auf dem 
Smartphone checken oder in der Tages-
schau sehen, kommt nicht von irgendwo-
her. Meteorologen und Meteorologinnen er-
stellen die Vorhersagen und Berichte 
anhand von Wetterdaten – eine von ihnen 
ist Julia Isabel Schmidt.  

Die Diplom-Meteorologin arbeitet seit 
2014 im Seewetteramt. Mal tagsüber, mal 
nachts, mal im Land- mal im Seewetter-
dienst – denn Wetter gibt es rund um die 
Uhr. 

Natürlich gibt es da unterschiedliche 
Schwerpunkte: „Die Schwerpunkte im 
Landwetterdienst sind das zeitnahe Heraus-
geben von (Un)Wetterwarnungen und Ver-
fassen von Wetterberichten in schriftlicher 

Form sowie Wetterberatungen“, erzählt die 
40-Jährige. Der Fokus liegt hier auf dem 
Wetter und den möglichen Gefahren. 

Der Seewetterdienst erstellt ebenfalls Be-
richte und Warnungen, aber für die Küsten-
regionen, Nord- und Ostsee. Hier sind ne-
ben dem Wetter und 
seinen Begleiterscheinun-
gen Windstärke, -richtung, 
Seegang und Wasserstand 
zentral. Die Abwechslung 
macht für Julia Isabel 
Schmidt den Reiz an ihrem 
Job aus. 

Aber auch wenn Wetter-
lagen einem Muster fol-
gen, gibt es immer wieder 
Überraschungen: „Letzten 
Endes ist die Natur eben nicht in Wettermo-
delle zu pressen. Und genau diese Fälle prä-
gen sich ein“, sagt die Meteorologin. 

Besonders in Erinnerung bleiben die be-
sonderen Wetterlagen – denn die sind be-

sonders herausfordernd. Gerade Gewitter-
zellen können schnell wachsen und müssen 
fast minutiös beobachtet werden.  

Auch die Stürme im Februar waren ar-
beitsintensiv: „Das Telefonaufkommen war 
enorm, insbesondere durch Presseanfragen 

und Lagezentren von Feuer-
wehren. Das läuft alles neben 
dem Tagesgeschäft“, berichtet 
sie. „Aber es sind genau diese 
Lagen, die nicht nur mir vor 
Augen halten, wie wichtig un-
ser Arbeitsplatz ist und wel-
che Verantwortung wir tra-
gen. Das motiviert uns, unser 
Bestmögliches zu geben, um 
die Menschen rechtzeitig auf 
Wettergefahren vorzuberei-

ten“, so die Meteorologin. „Und natürlich 
freut es mich persönlich, wenn meine Vor-
hersagen oder ein von mir ausgearbeitetes 
Warnkonzept am Ende auch gut gepasst ha-
ben.“

„Ich bin Diplom-Meteorologin – und beobachte 
die Wetterlagen sowohl an Land als auch auf dem Wasser. Neben 
den täglichen Wetterberichten für Norddeutschland – fünf pro Tag 

gibt es – geben wir Warnungen bei Unwettern heraus und beraten 
unter anderem Behörden, Veranstalter, Landwirte und die Feuer-
wehr. Gerade bei Unwettern ist das sehr arbeitsintensiv.“

Arbeiten mit bestem Blick auf 
den Hafen im Seewetteramt

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „Das Wetter folgt zwar Mustern, lässt sich aber 
nicht in starre Modelle pressen.“
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